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Schauriges Mordverbrechen. 
Ottumwa, Ja., 24. Febr. Die Co— 
ronersunterſuchung über das Feuer, 
welches das Wohnhaus 
Neiſe zerſtörte und der Frau Neiſe ſo— 


wie dem einen Kinde den Tod brachte, 


enthüllt ein gräßliches Verbrechen. Das 
Leben der Frau Neiſe war mit $5000 


verſichert; die uumſtände, ſowie die Aus- 
ſagen der überlebenden Kinder, deuten 


auf einen Verſicherungsmord nebſt 


Brandſtiftung hin. Die beiden Neiſes, 
ſowie dieSchweſter der Frau Neiſe und 


Hattie Fantz wurden in Haft genom— 
men. 
Von der Staatshauptſladt. 


Springfield, Ill, 24. Febr. Im 
d Abgeordnetenhauſe hatte Rohe wieder 


auf's Tapet zu bringen, welche ver— 
fügt, daß dieBeſtimmung betreffs einer 
Maximal-Entſchädigung von $5000 
für Tödtungen bei Bahnunfällen aufs 
gehoben werden fol. Der Spredher 
Grafts unterbrach ihn, jowie er die 
Vorlage aufrufen wollte, und Nohes 
Antrag, diefelbe für den 8. März zur 
Iagesordnung zu machen, murbde mit 
67 gegen 54 Stimmen abgelehnt. Den- 
noch hat Nohe die Hoffnung nicht auf- 
gegeben, die. Vorlage wenigſtens im 
Abgeorbnetenhaufe durhzudrücden. 

Die Vorlage betreff3 Eintheilung 
bon Ortjchaften in Counties, melche 
feine Tomwnfhip =» Organifation haben, 
in Straßenbezirfe wurde auf Antrag 
Zimmermanns dem NAusfhuß für 
Straßen und Brüden zugewiesen. 

Der Generalanwalt machte längere 
Mittheilungen über den bisherigen®er- 
lauf der amtlichen Unterfuhhung der 
Geihäftsführung früherer Staat3au- 
ditoren und Schagmeijter. Die Mit- 
theilungen murden vorerft auf zmei 
Mochen zurüdgelegt. 

Sm Senat wurde der Antrag bon 
Salomon, einen Ausfhuß von drei 
Cenatoren und drei Abgeordneten zur 
Unterfuchung des Whisfeyfpndicats zu 
ernennen, angenommen. Johnſons 
Vorlage über das auftralifche Wahlge- 
feß gelangte zur dritten Zefung, ebenfo 
die Hunt’sche Vorlage, wonach bei der 
u Wburtheilung von Kdioten und Ver: 
ſchwendern nur 6, Statt 12Gefchmorene 
borgelaben werden jollen. Ein Schod 
neuer Vorlagen wurde eingebracht. 

Bom Kongreß. 

MWaihington, D. E., 24. Febr. Aber- 
mals haben heute die freunde der 
befannten „Anti = Option Bill” eine 
Schlappe im Abgeordnetenhaus erlit- 
ten, indem das Haus mit 148 gegen 
84 Stimmen beichloß, zur Berathung 
der Indianer-Verwilligungsvorlage 
überzugehen. 

Bor dem Congrekausfchuß, welcher 
den „Whisky Truſt“ unterſucht, ſagte 
heute u. A. Anwalt Lewis Abraham 
von hier aus, daß die Verfälſchung 
von Spirituofen und der Verkauf fol- 
her beftändig im Zunehmen fei, und 
auch die Regierung dadurch große Ver- 
Iufte erleibde, da auf die hier gemachten, 
reſp. aefälihten Stoffe nur eine 
Gteuer mon 90 Cents die Gallone zu 
zahlen jei, während für Die importir- 
ten etwa $2.50 die Gallone bezahlt 
werben müßten. 

Harter von Dhio brachte heute im 
Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
melche beitimmt, dak Silber und Gold 
frei und unter gleichen Bedingungen, 
tie fie vor 1873 beitanden hatten, ne- 
beneinander geprägt werben follen, daf 
aber der Antauf von Rohfilber dur 
bie Regierung aufhören fol. Auch fol 
alles fortan für die Vejiker geprägte 
Eilber und Gold feine Function als 
gejegliches Zahlmittel haben. 

Strike in Sidt. 

St. Louis, 24. Febr. Die Mar: 
morpolirer wollen in wenigen Jagen 
an den Gtrife gehen. Gegenwärtig 
arbeiten die zur&emwerkjchaft gehörigen 
Arbeiter 10 Stunden sven Tag. Sie 
forderten Yftündige Arbeitszeit, ohne 
niedrigere Bezahlung, und diefes Ver- 
langen ift ihnen abgefchlagen worden. 
Am 1. März wird ein Feiertag für die 
Gemwertichaftsarbeiter erflärt werden, 
und wenn dann die Forderung der 
Arbeiter nicht bewilligt wird, jo mol- 
len diefe jofort ftrifen. 


Dampfernadriditen. 
Angelommen: 
Nem York: Mannheim von Ham: 
Burg; White Croß von Gibraltar. 
Philadelphia: La Flandre von Ant- 
werpen. 
Boſton: Roman von Liverpool. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 
Southampton: Elbe, von New York 
rad Bremen. 
Bremen: Aller von New York. 
Abgegangen: 


er, 


® 




































Paris nach New York. 
Hull: Hindoo nad Nem Xorf. 
Rotterdam: Ebam nad) New York. 
‚ Nicht weniger, ald 6 große Dcean- 
bampfer find jet in New York über- 
falig und haben ſich offenbar infolge 
ber jchiveren Stürme der legten Tage 
verzögert. Man wartet mit ängjtlicher 
Spannung auf Runde von ihnen. €3 
find: „Moravia“ und „Saormina” von 
—— ee und „Les 
ponto“ von merpen, „trance“ bon 
London und „Bolivia“ von Glasgom. 


„Abendpost“ 
| Ausgejeichnete Wirkung, | 








bon Adolph 


Pech mit feinem Antrag, die Vorlage | 


Queendtomn: Teutonic und City of” 
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Bier Matrofen ertrunken. 


Providence, R. J. 24. Febr. Der mit 
Kohlen beladene Schooner „Saac T. 


Campbell”, welcher aeitern aezen Abend | Oder, 


bon Bojton hier eintraf, ift am Montag 
früh unmeit Hoaq S3land von einer 
furchtbaren B5 getroffen worden. Dian 
ı mußte die Segel einteffen und beilegen. 

Bei diefer Arbeit wurden vierMlatrofen 
; iiber Bord gefchleudert und ertranten. 
Die andern wurden von der&turzwelle, 
| melche der Sturm über da3 Schiff hin 
' jagte, heftig zu Boden gefchleudert. 


Am Galgen. 


Aſheville, N. C. 24. Febr. Thomas 
und Wilſon Whitſon wurden heute hier 
wegen Ermordung von Burge, in Mit— 
hell County, gehängt. Das find Die 
Beiden, bon denen e3 por mehreren 
Mochen hieß, fie feien in Batersnille 
gelynchmordet worden, und bei einen 
hierüber entjtandenen Aufruhr ſeien 
100 oder mehr Menfchen umgelommen. 

Theilweiſer Menfdensrefer. 

St. Louis, 24.Febr. In einer Wirth- 
Tchaft an Clark Ave. und 18. Str. ge= 
rieth gefiern Abend Charles Stöder in 
einen Mortmwechfel mit einemllnbeia 
ten, betreff3 der Vorzüge der verichte- 
denen Candidaten für das Bürgermei- 
| fteramt. Man ging rafch au Thätlich- 
feiten über. Stöcer wurde von feinem 
Gegner niedergefehlagen, und diefer biß 
ihm vorjäglih ein Stüd Lippe ab, 











| 


 Maßregel wird angegeben, 
nne | 


faute es tüchtig und verfchludte es, mit | 


der Erklärung, da3 werde dem Bürger- 
meifteramt3-Candidaten feiner Partei 


Glücd bringen. Der Kerl ijt noch nicht 


verhaftet. 
Seltfame Anglüksreibe. 
Philadelphia, 24. Frebr. Kelle No- 


gers, Bojtmeifter 
wurde aeftern in Met Chejter 


in Guthriezpille, | 
bom | 


Schlag getroffen und ftarb nach einer | 


Stunde. 
Elfton eilte heim, um die traurige 


Sein intimer freund Frank 
die Bemilliqungsporlaae für Juſtizwe— 


Kunde der Gattin Rogers’ zu überbrin- 
gen; unterwegs wurde fein Pferd jcheu, | 


und er wurde aus dem Gefährt ges | 


fchleudertsund tödtlich verleßt. 

Kurz darauf beaab fih ThomasfKid, 
der nächite Nachbar von Rogers, in fei= 
nen Stall, um ein Pferd anzufchirren; 
da er lange nicht zurüdfehrte, 
feine Heine Tochter nach und entdedte, 


jo ſah 


daß er Selbftmord durch Erhängen bes | 


gangen hatte. Die drei Todten waren 
die intimften Freunde gemwejen. 


Ausland. 





Der Panamafdwindel. 


Paris, 24. Febr. Der junge Charles 
de Leffep3, Marius Fontane und Sand- 
Leroh, welche am 7. Febr. von der us 
ftizgfammer unter der Anflage des Ge- 
bens oder Nehmens von Beitechungen 
dem Proceß übermwiejen worden waren, 


Jackſon wegen linterfchlagung von mes 


haben an den Caflationshof Berufung | 
biergegen eingelegt. ihre Vertheidiger | 


machen gelaend, daß der Beitechungs- 
paragraph im Gejeßbuche fich nur auf 
Vergehen von Erecutiv- und Verwal- 


tungsbeamten, und nicht auf Kammer | 


mitglieder, beziehe. Die Abgeordneten, | 


welche Banamagelder erhalten hätten, 
fönnten daher höchſtens desVertrauens— 
bruches beſchuldigt werden. Dieſe Be— 
weisführung zielt hauptſächlich darauf 
ab, Sans-Leroy zu entlaſten. DerAn— 


walt von Charles de Leſſeps weiſt au-⸗ 


ßerdem darauf hin, daß im Falle des | 


früheren Minifters der öffentlichen Ar- 
beiten, Baihut, welcher von der Pana= 
magejelichaft gefauft worden fei, das 


; &. Smith, hat nahezu $60,000 unter 
| Schlagen und wird jeßt proceffirt. 


Geld nicht Freiwillig als Beitechung ans | 
aeboten, Tondern den Directoren abges | 


preßt worden jet. 
Ferry bleibt Scnatsprafident. 


Paris, 24. Tyebr. Irot aller Protefte 
ift heute Jules Ferry als Präſident des 


franzöſiſchen Senates mit einer Mehr— 


heit von 148Stimmen gutgeheißen wor— 
den. 
That eines Wahnſinnigen. 
Hamburg, 24. Febr. In der Vor— 
ſtadt Elmsbüttel erwürgte ein wahn— 
ſinnig gewordener Kutſcher ſeine Gat— 


tin und beging dann Selbſtmord, in- 


dem er aus einem enfter feiner Woh- 


nung auf die Straße fprang. 


Opfer der Genidiftarre, 


Stuttgart, 24. Febr. Auch hier find 
zwei Ulanen an der Geniditarre geitor- 
ben, die bereits in badifchen Garnifo- 
nen und andermärt3 in Süddeutfch- 
land eine ganze Anzahl Opfer unter 
dem Militär gefordert hat, 


SFurchtbare Jeuersbrunſt. 


Conſtantinopel, 24. Febr. In der 
Ortſchaft Kadiken, jenſelts des Bospo— 
rus, ſind nächlicherweile 500 Haäuſer 
niedergebrannt, wodurch mehr als 
2000 Menſchen obdachlos wurden. 
Man ſchätzt den Schaden auf 50 Mil— 
lionen (7) Franken. Der Sultan hat 
Weiſung gegeben, den nothleidenden 
Obdachloſen Hilfe zu leiſten. 


Der Baumwollfpinner- Ausfland. 


London, 24. Febr. Irob des Ent- 
ſchluſſes der Spinnereibeſitzer 
Diſtrict Lancaſhire, den Betrieb der 
Fabriken nicht wieder aufzunehmen, 
ehe die Arbeiter in die Sprocentige 
Zohnherabjegung willigen, haben heute 
in Oldham 25,000 Spindeln den 
Vetrieb wieder aufgenommen, nachdem 
man fich auf eine 2procentige Lohn: 
herabjegung geeinigt hatte. Andere 
dürften biefem Beifpiel folgen, und e3 
ift_baber Ausficht auf baldige Been- 
digung biefes langwierigen Streites. 


| SL ito atio B *28 Linc In | 3 en 
„Saptiol National Bank“ von Lincoln, | harbt befinden 


im! 


auch dabon zurücauaieher 





Deichbruch und Hochwaſſer. | 
Breslau, 24. Febr. In Oblau, an 
dem gleichnamigen Nebenfluſſe der 


herrſcht eine ſchlimme Ueber- 
ſchwemmung, welche durch Deichbruch 
verurſacht wurde. 


— 





Telenraphifge Notizen. 


— Zu dem Congreß der deutjchen 
Gutsbefiger in Berlin haben fich bis 
jet etwa 12,000 Landmwirthe einges 
funden. 

— Die ftädtifchen Behörden vondu= 


ı dapeit, Komorn und anderen Städten 


Ungarns haben Befchlüffe angenom- 
men, in denen fie die firchlihe Politik 
der ungarifchen Regierung tadeln und 
verlangen, daß die Cipileye eingeführt | 
werde. Andererſeits tritt die katho— 
liſche Kirche mit aller Macht der Bewe-⸗ 
gung für die Civilehe entgegen. 

— Aus Vancouver, Britiſch-Co— 
lumbia, wird gemeldet: Vom 1. März 
an werden hieſigeſStaatsbanken ameri— 
kaniſches Silber nur gegen 20 Procent 
Nabatt annehmen; der bisherigekabatt 
betrug 5 Procent. Als Grund für dieſe | 
daß man | 
das amerifanifche Silber loswerden 
mill, weil gegenwärtig zuviel davon im 
Lande itt. 

— Sr der italienischen Abgeordne= 
tenfammer beantragte geitern der fo= 
cialiftifche Adg. Aanint in längerer 
Rede, daß ein Ausſchuß von 7 Mitglie- 
dern ernannt werde, um die Verbin— 
dungen von Miniſtern oder früheren 
Miniſtern mit dem italieniſchen Bank— 
ſcandal zu unterſuchen. Der frühere 
Miniſterpräſident Criſſhi und Andere 
unterſtützten den Antrag; trotzdem 
wurde derſelbe nach lärmender Debatte 
mit 197 gegen 92 Stimmen abgelehnt. 
Der jetzige Miniſterpräſident Giolitti 
zeigte ſich ſehr erregt. 


— Der Bundesſenat nahm geſtern 
ſen an, welche nahezu 22 Millionen 
Dollars bewilligt. 

— Die „Beaupre Mexcantile Co.,“ 
eine der älteſten und angeſehenſtenFir— 
men in St. Paul, Minn., fallirte mit | 
über $400,000 Schulden. 

— In New Orleans wurde geitern 
die Leiche des berühmten Conföderir- 
tengeneral® Beauregard unter außer: 
ordentlich zahlreicher Betheiligung bes 
erdiat. 

— in Nem Norf ftarb der berühmte 
Finanzfpeculant Rufus Hatch, der wies | 
derholt ein großes Vermögen befaß, 
aber al armer Mann dahingefchieden 
itt. Er war der Beqründer des Chica=- 
gcer „Board of Trade”, 

— GroßesAuffehen erregte in®ray- 
ling, Mich., Die Verhaftung des frühe- 
ren Countyſchatzmeiſters Charles M. 





nigjteng $13,000 öffentlicher Gelder. 

— Zu ECloheen im Indianerterrito- 
rium wurde die Station der Miffouri 
& ITeras » Bahn nächtlicherweile von 3 
masfirten Räubern ausgeplündert, 
melche Die zwei anmelenden Beamten 
mit Revolpern in Schach hielten. 

— In der Kohlengrube von King— 
County, Col., wurden geſtern durch die 
vorzeitige Entladung einer Quantität 
Sprengſtoffe zwei Italiener getödtet, 
und zwei verletzt. Es iſt dies dieſelbe 
Grube, in welcher vor etwa einem Mo— 
nat 23 Bergleute umgekommen ſind. 

— Der Zahlclerk der Erſten Natio-— 


in A)“ 


nalbanf in Wilmington, Del., Veter T. | 


Er 
erllärt, er habe das Geld für feine Fa- 
milte verbraudt. . 

— Die durch Unterfchlagungen und 
gefälfchte Noten banterott gewordene 


Nebr., hat Nerbindlichkeiten von mehr, | 
al? einerMiffion, während die Beftände | 
fogut wie werthlo3 find. | 
— Sin einer Kohlengrube zu Alto, | 
Ier., verfudten Die dort arbeitenden | 
Sträflinge altern einen Ausbruch. Eis | 
ner des Sträflinge, ein Mericaner, | 
murde bon den Mächtern erfchofien, | 
und die Übrigen wurden Ulle zurücge- | 
balten. 
— rau Erath, die Oatiin eine 
Schneiders in St. Jofeph, Mo.,brachte | 
geltern zmeiMädchen zur Welt, von des | 
nen das eine 18, und daS andere 20 | 
Unzen woa; beide find aefund und 
munter, Die Mutier wiegt etwa 160. 
Mund, und der Vater über 200. 
Wetterbericht. 
Für die nächiten 18 Stunden folgen= | 
bes Wetter in Sllinois: Schön, nur | 
beute Abend oder morgen früh leichter 
örtlicher Schneefall in mittleren und 
nördlichen TIheilen; Norbmweitiwinde; | 
{älter morgen früh in mittleren Thei— | 
len. | 
| 
I 


— — 


Sen Werth einer ilrinen “ınzeige in der 
„Abendpoit’‘ wiiien nicht blog Die Deuts 
ihen Ghicagos zu Inagen. 


— — — —— 


*L. B. Roos, ein bekannter Bürger 
Chicagos, iſt in der Wohnung feines | 
Eohne3, des Dr. med. Adolph Roos in 
Dstofh, Wisc., im Alter von 68 ab: | 
ren geitorben. Herr Roo3 fam im) 
Sabre 1867 nach) Amerika, mar mehrere | 
Jahre al3 Lehre an einer hiefigen Hoch- 
fchule thätig und übernahm fpäter die 
Verwaltung des Friehofes Waldheim. 





Chicago, Freitag, Den 24. Februar 


| fchleudert. 


| Auditortumthurmes. 


| Sieele, 











— 


Don Zuan Drißcoll. 











Uhr-Ausgabe. 





Schreckliche That eines Greiſes. 





Eine fatale Diebes Affaire vor dem M. Duffy begeht Selbſtmord, in— 


Polizeirichter. 

Unter der Anklage der boshaſten Be— 
ſchädigung fremdenEigenthums befand 
ſich heute FrauEmmaſSmith, wohnhaft 
No. 45 Ruſh Str., vor Richter Kerſten. 
Die Klage war von A. N. Drißcoll, 
einem in Chicago wohlbekannten Copi— 
tan der „Soodrich-Lirt:” erhoben wor: 
den. Der Capitän 395 es jedoch vor, 
zu dem beutigen VBerhöre nicht zu er= 


I 


Tcheinen, und Frau Sur) wurde baber ı 
| euf und eille dann nad) der Polizei: 


in Gnaden entlaffen. 
Die Geichichte, 
Verhaftung knüpft, iſt intereſſant ge— 
nug, um ſie en Leſern mitzutheilen. 
Capitän Drißcoll wohnte im Hanſ 
No. 153 N. State Str. bei einer Fe 
milie Wittbeck. Während dieſer Zeit un 


* 


ar 


we WB 


weiche ich an Diefe | 


dem er fih den Hals durd)- 
ſchneidet. 

Als Frau Emma Bartels von No. 
5933 La Salle Str. heute Morgen 


um 6 Uhr durch ihren Hof ging, ſtol⸗ 
perte ſie über einen auf der Erde lie- 


genden Mann hin, deſſ 
vollſtändig vom Rumpfe getrennt war. 


Die Erde ringsumher war dicht mit 


Blut getränkt. 
Frau Bartels ſchrie vor Schreck laut 


ſtation in Englewood, wo ſie dem 
dienſtthuenden Sergeanten von ihrem 


ſchauerlichen Funde erzählte. 


auf dem Platze 
Mann bereits todt. 


terhielt er mit Frau Smith ein intiwmes 
Liebesverhältniß. Es ſcheint, daß er der⸗ 
ſelben jedoch überdrüſſig geworden iſt, 
denn vor Kurzem nahm er die andeb⸗ 


liche Frau Wittbeck, die in Wirklichkeit 


mit Herrn Wittbeck indeſſen nicht ver— 
heirathet iſt, zu ſich. und machte ſie 
kurz entſchloſſen zu ſeiner Frau. 


Damit war Herr Wiitbeck ſo wenig 


einverſtanden, daß er 


ſeinem Neben-⸗ 


buhler einen ſchlimmen Tanz aufführte, 


was ihm für längere Zeit Aufenthalt 
im CountyGefänaniſſe 
Aber auchFrauSmith war empört über 
die Treuloſigkeit ihres Seladons und 
kam daher geſtern in deſſen Wohnung, 
um dieſen ihren Gefühlen unumwun— 
denen Ausdruck zu geben. Die Folge 
war, daß man die Dame aufforderte, 
die Thüre von außen zuzumachen. Aus 
Zorn hierüber griff Frau Smith drau— 
sen Steine auf und warf damit Herrn 
und Frau Driscoll Dichyenfter ein, mas 
zu ihrer Verhaftung führte. 


— 


Gefährliche Geſellſchaft. 








Sam Jones, Thomas Walſh und 
„Soabh“ Gunn, drei bekannte „Gamb— 
fer” der Stadt, die ihr Hauptquartier 
inHarry Varnela Wirthichaft, No.119 
Glarf Str., aufgefchlagen haben, jtan= 
den heute Morgen unter der Anklage 
de3 Diebitahls vor Richter Xnon. Als 
Kläger gegen ſie war Patrick MeKenny 
aus St. Louis aufgetreten. 

Am Mittwoch machte er in Varnells 
Wirthſchaft die Bekanntſchaft der ge— 
nannten drei Männer, die ihn zu einem 
Spiel Karten verleiteten. Er gewann 
anfänglich, verlor aber ſpäter alles wie— 
der und gab ſchließlich ſeinen Diamani— 
ring als Pfand. Nachdem er auch dieſen 
verloren, erwirkte er Haftbefehle gegen 
die drei Spieler wegen Diebſtahls und 
Verſchwörung. Heute Morgen wurden 
ſie RichterLyon vorgeführt, der ihrVer— 
hör bis zum 1. März verſchob. DieVer— 
Hcaten iteben bis dahin unter je $300 
Bürgſchaft. 





Schadenerſatz⸗-Klage. 


Frau Hannah Fiſchmann aus St. 
Louis hat heute gegen die Südſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft eine Klage 
auf 820,000 Schadenerſatz anhängig 
gemacht. 

Frau Fiſchmann machte am 8. Sep— 
tember v. J. eine Fahrt durch die State 
Str. An der 12. Str. ſtieg ſie ab. Ehe 
ſie jedoch das Trittbrett noch verlaſſen 
hatte, ſetzte der Greifwagenführer den 
Zug plötzlich in Bewegung und die 
Frau wurde wuchtig zu Boden ge— 
Frau Fiſchmann, die da— 
mals eben ihrer Entbindung entgegen— 
ſah, hat bei dem Unglücksfalle ſchwere 
Verletzungen erlitten. 


— — t r—— 


Vermißt. 


Die Eltern der 15jährigen IdaGer— 
ſich in großer Aufre— 


gung darüber, daß das Mädchen ſeit 


geſtern Morgen ſpurlos verſchvunden 


iſt. Ida, welche auffallend hübſch und 
für ihr Alter ſehr gut entwickelt iſt, 
verließ geſtern Morgen ihre Wohnung, 
um ſich nach ihrem Arbeitsplatze, einer 
Bilderrahmen-Fabrik an Wabaſh 
Ave. zu begeben. Von dort tft fie bis 
zur Stunde nit nach der Wohnung 
der Eltern zuriüdgefehrt. 

Da das Mädchen bisher ftet3 pünft- 
ih nach Haufe gefommen ift, fürchten 
die Eltern, daß e3 einem Unglüdsfalle 
oder einem Verbrechen zum Opfer ge= 
fallen tft. 





Temperaturitand in Chicago. 





Bericht non der MWetterwarte des 
Geltern Abend 
um 6 Uhr 27 Grad, Mitternadt 25 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 22 Grad 
und heute Mittag 28 Grad über Null. 
Am niedriaften, nämlich auf 20 Grad, 


ſtand dasIihermometer um 5 Uhr heute 


am 


Morgen. 





£ofet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* Thomas McCormid, ein bei 
Medele! & Co. bebdieniteter 
Fuhrmann, wurde heute Morgen von 
Richter Glennon wegen eines auf AUl- 








ı bert Hahn verübten Angriffes um $10 


beitraft. 

* Der No. 2215 Dearborn Etr. 
mohnende E. Shepard murde heute 
Vormittag unter einer auf Unterfchla- 
gung lautenden Anklage in Haft ge- 


verichaffte. | 


| 


| 


| 











ALS ihm diefe Stellung nit mehr zu= | nommen. Shepard mar früher als | F 
ſagte, widmeie er ſich der Geſangslehre Kutſcher bei der „Diamond Laundry anlaſſung ſeines Wohnungs-Nachbarn 


und war auf dieſem Gebiete eine lange 
Reihe von Jahren thätig, bis er durch 
fein hohes Alter gezwungen war, ſich | 


. 2 








Co.“ beſchäftigt, ſoll in dieſer Eigen— 
ſchaft 8550 collectirt und dieſe Summe 


zu feinem eigenen Nußen bermwendet | 
haben, — 4 Zobtichlag bedrohl halte. 





Als bald darauf mehrere Poliziſten 
ankamen, war 
Angeſtellte Nach⸗ 
forſchungen ergaben, daß die 
diejenige des 73 Jahre alten Michael 


Duffy war, der mit ſeinen zwei Söh-⸗ 


nen und einer Tochter in dem Hauſe 
No. 5931 La Salle Str. wohnte. 
Vor etwa einem Jahre ſtarb die 
Frau Duffys und ſeitdem war er ſtets 
niedergeſchlagen und lebensüberdrüſ— 
ſig. Heute Morgen erhob er ſich früh— 
zeitig von ſeinem Lager und kleidete 
ſich an, nahm dann ein Raſirmeſſer, 
ging in den Hof und durchſchnitt ſich 
den Hals. Die Leiche wurde nach der 
in dem Gebäude No. 5502 Wentworth 
Ave. befindlichen Morgue gebracht. 








Weltausſtellungs-Notizen. 


In dem Hauſe No. 6030 Edgerton 
Ave. hat ſich der öſterreichiſche Aus— 
ſtellungs-Commiſſär, Ritter von Pal— 
litſcheck, ſein Hauptquartier errichtet. 
Er wird jetzt bis nach Schluß der Aus— 
ſtellung hier verbleiben und die Ge— 
ſchäfte ſeines Landes, ſoweit ſie die 
Weltausſtellung betreffen, leiten. 

Geſtern wurde die Erlaubniß zur 
Errichtung einer ſchwediſchen Reſtau— 
ration auf einem Platz nördlich vom 
Fiſcherei-Gebäude, und die Erbauung 
einer Kranken-Station, weſtlich vom 
Gartenbau-Gebäude, gegeben. 

Vom Kap der guten Hoffnung ſind 
geſtern folgende Ausſtellungs-Gegen— 
ſtände angekommen: 68 Kiſten Wein, 
10 Kiſten Straußeneier, eine Anzahl 
Säcke, die mit Mineralien und dia— 
manthaltiger Erde gefüllt ſind, ſowie 
20 Kiſten ſüdafrikaniſcher Kurioſi— 
täten. 

Für die italieniſche Kunſt-Abthei— 
lung ſind bis jetzt 123 Kiſten mit Sta— 
tuen und Gemälden angekommen. 

In dem Strike der Elektriker auf 
dem Weltausſtellungsplatz war bis 
heute Mittag noch keine Aenderung der 
Sachlage eingetreten. 





Zahlungsunfähig. 





In einer heute Morgen im Kreisge— 
richte eingereichten Klage beantragt 
John E. Shaw die Ernennung eines 
Maſſenverwalters über das Vermögen 
der Firma Shaw & Frenh von No. 
573 ®. Madifon Str. und Auflöfung 
des Iheilbabergefhäftes. Der Kläger 
behauptet, daß die Firma zahlungsuns 
fähig fei. Die Beltände jchägt er auf 
33000, während die Verbindliggfeiten 
$4000 betragen follen. 





Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


— ge 


Kurz und Neu, 





*Der Turnverein .Vorwärts“ ver— 
anftaltet morgen Abend in der Bor- 
wärt3-ITurnhalle eine großeCarnevals- 
Feſtlichkeit. 

* Herr M. M. Mangaſarian wird 
unter den Auſpicien der „Ethical So— 
ciety” am Sonntag, Bormittagd um 
10 Uhr, im Grand Opera Houfe über 
da3 Ihema: „Was ift Verbrechen?“ 
einen Vortrag halten. 

* Die Demokraten der 28. Ward 
hielten heute Vormittag in Schönho- 
fens Halle ihre Convention ab. Nur 
21 Berfonen waren zugegen und Alb. 
Frank N. MeCarthy wurde wieder— 
nominirt. 

*Peter Abbey, der Neger, welcher 
geſtern vollſtändig nackt unter dem Via— 
duct an der 12.Str. ſitzend vorgefunden 
wurde, wurde heute von Richter Lyon 
um $10 beftraft. Er behauptete, be— 
trunken geweſen zu ſein. 

*Heute Abend findet 
wärts-Turnhalle wieder eine Maſſen— 
verſammlung im Intereſſe der in den 
Schnittwaaren-Handlungen auf der 
Weſtſeite angeſtellten Clerks ſtatt. 

*Walter Phipps, der 16 Jahre alte 
Zeitungsjunge, der vor einer Woche 
plötzlich verſchwand, iſt heute wieder, 
wie er behauptet, von einer Reiſe nach 
Pittsburg, hier angekommen. Herr 
Currey an W. Madiſon Str. iſt wenig 
geneigt, den Angaben des Knaben ir— 
gend welchen Glauben zu ſchenken und 
weigert ſich, ihn wieder in ſeinen Dienſt 
zu nehmen. 

*Heute Mittag iſt es nach dreitägi— 
gem Bemühen endlich gelungen, in dem 
Prozeſſe gegen Anaſtaſia Briſchke und 
Frank Stenſel, welche bekanntlich der 
Ermordung von John Briſchke ange— 
klagt ſind, ein Geſchworenen-Gericht 
zuſammenzubringen. Mit der Einver⸗ 
nahme der Zeugen wurde begonnen. 

*John Meſſett wurde heute auf Ver- 


in der Vor— 


Charles Flood, wohnhaft No. 11 Mil⸗ 
tonAve., um 815 beſtraft, weil erFlood 
während eines Streites mit Mord und 










deſſen Hals faſt 


der 


Leiche 


ſein. Dieſer Dobble wurde am Dien— 








m 
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Verwegene Einbrecher. 





Sie benutzen die Rettungsleitern, 
um in ein Geſchäftshaus 
zn gelangen. 


beichäftigt fich gegenwärtig 
Einbrud, der am Abend des 21. d.M. 
in das Gejchäftshaus 
Wabafh Ave. in eben fo fühner al3 er= 
' folgreicher Weile unternommen wurde. 
Der Fall wurde, mie jo viele andere, 
| ter Deffentlichfeit aus dem Örunde 
porenthalien, um der&inbrecher habdaft 
zu werden, aber die Methode hat fi 
| auch diesmal nicht bewährt. 
| Die Spitbuben waren von der\llley 
| aus vermittelft der Feuer-Retungslei— 
| tern in das erite Stocdiwerf gelangt, wo 
fich die Office der „deal Yolding Bed 
| Eo.” befindet. Hier fanden fie jedoch) 
nichts, was des Mitnehmen werth er= 
| fchien, weshalb fie ſich damit begnüg— 
ten, den inhalt eines erbrochenen 
| Schranfes auf dem Fußboden umber= 
zuftreuen. 
| 


Vom eriten fehten die Diebe ihre 
„Entdefungsreife” per Leiter in das 
| zweite Stodwerf fort. Ein yeniter der 
dert befindlichen Office der „Demme 
& Dierfes Furniture Co.“ wurde auf- 
geitoßen, außer einer Partie Pojtmar- 
ten im ungefährenWerth von etwa $15 
wurde jedoch auch hier feine Beute ge— 
macht. 

Nun ging es, wieder auf dem vorher 
erwähnten Wege, nach dem vierten 
Stock. Hier befindet ſich die Office 
einer Frau Kaney Gifford. Letztere 
hatte die Unvorſichtigkeit begangen, ei— 
nen Diamanten im Werth von 8400 
in einer Schublade liegen zu laſſen, der 
ſelbſtverſtändlich den Räubern zur 
Beute fiel. Die eiſernen Kaſſenſchränke 
im Gebäude, welche ſämmtlich größere 
oder kleinere Geldſummen enthielten, 
wurden unberührt gelaſſen; wahrſchein— 
lich hatten die Räuber nicht die nöthi— 
genWerkzeuge bei ſich umSprengungs— 
verſuche zu unternehmen. 

Sie bewerkſtelligten ihren Rückzug 
auf demſelben Wege, auf dem ſie in das 
Gebäude gelangt waren. 





Meldet ſich freiwillig. 


Der Fleiſcher Guſtav A. Benner von 
No. 3008 Wentworth Ave. kam heute 
Vormittag freiwillig in Richter Prin— 
divilles Gericht, um in der von dem 
Lumpenhändler Henry Swick erhobe— 
nen Anklage, über welche an anderer 
Stelle berichtet wird, Bürgſchaft zu 
ſtellen. Der Richter ſetzte das Verhör 
für nächſten Mittwoch feſt. Die Vürg— 
ſchaft beträgt 8200. 

Der Angeklagte ſtellt die von Swick 
erhobenen Anſchuldigungen ſehr ent— 
ſchieden in Abrede und behauptet, er 
ſei ſchon einmal, derſelben Angelegen— 
heit wegen, angeklagt, aber freigeſpro— 
chen worden. Dieſe zweite Klage müſſe 
daher ſchon aus dieſem Grunde abge— 
wieſen werden. 








„Abendpoſtẽ“, tägliche Aufſage 35,600. 





Auch ein „Ordnungswächter.“ 


Geheimpoliziſt Charles C. Wood— 
ruff von der Centralſtation erſchien in 
Nichter Woodmans Gericht, um Klage 
gegen eine gewiſſe Lillie Lee, welche er 
geſtern Abend wegen „Vagabondage“ 
verhaftet hatte, zu erheben. 

Im Verlaufe des Verhöres 
folaende merfwürdiae Ihatlachen zum 
Vorſchein: 

Woodruff ſcheint ſehr intim mit ei— 
nem gewiſſen „Bud“ Dobble, aliasBen— 
nett, welchen die Polizei nicht eben von 
der beſten Seite kennen gelernt hat, zu 


kamen 


ſtag Abend auf Veranlaſſung der oben 
genannten Lillie Lee verhaftet, weil er 
ſich ihr gegenüber für einen Poliziſten 
ausgegeben und eine Erpreſſung an ihr 
zu begehen verſucht hatte. Als Dobbles 
Fall verhandelt würde, erſchien Wood— 
ruff zu deſſen Gunſten als Zeuge und 
trat für Dobbles guten Charakter ſehr 
energiſch ein. 

Sofort nach der Verhandlung er— 
wirkte Woodruff einen Haftbefehl gegen 
Lillie Lee wegen Vagabondage. Richter 
Blume ſprach das Mädchen heute frei 
und Woodruff, der ſchon mehrmals in 
ähnlichen Fällen eine traurige Rolle 
geſpielt hat, erhielt ſeiner Eigenmäch— 
tigkeit wegen einen ſchweren Rüffel. 





Erhalten ihren Lohn, 





Kames Wilfon, Kohn Walters und 
Edward Howard murden bon Richter 
Doolen unter je $800 Büralchaft dem 
Griminalgerichte überwiefen. Sie hat- 
ten am Mittwoch Nachmittag den Co— 
Ionialwaarenhändler Ihomas Riley 
auf offener Straße um feine Waare, 
die er auf einem Waaen hatte, beraubt. 
Riley nahm die Berfolquna der Räuber 
auf und mit Hilfe eines Poliziſten ge— 
Idang es ihm, an Blue land Abe. 
ihre Verhaftung vorzunehmen. 





Keine Klägerin. 


— — — — 
— — — —— 





Lena Weinmann, das njahrine 
Mädchen, welches vor einigen Tagen 
verhaftet wurde, da es in dem unter 
dem Namen „Bolton Store“ befannten 
Geihäfte an State Str. eine Frau 
Maggie Blafe um ihr Portemorntnaie 
beftohlen hatte, wurde unter der An- | 
lage de Taſchendiebſtahls Richter | 


‚Glennon vorgeführt. Da aber rau 


Blate nicht al3 Antlägerin "erfchienen 
war, wurbe Lena freiaeiprochen 





a 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 

















5. Jahrgang. — Mr. 46 


Die Polizei in der Central-Station | 
mit einem | 


No. 228— 239 | 








Hinter den Couliſſen. 








Schauipieler-Hefellfhaft im 
Gerichtsiaale, 

Beinahe jämmtliche Mitglieder der 
„Modjesfa” = Truppe, einer gegenwär= 
tig bier gaftirenden Theater = Gefell- 
Ichaft, befanden fich heute im Amtslo= 
cal des des 


Eine 


Richters Stein, theil3 aus 
| Neugierde, theil® um als Zeugen ber- 
| nommen zu werden. 3 handelte fich 
um die®rlediqung einer&hefcheidungds 
| Elage, welche von Franf E. Barley, eis 
| nem Mitgliede der Truppe, gegen feine 
| Gattin da Glen Barley eingereicht 
| worden war. 
Die Angeklagte iſt an einem Theater 
in Boſton als Soubrette engagirt und 
eine, in Theaterkreiſen wohlbekannte 
Perſönlichkeit. 

Der Anwalt des Klägers theilte dem 
Richter mit, daß ſein Client durch die 
Aufregung, in welche er durch familiäre 
Mißhelligkeiten verſetzt worden, nahe 
daran ſei, wahnſinnig zu werden und 
es deßhalb dringend geboten ſei, den 
Prozeß ſo ſchnell als möglich zu erledi— 
gen. Der Richter erklärte ſich darauf 
hin bereit, die Zeugenausſagen entge— 
genzunehmen. 

Barley erzählte nun mit leiſer 
Stimme, daß er ſich mit Ida, welche 
damals ſchon an der Bühne war und 
den Namen Ida Glen führte, vor7 
Jahren in Philadelphia verheirathete. 
Im Laufe derZeit habe er bemerkt, daß 
ſeine junge Gattin kein Verlangen dar— 
nad) trage, permanent mit ihm zufams 
men zu fein, indem jie ftet3 Engages 


ments nach entfernten Städten ans 
nahm. „Eines Tages,“ jagte er, 


„Tuchte ich fie in Bofton auf. Ach ers 
fuhr dort, daß fie regelmäßig dasyuhre 
merf eines dortigen Schaufpieler? Nas 
men3 Carl Sterling zu Ausfahrten 
benußte und, als ich fie darüber zue 
Rede ftellte, Tachte fie mir in’3 Geficht. 
Während ich allein in ihrer Wohnung 
war, durchluchte ich ihre Comode un 
fand ein Biindel Briefe, aus denen flag 
hervorging, daß fie mit Sterling ein 
Iträfliches Verhältniß unterhielt. og 
bat fie mit Thränen in den Augen fich 
ihrer Pflichten ala Gattin und Mutteg 
zu erinnern, hatte jedoch feinen Erfolg 
bei ihr. 

Mehrere der Briefe, bon denen det 
Zeuge gefprochen, wurden al3 Beweis: 
material unterbreitet. Der eine lautete 
folgendermaßen: „Iheure Jda! Mit 
Bedauern habe ich aus Deinem Schreis 
ben erjehen, daß Du der Meinung bift, 
ich hätte Geld auf der Banf. Märe 
dies der Fall, To müßte ich ja ein-ver«s 
abfcheuungswürbdiger Schuft fein,wenn 
ih für unferen prächtigen, lieben 
Knaben nicht forgen wollte. Der Hims 
mel fegne Dich und ihn und bemahre 
Euch vor Ungemach! Dein Dich lie— 
bender Jack.“ 

Zeuge fügte dieſem Brief, der an 
Deutlichkeit allerdings nichts zu wün— 
ſchen übrig ließ, noch hinzu, daß Ster— 
ling ſich ſtets mit „Jack“ unterſchrieben 
habe. Einige andere Zeugen wurden 
noch vernommen, worauf der Richter 
verſprach, ſeine Entſcheidung in den 
nächſten Tagen abgeben zu wollen. 


— ——— — 


Iſt kein Mörder. 


Richter Dunne inſtruirt die Ge—⸗ 
ſchworenen, Wm. Colvin 
freizuſprechen. 

Richter Dunne inſtruirte heute Mor—⸗ 
gen die Geſchworenen in dem Colvin— 
Mordprozeſſe ein auf „nicht ſchuldig“ 
lautendes Urtheil abzugeben, da keine 
Beweiſe erbracht worden ſeien, die eine 
Verurtheilung desAngeklagten rechtfer⸗ 
tigen würden. 

Wm. Colvin war, wie ſchon berich— 
tet, der Ermordung ſeiner eigenenFrau 
angeklagt. Er wurde beſchuldigt, am 
11 Juni dieſelbe ſo ſchwer mißhandelt 
zu haben, daß fie an den Folgen ber er= 
haltenen Berlegungen am 18. Juni ges 
ſtorben ſei. 

Dr. Van Buren ſagte auf dem Zeu⸗ 
genſtand aus, daß, im Falle die Vers 
ſtorbene wirklich am 11. Juni die Ver— 
letzungen erhalten hätte, die bei der Poſt 
Mortem-Unterſuchuna als Todesur— 
ſache bezeichnet worden ſeien, ſie ſchon 
vorher hätte ſterben müſſen. Auch 
würde ſie über Schmerzen geklagt ha— 
ben, was aber nicht der Fall war, bis 
zum 18. Juni, dem Tage, an welchem 
ſie ausglitt und hinfiel und auch ſtarb. 
Man nimmt deshalb an, daß Frau 
Colvin ſich bei dem Falle Verletungen 
zuzog, die ihren Tod veranlaßten. 

Wm. Colvin fam vor wenigen Jah—⸗ 
ren nach Chicago. Er erfreute jich fteis 
eines quten Rufes. 











Sefet die Sonntagsteilage der Abendpoh, 





Unter hober Bürsihaft. 





E. %. Coon aus Omaha, deilen Vers 
baftung bereit3 an anderer Stelle d, 
Bl. erwähnt ift, wurde heute dem 
Richter Lyon vorgeführt und bis zum 
3. März unter $3000 Bürafchaft ges 
ftellt. Wie durch das Verhör feftges 
ftellt wurde, hat der erit 25 Jahre 
alte Gefangene die ihm zur Zajt gelegte 
Fallhung mit großem Gefchid bes 
gangen und das Geld ($1209) ohue 
Schmierigteiten von der Bank erhoben. 

Coon bat früher jchon in Chicago 
gewohnt, ift aljo Hier nicht unbefannt. 
Eine verheirathete Schwefter von ihm 
wohnt an Seminarh Ape. und eine ait= 
dere an Wafhington Boulevard. Die 
Behörden in Omaha find von ber 
Verhaftung Eoon3 in Kenntniß gejept 


morben, 





























































Die Einwanderung g nach Brafilien. 

Ein Deutſcher ſo ſchreibt aus Porto 
Alegro: Obwohl jn politiſcher Hinſicht 
das neue Jahr unter günſtigen Anzei⸗ 
chen und mit der Hoffnung, daß wir 
Ruhe und Frieden behalten werden, be— 
ginnt, hat es doch den Anſchein, als 
würde es uns eine harte Prüfung in 
wirthſchaflicher Beziehung auflegen. 
Eine lange dauernde Trockenheit. be— 
droht die Ackerbau treibende Colonien 
mit allgemeinem Mißwachs und die 
Herdenbeſitzer in der Campanhia ſind 
noch ſchlimmer daran, da ſie in Folge 


Stabtrathsfisung 


s Noch um unentffichen. 


Die Eiſenhahngeleiſe im innerhalb der Stadt | Der Kampf um die Spe Spezial-Eehrfücher in 


müſſen höher er gelegt werden, 


der Schwitzbuden. 
Die „Lake Front“ wird nicht verpachtet. 
Derjchiedenes. 
sn der geftrigen — bes Stadt⸗ 


Eine Ordinanz zu zur Regulirung | 











der inneren revolutionären Beivegun- | tathes wurde die D’Neil’jhe Drbinanz | 


gen, die ihnen viele Verlufte brachten, 
und in Folge des Futtermangels weni- 
ger und fchlechter genährtes Vieh in die 
Zarqueaden, die großen Schlächtereien, 
liefern können. llnter diefen Umſtän⸗ 
den iſt es ein Glück zu nennen, daß im 
Laufe dieſes Jahres, befonders in der 
zweiten Hälfte, die Cinmander- 
ung abnahm. Deutjche Einwan- 
berer find fehr wenig gefommen.: Die 
im Jahre 1892 angejiebelten Einwan- 
berer haben einen fchmeren Anfang, 
aber auch die im Sahre 1891 Einge- 
manderten werden bon der Mihernte 
bart getroffen. Bon überall laufen be= 
trübende Berichte ein. Nicht die un- 
günjtige Witterung allein, die falten 
austtodnenden Winde des Frühlings 
und bie jengende Dezember - Sonne 
haben dem Landmann die Früchte fei- 
nes Fleißes geſchmälert, auch der Scha— 
den, den die Heuſchrecken, eine früher 
gar nicht ſo gekannte Landplage ange— 


richtet haben, ſtellt ſich weit größer her— 


aus, als man anfänglich befürchtete. 
Das Gedeihen der 1891 angeſiedel— 
ten Coloniſten, unter denen viele 
Deutſch-Ruſſen, Deutſche aus dem 
Reiche (Schlefter, Holfteiner u.a. .), Bo: 
len, Dejterreicher, Ungarn, 
der Golonie ein ehr verjchiedenes. Bei 
ber ungeheuren Zahl von Einwande— 
rern des Jahres 1891 ftellte fich die 
Nothivendigkeit heraus, mehrere neue 
Eolonien anzulegen, und die Lände- 





| 





| ohne jegliche Debatte angenommen. | 
Cämmtliche der aniwefenden 57 Stadt: | 
| väter ftimmten für die Annahme verfels | 
ben. Die Drdinanz verlangt, wie fchon | 
früher berichtet wurhbe, die Höherlegung | 


der Gifenbahngeleife innerhalb der 
Stabtarenze, um hierdurch die zahlrei- 
chen Unfälle, die fich feither faft täglich 
auf den Eifenbahn=-Uebergängen ereig- 
neten, zu bermeiden. Die Drbinanz | 
theilt die Stadt in drei Diftricte. Der 
erite Diftrict umfaßt den Theil der 
Süpbfeite, ber fich bis zur 12. Straße 
a der zmeite,einen weiteren Theil 
der Gübfeite, bi3 zur 67. Str. im Sü- 
ven, Kedzie Ave. im Weften und Diver- 
jey Str. im Norden, der dritte Diftrict 
umfaßt den übrigen Theil der Stadt. 
In dem erſten Diſtrict ſoll die Arbeit 
bis zum 1. Januar 1895, im zweiten 
bis zum 1. Januar 1897 und im brit- 
ten bis zum 1. Januar 18099 fertig ge— 
ſtellt ſein. Im erſten Diſtrict ſoll be— 
reits am 1. Juli d. J. mit der Arbeit 
Berges erben, im zweiten Diſtriet 
am 1. Xuli 1895 und im dritten am 1. 
Juli 1897. Ausgenommen bon ber 
Verordnung find die Geleife der Zi: 
nois Gentralbahn, nördlich von der 51. 


ift je nach | Str. 


Db aber dieje Beftimmungen ohne 
Meiteres von allen Bahngefelichaften 
befolgt werden, unb’ob am 1. Sanuar 
1839 wirffich innerhalb. derStandt feine 
Ei; jenbahnübergänge mehr in der gegen= 


zeien, die man dazu beitimmte, waren | märtigen'Berfa allung zu finden fein wer: 


nicht immer glüdlich gewählt. 
die Landeommiffion, denen die Anlage 
und Verwaltung der Colonien obliegt, 
baberi biele Fehler gemacht. im allge- 
meiner aber fangen die Goloniften, die 
ausgebalten haben, an einzufehen, daß 
fie Doch vorwärts fommen werben. 
MWie das Kahr 1891 überhaupt die 
ftärkfte Einwanderung aufwies, Die 
Brafilien jemal3 in einem Nahre ge- 
habt hat, fo war auch die Einwande- 
rung aus Deutfchland doppelt fo zahl- 
zeich, als im Durchſchnitt der zehn 
ahbre von 1882 bis 1891. Diefe 
— beträgt nach den 
diesſeitigen 
während im Jahre 1881 die Zahl der 
eingewanderten Deutſchen auf 4316 
ſich hob. Zur Einſchränkung der Ein— 
wanderung griff die Regierung zuerſt 
zu dem Mittel, die Campanhia Metro— 
politana, die faſt alle Einführungsver— 
träge in ihrer Hand vereinigt hatte, 


Auch | den, 


ilt eine Prag die ſich ſchwer be— 
antworten läßt. Es iſt anzunehmen, 
daß manche der Bahncefelfatten ſich 
weigern werden, dieſen Anordnungen 
nachzukommen, und daß es zu harte 


vielleicht eine Verzögerung der Höher— 
legung der Geleiſe zurFolge haben wer— 
den, wie Corporationsanwalt Miller 
aber erwartet, ſchließlich mit einem 
Siege der Stadt enden werden. 


Ald. Reddick gelang es, die Annahme 


einer Ordinanz durchzuſetzen, die für 
Regulirung des Schwik-Syſtems ein— 
tritt. Dieſelbe ſchreibt vor, daß 


angefertigt oder reparirt werden, in 
reinlichem und der Geſundheit zuträg- 
lichen Zuftande erhalten werden follen. 
Dem Gefundheitsamte Joll das Recht 
zuftehen, die Räumlichkeiten jelbjt und 
die darin anaefertiaten Kleider einer 


| Snfpection zu unterziehen. Jede Werf- 


durch alleclei Beanftandungen mit den | ftait, die nicht reingehalten ift, wird in 


Zahlungen Hinzuhalten, fo daß die 
Compagnie fich verhindert ſah, die Ein— 
führung bon. Einwanderern mit der 
früheren Lebhaftigfeit fortzufeben. 
Nachdem ein Minifter auf: diefe Weife 


der Orbdinanz für einen Gemeinfchaden 
erklärt und fol von dem Gefundheits- 
amt gefchloffen werden. \eder Befiter 


einer Werfitatt hat jährlich am 1. Mai | 


eine Qicenz von $10 zu bezahlen. Der 


die Compagnie mürbe gemacht, fam ein | Licenzfchein fol den Namen des Appli- 


anderer Minifter, der der Companhia 
Metropolitana das Geld anivies, ie 
jedoch nöthigte, auf einen neuen Ver— 
trag einzugehen, der die Zahl der ein— 
zuführenden Einwanderer beſchränkte 
und der Compagnie auch fonft mehr- 
fache hemmende Beltimmungen aufer= 
legte. Sie Sollte 10 Jahre hindurch bis 
;u 100,000 Einwanderer einführen, 
doch behielt ſich dieRegierung dasRecht 


kanten, die Zahl der Zimmer, eine An— 
gabe über die zu verrichtende Arbeit 
und die höchſte Anzahl der Angeſtellten 
beiderlei Geſchlechts enthalten. Bevor 
eine Licenz ausgeſtellt wird, ſoll das 
Geſundheitsamt die betreffende Werk— 
ſtatt einer Inſpection unterziehen. 
Im Falle nach Ausſtellung einer Licenz 
der Gefundheit3-Comiflär entdecken 
ſollte, daß eine Werkſtatt geſundheits— 


bor, die Zahl auf 50,000 je nach den ſchädlich iſt, ſoll der Bürgermeiſter dem 


Verhältniſſen herabzufetzen, wofür 
dann die Friſt für die Einführung von 
Einwanderern um eine entſprechende 
Reihe von Jahren verlängert werden 
ſollte, bis die Million voll würde. Fer— 
ner wurde beſtimmt, daß alle Einwan— 
derer Familienverbände bilden müſſen, 


daß nicht mehr als 60 Procent einer 


und derſelben Nationalität angehören 
dürfen u. ſ. w. 

Die meiſten Einwanderer kommen 
noch immer aus Italien. In den Jah— 


ren 18677 bis 1891 wanderten 429,497 der Bahnlinie einzuführen. 


Staliener in Brafilien ein, dapon 116,- 
561 allein im Jahre 1891. In der 
italieniſchen Statiſtik wird die That— 
ſache verzeichnet, daß aus keinemLande, 
wohin Italiener über's Meer ziehen, 
die Zahl der Rückwandernden verhält— 
nißmäßig ſo gering iſt, wie aus Braſi⸗ 
lien. GVielleicht können ſie nicht das 
Geld zur Rückreiſe verdienen. Red. d. 
Abendpoſt. — Mit der vom Congreß 
verfügten Beſchneidung der Mittel für 
die Zwecke der Einwanderung und Co— 
loniſation — er bewilligte ſtatt den 
verlangten acht Millionen Milreis nur 
vier Millionen — tritt eine große Um— 
wälzung in dieſem ganzen Dienit- 
zweige ein. 
Empfang, Die Verpflegung und die 
Weiterbeförderung der Einwanderer 
verbleiben. Daher wird fehon jet das 
Perſonal, das die Bundesregierung in 
den bisher von ihr abhängigen Colo— 
nien unterhält, beträchtlich vermindert. 
Im Staate Rio Grande do Sul wur: 
ben über 300 Beamte von Neujahr 
1893 ab entlafjen. 





Lofalbericht. 
Ein reuedvoller Sünder. 


$ €. Gray, der junge Mann, der, 
tie betichtet, feinen beiden Reifegefähr- 
ten €. U. Buah und ©. ©. Stacey eine 
Summe Geldes und mehrere Anzüge 
ftahl, wird wahrfchein!ich diesmal noch 
glimpflich davon fommen. Cr jteht 
zwar bi zu feinem am 27. d. Mis. 
attfindenden Verhör unter $1400 
ürafchaft, ertwartet jedoch bis dahin 
feinen Vater aus New Morf,. der ein 
ieh reicher Gefchäftsmann fein fol. 
ugb und Staceyn haben dem diebi- 
Söen — — berziehen, werden 
Reife nach Honolulu fortfegen und 
mwahrf inlich nicht als Kläger gegen 
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Dem Bunde ſoll nur der 


Beſitzer derſelben die Licenz entziehen. 


Jeder Verſtoß gegen dieſe Verord-— 


nung ſoll täglich mit einer Strafe von 
$10 bis $100 gerügt werden. 

Auf den Antrag von AldermanMad- 
den hin wurde der „Chicago City Rail- 
man Co.“ das Recht ertheilt, ein elef- 
trifches „Irolly*-Syitem an der 35., 
47., 61. 63. und an State Str. bis 
zum Viaducte an der 61. Str. und von 
da an Wentmworth Une. bi3 zur 63.Str. 
und mweftlich bi3 zum jebigen Endpunft 
Die Frilt, 
melche der Gefellfpaft gegeben murde, 
um ihre Bahn an der 47. Str. fertia zu 
ftellen, wurde um 2 Monate, nämlich; 
| big zum 21. Mai, verlängert. 

Anlaf zu längeren Debatten gab der 
bon Ald. Ellert aeltellte Antrag, den 
awilchen der Madifon ind — 
Str. belegenen Theil der „Lake Front“ 
bi3 zum 1.Nopember1893 an die „Bur= 
ring & Chicago Spectacular Co.” für 
$30,000 zu vermiethen.Viele der&tadt- 
päter waren der Anficht, dak der Preis 
| ein viel zu niedriger fei, mährend an 
dere überhaupt gegen eine. Verpachtung 
des Plabes waren. Nach längererDis- 
cuffion wurde der von Ald. Madden 
gejtellte Antrag, die Veroronung auf 
den Tifch zu legen, angenommen. 

Die Spectacular Eo. beabfichtigte, 
ivie wir jchon früher erwähnten, an ber 
| Lafe Front den Bewohnern Chicagos 
und den Befuchern ber Weltausftellung 
eine fcenifche Darftelung des großen 
Feuers borzuführen, und wollte zu die- 
fem Zivede den genannten Pla mie- 
then. 

Ad. Studart reichte eine Orbinanz 
ein, durch welche Henry Watfon erlaubt 
werben joll, neue Gasmerfe zu erbauen 
und in allen Straßen und Gäßchen der 
Etadt Röhren zu legen, um Ga3 in die 
Häufer zu leiten. Der Marimalpreis 
für da? zu Tiefernde Gas foll $1.00 
per 1000 Kubiffuß betragen, fallz die 
Rechnungen vor dem 10. jeden Monats 
bezahlt werben, und $1.25, falls Später. 
Die Verordnung murde dem Comite 
für Beleuchtung übermwiefen. 

Die nädfte Stabtrathäfigung wird 
am 6. März ftattfinden, 


— —— ——— 


*In dem Hauſe No, 3302 . Hohyne 
Anpe. ftarb das 13 Monate alte Göhn: 
chen von rau Übelina Freitag an 
Brühiwunden, welche es erlitten; al3 der 
Frau am Mittmod-ein Gefäß ınit to- 
chenden Wafler entfiel, * Basel 
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alle | 
Aufzeichnungen 2149, | Häufer und Zimmer, in denen Kleider 





En : ‚ | den Antra 
nädigen Broceffen fommen wird, die | — ag 








den öffentlichen Sränfen. 


Dernünftige Anfichten und fa- 
natiſche Auslaſſungen der 
Nativiſten. 





Die Angelegenheit an das Comile für 
Schulleilang zuräckverwieien, 

Mit einer Heftigteit, welche voraus 
zufehen war, entbrannte in * Schul⸗ 
rathsſitzung von geſtern Abend der 
Kampf um die Beibehaltung oder Ab— 
ſchaffung der Spezial-Lehrfächer in 
den öffentlichen Schulen. Die Feinde 
derſelben waren offenbar in der Mehr— 
heit, aber die Argumente, welche von der 
anderen Seite ins Feld geführt hours 
den, waren ſo überzeugender Natur, 
daß man es nicht wagte, ſchon geſtern 
den entſcheidenden Schritt zu thun. 

Nachdem ſämmtliche Schulrathsmit⸗ 
glieder mit Ausnahme bon Stanford 
fie) eingefunden hatten, beihloß man, 
zur Blenar-Sikung überzugehen, und 
Herr Revell wurde 
gemacht. 
mit Leuten, welche an der Erledigun 9 
der ſchwebenden Fragen intereifirt 
ſind; u. A. war auch das Gomite er= 
ſchienen, welches lehte Woche in der 
Nordſeite Turnhalle erwählt morden 
war. Herr Goldzier befand fi) an ber 
Spitze deſſelben. 

Zunächſt wurde derTheil desComite— 
Berichtes, welcher die Abſchaf fung des 
„Modellirens“ empfiehlt, in Berathung 
genommen. Herr Badenoch verlangte, 
daß ſein ſchon in einer früheren Si— 
tung eingebrachtes Amendement, Den 
urſprünglichen Antrag auf Abſchaf— 
fung ſämmtlicher Special-Lehrfächer 
auszudehnen, angenommen werde, wo— 
gegen aber Herr Trude eneragiſch prote— 
ſtirte. Letzterer forderte, daß über je— 
den Lehrgegenſtand einzeln berathen 
werden ſollte. 


zum Vorſißenden 
Das Zimmer war angefüll | 





Ein unverftändliche8 Durcheinander | 


Drdnunasrufen uf. i 
mar das Nächte und der Vorjitende 
hatte alle Diühe, Drdnuna zu jhaffen. 
E3 wurde dann über den urfprüngli- 
abgestimmt. Dafür 


kon Anträgen, 


jtimmten: 

Brenan, Boldenmed, Cufad, Trude, 
Halle, Duggan, Bluthardt, Warner 
und Doch; dagegen Niemand. 

Die P 
aufgelöft und Präſident MeLaren über— 
nahm den Vorſitz. Zunächſt 
Herr Goldzier, als Sprecher des Bür— 
ger-Comites das Wort. Er wurde, 
ſehr zum Aerger der Nativiſten mit 
rauſchendem Applaus ſeitens der 
„Lobby“ empfangen. In einer länge— 
ren Rede vertheidigte er die angefein— 
deten Lehrfächer und beſonders den 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
und als er geendet, ſprach Herr Halle 
ebenfalls einige warme Worte für die— 
ſelbe Sache. 

Dann kamen die Gegner zum Wort. 
Herr Gunderſon ſagte, alle übrigen 
Nationen hätten ebenfalls das Recht, 
zu verlangen, daß ihre reſp. Sprachen 


in den oöͤffentlichen Schulen gelehrt 
würden. Er (Gunderſon) gehöre zu 


der Klaſſe von Leuten, 
engliſchen Sprache 
haben. Nach dieſem Geſtändniß ſetzte 
der Herr ſich hin und erklärte, er ſei für 
die Abſtimmung bereit. 

Herr Trude machte darauf aufmerk— 
ſam, daß der Unterricht im Deutſchen 
ja nicht obligatoriſch ſei und es den El— 
tern freiſtünde, ihre Kinder daran 
Theil nehmen zu laſſen, oder nicht. 
Außerdem nähmen die Deutſchen im 
Chicagoer Gemeinweſen denn doch eine 


Renar-Sitzung wurde hierauf 
letzte 


erhielt 


Schwagerem * 











ſolche Stellung ein, daß es lächerlich 
ſei, ſie in dem vorliegenden Falle mit 


den Angehörigen anderer Nationen auf 
dieſelbe Stufe zu ſtellen. 

Nachdem die Debatte etwa drei 
Stunden gedauert, wurde beſchloſſen, 
die ganze Angelegenheit an das Co— 


mite für Schulleitung zurüdzuvermeis | 
| monirten Ma 


fen, welches innerhalb der nächiten 
vier Wochen auf’3 Neue berichten Joll. 


Dafür ftimmten: Brenan, Burt, 
Flower, Revell, Voldentved, Duagan, 
Enfad, Halle, Blutbardt, Goch, 


Irtude—11. 

Dagegen: Cameron, Badenoch, Ro- 
fenthal, Warner, Ounderfon, Weebe, 
Mallette, Preſton, MeLaren —9. 
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Funnnranrrrruanrrrrann N 


Ba duyuhBorige 


9 SR 





HBIRET —1J1 


ir 


NA 


—* Zoͤpfen. 
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Cs giebt viele Mittel, weiche plötzlich 
wie fie gefommen find auch wieder ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kr 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfihafften, haben fie ih dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfmeh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, faueren 
Aufſtoßen, Zrägbeit und Mübigfeit ber 
GStlieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Sämorrhoidalbefchwerben, Arhemberieme 
mungen, entftellenden Hautfrankgeiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., baben fi ſich Dr. Auguſt König's Ham— 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 
Darmkanals fördernde Wirkung andge- 
zeichnets Diefelben find baber befonders 
buterifchen, nerwöfen Frauen als fihmerz« 


08 angenehm wirfendes Heilmittel zu 
Suetfehungen, 


— 
Verletzungen, 


—— A, 
Kuchenſchmerzen. 


gegen 
Verrenkungen, 


KaufmannRohrbeck — 3 





| macht und nur 
| jpeculirt. 


ı nen früher Meta noch > 
| mit Wille 


gleichfalls 


ZuntermannBattipiet, 


Görners „Adelſtolz und Bürger 
treue‘, 


Auch geitern micder war der Mufen= | 
tempel der Mordfeite, welcher noch bis 
einfchliepfich nächjten Mittwoch Abend 
im Zeichen Auguſt Junkermann ſteht, 

wohlgefüllt. 
und Bürgerthum“ wurde, 
Male ſeit dem diesmaligen Gaſtſpiel 
der hochbeliebten Truppe, mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben. 

Der Inhalt dieſes gediegenen, der 
Jetztzeit weniger geläufigen, obwohl 
nie veraltenden Volksſtückes iſt in Kürze 
folgender: Der Kaufmann Emanuel 
Rohrbeck, als tüchtiger, braver Ge⸗ 
ſchaſtsmann allgemein aeachtet, 5 
auf X Neranla fung des Öeheimratt 

Bilſenhalm in ben Adelsſtand erho 
* von Bilſenhalm in Finanzgeſchä 
ſehr fragwürdiger Art gezogen. 
Hochmuthsteufel, der erſt nur die ei fe 
Gattin Rohrbeds in Belchlag nimmt, 
bemächtigt fich allmäli tg auch des ehrli 
chen Nobrbeds, melcher immer * 
vom ſoliden Boden ſeines Geſchäftes in 
den Sumpf 
und ſich auch berechtigt hält, ſein 
Nichtadeliger gegebenes Wort bezüglich 
der Verlobung ſeiner — Meta 
mit feinem Buchhalter Louis Wille 
Ichnöde zu brechen, um ; Meta an den 
Enhn des Geheimrathg verfchachern zu 
fünnen; der Geheimratb madt Rohr— 
beif von Weiten fogar Ausſicht auf das 
Finanzminiſter-Amt, und in der 
ligen Geſellſchaft ſchmeichelt man den 
Rohrbecks in's Geſicht hinein, während 
man fich hinterrüds über te luſtig 
auf ihren Geldbeutel 
Rohrbeet übermirft fich me- 
gen jeine? Ireibens mit feinen treuen 
Angefteliten, (nicht blos mit dem armen 
Brautigam Wille), und feine Kinder 
Meta und Adele fühlen fich tief un 
glücklich. Rohrbecks Schwager, der 
wackere Klempner Hänſelmeier, ein 
Bürgersmann im glänzendſten Sinne 
desWortes, durchſchaut dieſes närriſche 
Treiben gründlich und warnt ſeinen 
und Ernſt ein— 
s hat indeß nur einen 
völligen an * den beider 
Familien zu Folge, und den Töchtern 
Rohrbecks wird zu deren größten Leid— 
weſen von ihrem Vater der Umgang 
mit den Hänſelmeiers verboten, hei de— 
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dringlich. 


gehabt. Mile geht nach 
Amerifa,oömohl er noch nicht bie aller= 
Hoffnung auf feine Verbindung 
Schließlich erfolgt 
Rohrbeck 


mit Meta aufgibt. 
der vorauszuſehende Krach. 


wird durch die Geſchäfte mit dem Ge— 
deſſen Verbindlichkeiten er 


heimrath, 
vertraulich übernommen 
hatte, durch die Untreue ſeines neuen 
Buchhalters und durch den Bankerott 


von Geſchäftsverbindungen des Bilſen— 


halm völlig ruinirt und muß wieder 
als Dütenkrämer von unten anfangen. 
Sebt zeigt der fo tief gefränfte Schwa= 
ger Hänfelmeier feine Biürgertreue. 
hm und dem.aus Amerika zurücge- 
fehrten Wille, (der den verdufteten 
Buchhalter aus indig machte), 
es, nachdem ſie ſich auch beim Fürſten 
in der Reſidenz bemüht, einen Theil der 
ausgelegten GelderRohrbecks zu retken. 


welche an der Alles endet glücklich, Wille kriegt ſeine 
vollkommen genug Meta, 


| jugendlichen 


Mdele erhört endlich auch ihren 
Anbeter Rofe, und die 
Nohrbeds haben‘ fich felbft miederge- 
funden. 

Sunfermann gab einen ſo lebens— 
armen, in jedem Zug gebiegenen, über 
Lachmuskeln ſowohl wie über Thrä— 
nendrüſen gebietenden Klempner Hän— 
ſelmeier, daß er eine Beifallsſalve um 
die andere erntete. 

Bei Weitem die beſte Figur nach ihm 
war Frel. Ziegler als Gattin Hänſel— 
meiers, die ſich Karten legende, zungen— 


| Icharfe, dabei doch arundauie und an 


ihrem Mann mitStolz hängendeHaus— 
gedieterin. Die Maste jomohl wie das 
Spiel waren vorzüglich, und dieſeRolle 
fi it rl. Ziegler ganz beionders qui. 
In demſelben Maße, tie bei ihr, har- 


3fe imdb Spiel bei Stra. 


Gutberg als dem alten gutenFactotum 
Streichberger. Hr. Corneck gab den 


Yan? 


und ſprach 
ebenfalls ſehr an. Frl. Kaufhold war 
als Frau Rohrbeck eine ſo lebensgreif— 
bare Figur, daß man ſich unwillkürlich 


fragen mußte: Iſt mir nicht bei der 
und der Gelegenheit genau derſelbe 
Charakter über den Weg gelaufen? 


Frl. Reichardt bewies wieder als Adele 


Rohrbeck ihr ſchönes Talent zu einer 
Naiven. * Intereſſe des Frl. Lever— 
mann, die zur den bedeui 
ten diefer Fruppe * war es zu be⸗ 
bauer, daß fie 
ipeife eine Nolle Hatte n 
ger; aut Seltung fommen fonnte. Hr. 
Roeſt gab einen recht annehmbaren 
Geheimrath Bilſenhalm, ebenſo Hr. 
Hanſen einen guten ſchüchternen Lieb— 
haber (Roſe). Die übrigen Rollen wa— 
ren ziemlich befr tedigend beſetzt. 
Heute Abend wird im „Criterion“ 
as ſo zugkräftige Volksſtück „Mein 
Leo polb” gegeben, am Samſtag iſt 
nuchmals s Gelegenbeit. .Ontke! Breſig“, 
und am Sonntag, den prächtigen 
„Hanne Nuete“ zu Sehen. Für die leß- 
ten drei Tage ftceht auf dem Spielplan: 


Montag, „Kein Huefing” 


tiögft de Bann weg“, 
large Sfrael* oder Das 
Haupt“, und Mittwoch Abſchiedsvor— 
ſtellung von „Onkel Bräſig“. 


— 


Or Chodoſch⸗-Gemeinde. 


Im Dezember v. J. iſt vn der Nord— 
ſeiſe unter dem Namen „Or Ckodoſch— 
Gemeinde“ ein jüdiſcher Club gegrün— 
det worden, der trotz ſeines kurzen Be— 
ſtehens ſchon tüchtig gewachſen iſt. Es 


in der ſie weni— 
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iſt der Gemeinde gelungen, in Herrn 


Dr. Darmſtadier einen tüchtigen Kan— 
zelredner zu gewinnen, der morgen 
Vormittag um 10 Uhr in dem provi— 
ſoriſchen Oratorium der Gemeinde, 


Mo. 324 D. Divifion Str., feine An= | girte gor 


trittspredigt halten wird. Um Abend 
wirb. der. Frauenberein der Gemeinde 
in den Räumen des „Nord Star Club“ 
an der Clark Str. fein Stiftungsfeſt 
veranſtalten. 


D?= |» 
ader | ift eine quie und 


Sujammentünfte | 


der Specufation geräth | 
| langt auf 


ſeiti⸗ | 





gelinat | 





| rend ber lehten drei Jahre zu geben, 


endſten K räf⸗ 


esmal ausnahms-— 


X 
Samuel Pr or, Anna E. Perlev 
Ireph B. idardf t, Violett Reber, 27, 26, 

‘3 Garrett A. Ban Mipes, Far ınie Divore, 25, 20. 
Chreſten Bork, Chriſtine Oblſen, 2. 2 
Sharles W. Durarl:s, Minnie B. Do and, 35 2, 


und „Du | 
Dientag „Der | 
Dentwpeite | 





Der Fünfacter „Adelftolz | 
zum eriten | 


| „Fi ide lia“ 


— und Verguugungen. 

Fidelia. 

Morgen Abend hält der an derNiorbs 
feite beitbetannte Vergniüigungs- Verein 
in der Nordfeite-Xgernhalle 
einen großen Mastenball ab. Dap der * 
Verein bei dieſer Gelegenheit feinern 


Namen Ehre machen wird, ıjt ſelbſtber⸗ 
ſtändlich. Was das Narren-Comite ei- 





gentlich im Schilde führt, iſt noch nicht 


des Frauenberind „Iſabella 
den 
umfaſſende Vorbereitungen 
um dieſes 


reicher Abend beborſteh 


im Lokale des Herrn Ch. Schloer, 189 
O. Waſhington Str., 


der Verein, der unter der thätigen und 


Geſtern Nachmittag 


verwirklichen zu können. 


Antklang und noch ehe die Verſamm— 


lung von dem ſegensreichen Wirken des 





bekannt; eines aber iſt ſicher: Es wird 
ein ſehr gemuthliches, erfolgreiches Feſt 
werden. 


Frauenverein,Iſabella“. 
In der Arbeiterhalle an der 12. Str. 
wird morgen Abend das Stifkungsfeſt 
ſtattfin⸗ 
Das Arrangements-Comite hat 
getroffen, 
Feſt möalichſt erfolgreich zu 
geftalter, hat für gute Mufit ufw. ges | 
forat und erwartet, baß die Freunde | 
und Freundinnen des Vereins fic) recht | 


rast 


zahlreic) einfinden mögen. 1 


Hepner Theater. | 
„Dntel Toms Hütte,” amerilanifches | 
Peitgemälde mit Gefang und Tanz, ges | 
diefer Bühne am Sonntag, 
den 26. Febritar, in neuer deutſcher 
Bearbeitung von Robert Hebner zur 
Aufführung. —* 3 Minftrel 
Quartett ifi zu Diefer Voritelung zu 
einem Gaftfpiele —— und, da 
alle Rollen des intereſſanten Stückes 
in Händen bewährter Kräfte liegen, To 
befriedigende Unter- 
haltung gefichert. | 
Wendels Opera Houſe. | 
„Eine Nacht in Berlin“ oder „Eine | 
verhängnißvolle Bekanntſchaft“ gelaı rat 

in obiger Halle am Sonntag zur Yuf- 
führung. Dieles Stüc. welches auf | 
allen größeren Bühnen Deutichlands 5 
mit größtem Erfolg gegeben wurde, til 
eines der beiten, melche Kud. Kneiſel 
geſchrieben hat. Es ſetzt ſich vom An- 
fang bis zumEnde aus höchſt komiſchen 
Scenen zufammen und fommen die | 
Aubörer niet aus dem Lachen heraus. | 
Da die Rollenbefehung eine vorzüigliche | 
und von der fehr rührigenDirection das | 
Stüf mit quten Gefang?-Einlagen | 
i 





ausgeftattet ift, fo unterliegt es feinem | 
Zmeifel, vaß dem Publicum ein genuß- 


DBfälzer BereinNol. 
Der „Pfälzer Verein No. 1” hielt | 


feine erjte öf— 
Obſchon 


fentliche Verſammlung ab. 


kräftigen Leitung des Präſidenten 
Herrn Henry Graf ſteht, noch ſehr 
jung iſt, ſo war doch die Sitzung gut 
beſucht, woraus hervorgeht, daß der 
Verein recht viele Freunde und Gönner 
beſitzt. Es wurden verſchiedene ernſte 
und heitere Vorträge gehalten, worun— 
ter die des Herrn V. Becker beſonders 





zu erwähnen ſind. Das Ganze konnte 
als ein gemüthliches Familienfeſt be— 


zeichnet werden. 





Ein Heim für arme Auaben. 


Don zahlreihen hervorragenden 
Berfonen der Stadt ijt eine Bewegung 
in’3 Leben gerufen morben, die eine 
Beilerung der oft traurigen Zage ar- 
ner und verlaflener Knaben anjtrebt. 
wurde im Riche— 
lieu-Hotel eine Verſammlung von den 
Anregern dieſer Idee abgehalten. Zwec 
derſelben war, Mittel und Wege zu 
finden, um den gewiß löblichen Vorſatz 
Nach zwei— 
ſtündiger Berathung wurde beſchloſ— 
ſen, ein zehnſtöckiges Gebäude für die 
„Waifs Miſſion Training School“ zu 
Der Plan fand allgemeinen 





erbauen. 


33 
us 


lung fi aufföfte, waren von mohlt! 
tigen Perfonen über $3000 für Die 
Errich * des Gebäudes unterzeichnet 
worden. 

Da das Unternehmen von promi— 

enten Leuten, wie Richter Greſham, 
Richter Tuthill, Ex-Staatsanwalt 
Longenecker, Frank Brown von der 
„Firſt National Bank“ u. A. unter— 
ſtüht wird, hofft man, in Kürze ſo 
viel Geld zuſammen zu haben, um mit 
dem Bau des Gebäudes beginnen zu 
können. | 

Um den Unmefenden eine 9 


oritel- 


„Baif’s Home“ (MWaifenhaus) wäh: | 





verlag Herr Daniels, der Reiter des | 
Snftitutes, einen Bericht. An Ges | 
Tchenten erhielt die Anftalt mährend | 


biefer Zeit $26,392.28, von den Ana= | 
ben verdient mwurben $10,500, fo daß | 
aljo die Gejammteinnahmen $36,- | 
892.28 beirugen. Hiermit murben | 
2069 Kinder unterhalten. Das jesige 
Gebäude tit aber zu Elein 


und für d U 
Knaben Toll a yald ein eigenes Selm 
erbaut werde 


—— — 


Heiraths-Lieenſen. 
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:dolph Jonie n, Olata Sendridien, 24, 2 


el @. Kimbal, Mary G. O Connor, 3, 19. 
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dired Bertram Sertie Bardelf, 3% 21. | 
ill Eichel, Rebecra Spesberger, 24, 2. | 
& ‚Karljon ; Enma Olſon. 36. 2%. | 


r r Joſephine Vertnitsiy, 25, 35, 
Michel Caa 5 6 ora Grandon, 23 
!o, Vitantonia Joſilli, 
















J rozband, Thereſa Hohna, W, W. 

Lo ieiſtet, M ary © !ufa, 21 h 

Yo Minnie Richmond, 3, D. 
George Eoben, Minnie Peters, 21, 9 

Vaul Fichler, Carrie Behringer, RB, 23, 
David Danielſon, Mary Veterſon, —8 
Emil Salvoriert, nrederica Soran, 32, © 


Lawrence rind, Anna ‚Hausmann, 
Hernn — ꝛigi e Fe Iger, 27, % 
Fred ru Adams, 38, T 
Wuiſe fe n, ab Silverman, 3, 18, 
John Seefurth, Martha Hanemann, 24, 18, 
Adleb Herzbera. Annie Koor, 39, 2. 
William Wilſon, Emna Leonard. W, W. 
Veter Hubert, Anna Funk. N, 24. 
Lambert Larſon, Emily Hultaren, 34, 
Rladylam Kobler, Manda Petkiewicz. . 
Joſhua KLeesler, Alice Knickerboder. 8. 35. 
Joſchh Veſata, Kate Pifinger. B. M. 
George DeGtan, Bertha Sbields, A, 10. 
Julia Straight, (0, 44. 
Wartin Nobuion, Matbilda Anderion, 31, 41 
Otaf Sarjen, Matpilde Anderion, %, 18. 
Edv. Terry, Ligzie Kangle, 21, 18. Ne 
Aohun Straiw,. Clara Granlode, 40, 33, : , 
Foren. Fppfe, Maude Richard, 21, 18. 
Michael Krohn, Dinnte Porges, R, 9, 
Bin Sa Mood, Aulie Yaldwin, 50, 42. Ä, 
Vagiocl, Eule Taylor, S1, 19 
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In einen Acker eingefperrt. 





Ein Sumpenhändler erhebt fhwere | 


Beihuldisungen — den 
Fleiſcher Guſtav 2 
Bonner. 


Der im Haufe No. 456 ©. Clinton 
Str. mohnhafte Lumpenhändler Sc 
Siwid erhebt gegen den Fleifcher Gus. 

Benner die Beſchuldigung, dieſer 
sh ihn amDienftag Abend unter dem 
Vorwande ihn Hadern zu verfaufen,in 
fein — Bennei3 — Haus, No. 3008 
Xentiwort) ve. gelodt und ihn dort 
aus Vosh 9 in den finſteren Keller ge— 
Die Hilferufe des Eingeſperr— 


ſperrt. 


ten — zwei ebenfalls 


befindliche große Hunde wüthend und 
dieſe brachten Swi. ü angeblich —— 
Sinmunden bei. Erſt dadu * daß 


gelang Sıpi ct 
ieder zu er langen. 

sic mit Abficht 
ınd behauptet, 
p⸗ 


je Thüre— 
die Mhuure cinſti if, 
feine 


Freiheit w 
Benner leuc gu Sir 
ofen 3 u ba iben ı 
welche mit einem 
verfehen if, ſei in ſeiner Abwe— 
zugefallen, w —— — ohne 
irgendwie beab gt war 
vick zum Gefangenen — 
Siptf bat vor Richter Brür 
lage argen Benner erhoben. 
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Neue Kabel bahu⸗ ẽ tärungen. 


Zum drittenMale innerhalb von drei 


Tagen gab es geſtern Nachmittag eine 


ſtundenlange Störung im Verkehre der 
Weſt tſeite— Kabe (bahnen : 

Geaen 2 Uhr Nachmittags rik durch 
die IUnachtfamteit eines Greifwagen— 
führers der Miltautee Ape.-Rinie wie⸗ 
der einmal das neue, aus England hier— 
hergebrachte kabel, an —— die Füge 
die innere Stadt umfahren. ie Ro 


var, daß der Verkehr volle J Stun— 


wuül, 15 


den lanq eingefielt blieb, und daß die 
Iaufende von Arbeitern Abends den 


Heimimeg auf Schuster 
ten mußten. 

Die z.— ten der 
8 as —6 
ganz ausgezeichnet ſei und daß nur die 
Nachlaſfigten der Greifwagenführer 
an allem Uebel die Schuld — 

——— SU 

*G * Abend wurde hier E. F. 
Coan, der ehemalige Buchhalter 
Firma €. M. Hu ıtje & Eo., in Omaha, 


Nebr., unter der Anklage der yallıyduna | 
berhafte!. Goan fol, indem er den | 


Namen der Firma fälichlicheriveife ge= 
brauchte, diefelbe um $1200 gejchädigt 
haben. 

* Smma Kobandodfa, jenes 18jäh— 
rige Mädchen, m..d ſich geſtern 
Vormittag in ihrer Wor nung, No. 692 
S. Throop Str. eine Kugel in denKopf 


es 


| jagte, ift gejtern Abend um 5 Ührähren 


Nerlegungen erlegen. 
Uerven⸗- 


Sch wäſche 
geheilt 


durch 
Ayer's 
Sarfaparitlla 


Stärkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird Di heilen. 








Aechter 


Deutſcher 










Jedes 


KRauchtabak p 
labrizitt von der Firma ẽ 
Jade t 
S. W. Gau & ar, Packe 
Baltimore, iD. nthäl 
Edwarzer Reiter“, enth ut 
Weereur No 6, 
Siegel Ganafter No. 2 eine Karte 


und 0*, Grüner Rors 
gortco erc. find ten 
Lıebbakern einer X 
Kfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empiohlen. 


und für 50 
folder Warte: 


erhält nıan eine 







Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 
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Straßenbahn be: | 
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tr gerantfrt je en Artit:l ges 
ie lünnen die gekauften Waa— 
ten und 4 Tage bebalten, und 
vie angegeben finden, und es 
en entipricht, jo fünnen Sie 
sw große ! beginnt 
rebruar, um 10 br Bor: 
t vofitiv nur 8 Tage, da die 
dabin gemadt jein mus. Dir 
ftattfinden in den Wholejale-Räunmen 
Madiſon Str, zwiichen Franklin und Marz: 
Chicago. Aut Perehl des Berichtes. 
- Maffenvertwalter. 
Ei enbahnfahrt 
füt gittet für "Räufer die auzechalb 
der Stadt wod Lost: Beftelliingen prompt aus⸗ 
geführt, wenn der Veteag beigefügt if. 
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R Feine Herren- und Knaben · 
e fertig und nah Maan;. * 
J Damenmäntel und Kleider 


Aßren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Een 


„gelte Zahlungsbedingungen. 


109 STATE STR. 
Siten !ibends. 





JIUinois — 
Depots am Fuß der Lake St. oam Fuß 
am Fuß der 39. Str, Zielet-Office: 194 Slart Er. 
Züge nad) den Wejten miüjjen an Xafe Str. beitiegen 

werden. 
Antur rn 


der 22. Str. and 





‚abfahrt 
Chicago & New Orleang Limited..| 2.UON 
Ghicaao & Diemphis.. eh 2. 00 N 
1 2.00 N 


Züge 


| 
| 
= Sifendayn- Bayıptäne. 


Et. Louis Tiamo: ıd Special... 














New Orleaus Boftzu J 12.508 
| St. Louis & Teras Erprei; fi “835% 
| Newe rlean® & Mempäts. Exp ieh. 4 LEON 
| SKankafee & Bloomington Pafj 
* 4.05 N 
| Dubugue. S 
| als Schell 1.90 RN 
| Nocttorb, Duouane & Sionr Ei — .ali.25N 
M diord Paflant erzu J J 3.30 9 
Hoctford &! * 455 N 
Hoford & Nreenar “8308 
Subugue & Rodiord Erpreß........ er... 
aSamftag Nad bITäglid, ause, 





ı u) ©: täglid von Suh, 
hicago. —8 — glich ausgenoinnen Eomis 
20ja,lj 





Monon-Route. 
Devot: Tearbori» Station. 
Tielet»Diffices: 232 Clart St, 










wei uud Aurıtorium Hotel. 
1. ß Abjahrt Wirkuuft 
| Sndianar ıb Sin ıcinnati „Ibe 
| " Xeimet“ ..... .....#10.20B *5.20R 
Indianapolis ur id Einciunati „Ihe 
|  Eiectric* ... unensenennen FERN ?°7.5D 
Saiayette und Lou *8.30 B * 8. 16N 
Falahe te u nd Yu ‚ui til u ER FERN 
sjaye comodatiou........... FLIEN #050 
* Lille Züge täg —— 20ja,14 


Srie:tinie (Öhieago & Eric Ets 
, N Tidtet-Offices: 455, 


Polt 
— Ankunft 


Ne Er yo if. Bojto a8, 
deipht rı &il...137:45 a 7.508 
m. ». Boit. Bei t. Lim. * 00 NRw:50 ã 
SEima, Marion KEc — ST:30M; SH. U 
Storwi & ‚Yuffalo Bet. Lım .. [28:00 BIO 
RT ) Judſou *5:15 —* ANDRE 
Jamest. & Burfal Io Dura. Er...1*7:45 U *7:50 
9a, 


2 Glart Str., Dearborn » Station, 
a. Etr., Er de 5 Yourtl) Ave. 
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| Baltimore & Ohio. 


Srend Gentral — Station, ſowie 
dt·Office: 193 Clark Str 





ine extra Fahrpreiſe verlangt auf 








| den B. & D Aatued Zügen. Abfahrt Ankunft 
| a ER t 6.05 B UHR 
| Hort um d Wafhi — Dei . 
ut — B820 
vd EB‘ . 2 5N 152 
P levelo * und. — 
— — ..." 60N * 83083 
‚12.109 * 908 
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Chicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 
Tidet« Cffices: 204 Glart Str., Auditorium Hotel 
und anı Bajlagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

"Türlıh. Hungen. Sonutag Abfahrt: Autunit, 
Terre Saute und sdDausviie .... 3800VB 5 
Terre Dante und Evansvile . ION 
Ehig. & Nafbhoilte KYimıted..... °LOON 
Soobland und Attica.. zeoccec SLWN 
Iloxrida Limiteb ........... ”"420NR 





Bisconfin&entral:Kinien. 


Abfahrt Antımft 

St. Faul, Minncarohs & — FZAIN *T15B 
Erpreh. ... h FON *+9598B 
ai "blau, Iron Towns ımd | TSIN. 71523 
GRRE -.- nne are ION *9A5ID 

SH v. Falls ın 1d Eau Glaıre BE 8.WB TISR 
Wanferba Erpreß...--...u0-s0000. *LO0NR *10B 


Täglid. +Sonnt. autg. Samt. a —XR 


& ALTON-GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
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Canal Stree:, between 1800 gud Agums Bis. 
| “Daily. + } Dauly exoept Sunday, Leave, | Arrive, 

Pacific Vestibul»d Express... .nuusesunac 1.0 1.15 PM 
! Kansas City £ Denver Feseiiuled —E 6.0 PX] 8.45 AM 
| Kansas City, Urlorado & Utah Express..* 11.30 Pl 8.00 AM 
+ Se. Louis Umired ER RTE Han ya 41.3 5.00 PM 
| St. Louis “Palnes Express ”..... zuaseaı 2.0 7.15 8 
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| _MBie dicke Wrbeiter un» Pirbeiterinnen 
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Kite ee ge einen 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommien Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Adendpoſt“-G ebäude 
Swilhen Monroe und Nvanıö Str 
CHICAGO. 
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Zu gewiſſentzaft. 


Gegen den Vorſchlag, daß das Welt— 
aus ſtellungs⸗ Directorium dem 
greſſe er Geſchenl zurückgeben und? 
Ausſtellung doch an 
often halten ſollte, wird folgender Ein— 
wand erhoben: 

„Der Congreß hat nicht 92,50 
heraeeeben, jondern 
Halbdollac-Denkmünzen. 
dieſen ſind bereits geprägt, 
Dan Dritte mweiterge geben 
find an Lebtere 
‚ve 5 Fre 

wilten, menn- nicht 
kmünzen ſind ſchon 
uf, Iſt es wünſchenswerth, d 

irectoren * vortheilhaſten (&o * 
o für Die Lieferung dieſer Denk⸗ 
Fen brechen? Wenn die Annahr 
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e Direcioren: nicht nur Die 
aten M Unzen 


müllen auch Die bereits ab> 
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s 
ermarten, dab nach diejer Weinerung 
die Veamten der Regierung fortfahren 
werden, den Direcktoren Dentm ünzen 
auszuliefer: 1, bie biefe für einen Dollar 
berfaufen fönnen, menn fie ! 
tung nur 508ent2 zurückgeben wollen. 
Soweit der Congre ß inFrage lommt, 
hate 
liat, Tonbern nur d 
ben, alte Scheidemünze 
nicht mehr 
mar, in fünf Millionen Halböollar- 
tücke mit beſonderem 
prägt und den Peltausſtellungs⸗T Di 
ren zur 7 erfügung geſtellt time 
e. Der Metalimert n i 
änzen beträgt hast 
e Die Präqungslo fen 


“ir 9 
me iche 


Ho 
daß 


* 
ul 


— 
V belaufen. Wenn 


f —A 00 
DG: 
anzen Arempel and) 
00 in quiein Gelbe 
2 würde die Regierung noch immer ein 
nſtändiges Sümmchen Veen. 
Zu welchem Preiſe nü 
rlauft worden ſind noch we oꝛrn 
auft werden, geht die Regier— 
a nichts an. Fi ir Di! 
* e wurden belanntiis ri 25 00. 
Ze, und Die 
hrem ee in y za 
en ſein, Es aibt einzelge G 
RP die von Sammilern jehr g: — 31 
I, 
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Da 
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md theuer bezehit werten, bie abe 

sehn fie an den Bundesiaflen ein 
cht werden, nicht — — Auf Sa % 1 
en, Was hat das Land mit 10: A 
rivatgeichaften zu ten? Oder in vie— 
Wird es überd ortheilt oder benach— 
heiligt, wenn Jemand freiwillig 81 
ine Münze bezahlt, 


aß dieſelbe nur mit 50 Cents eingelöſt 


ern, daß ihm 32,500,000 zurückgege— 
en werden, wenn das Yusftellungsdi- 
ectorium am letzten Ende beſchließt, 
ie Bedingung nicht anzunehmen, 
nüpft hat. Daß ihm 
dem Directorium geſchickt hat, 
ine gerabezi un? ſinnige —— 
benjo aut fünnte ein —— ver 
ngen, daß ihm fein Schuldner diefel- 


en Scheine wiedergibt, die er ihm ge= | 


eben bat. 

E23 wäre Uinrecht, Das Geld des 
teijes zu behalten und troßden 
— a nicht zu erfüllen. Hflzu ge⸗ 


iſſenhaft aber wäre e3, ihn; eine ar de | | 


kre Summe zur üdzugeben, als er be— 
tönt hat. Wenn fi) das Direcios | 
einen Vortheil verichaifen fann, | 
Nom Bunde einen Schaden zuzu⸗ 
igen, ſo kann ſelbſt der ſtrengſte Sit— 
npiediger nichts dagegen haben. 


Borlauſig geſchlagen. 


Zur Abſchaffung des deutſchen Un— 
rrichtes und der übrigen „Fads“ hat 
hH der Chicagoer Schulrath doch noch 
cht eniſchließen können. Einige ſeiner 
dilglieder ſind ſich vollkommen llar 
zrüber, daß die Kenntniß der „Drei 
'5° heutzuiage nit mehr genügt, 
ib * ie Schule die Grundlage für 
beſſeresWiſſen legen muß. éot 
ei fogene nnten Specialfächer hin= 
ind entmeder fanatifcpeigre: nden⸗ 
er, oder ſie befinden ſich in demgrr— 
kr. 
einer jelbit willen auf dem linter- 
Hlöplane fein jolite, 
Dean fünnte Diele Lehteren bie Nüp- 
Bieit sfanatiter nennen. 
dat jedes Kind, welches am deut: 
Unterricht. theilnimmt, fertig 
fc) iprechen lernt, daß der Zeich- 
unterricht vollendete Künjtler her— 
aringt und der Geſangsunterricht 
x Heldentenöre und Primadonne 
e Welt ſetzt. Es iſt ſchwer, ihnen 
nreiflich au machen. tie die Beichäf: 
ung mit einer anderen Sprache das 
faflen und Verftehen der Mutter: 
ache erleichtert, mie die Ausbildung 
Sinne auf das Begriffspermögen 
d das Gedächtniß rückwirkt, und 
durch die Entwicklung der Muskeln 
z Selbſtbertrauen und die geiſtige 
annkraft erhöht wird. Merkwürdi— 
Weiſe iſt gerade dieſe Seite der 
bge am beiten von den zwei weib- 
ben Mitgliedern des Echulrathes 
hht worden, Befonders hat Fräuleir 
kurch ihre Bemerkungen über bie 
' en .bewiefen, daß 
brem Amte * — Hi, 
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295 Fifth Ave. | 


| Mirglieder des Schulrathez, 
| Beehalb geaen die Spectalfächer 
| mie, mweil ſie 





ae 


| = ven 


| * Eir 
| gogiſche Frage von dieſem Geſicht yisp punft | 
| aus beurtbeilt, ift ein trauriger Wäcd)z | 


den Sonntagen | 


fünf ano: ven | 


rin | 
im Bo .. } 


ı Hände E53 Hi 
ſchen ni swerid, daß die Anlehnung an die 1 
extbücher beſchränkt wird. Hoffent! ich 
| tel. die 2 
miſchen Scholle 
| Bezahlung beilere Behandlung. 


enkuna beriweinert wird, io miife | 2 
nad) | —* 
ückweiſen, Schulrath du 
zurückweiſen, Schut u 
vom Erziehr 


ien zurüdgeben. Niemand kann | 


ber Regie | 
“a | 
ß | jch elüffige <ödtung eine? 
v richt Pr. $2,509,009 bennil- | 

bie Erlaubniß a? r- | 


in den Bericht zu brinzen | 
lãſſia 
Stempel ıv mıges | 
= | ein Arm oder Bein abgefahren worden, 

| werden 


Anſprüche 


Direct torium dem Schatamte Ben | 
mel —— dj 
beza J — | 
| — 


für 


| na 3 zuu beſchränken. 


| Pay 
ı CU 


eriie Meitle | 
wo 


gebern 
| niffe bedeutend geändert. 


für 
obwohl er we iß, 
weſentlich geſtiegen. 
erden wird? Der Bund lann nur ſor— 
ſchreitung der Landſtraßen ur 


die 
er Congreß an feine Schentung ge⸗ 
diefelben| 
tünzen zurüdgegeben werben, die | 
ist | 


ı feine | 


dab jeder Lehrgenenftand nur | 
I ouf: 


Sie verlan- 


„bilvende Thätig 
»ftigen. 


ale ein großer © Theil ihrer männlicher en 
Eollegen. Wenn am Ende des neun 


' zehntenfahrhundert3 in einer der neue= | 
auf ı 
| dem GStandpuntte jteht, daß die Schus | 
fein | 


iten Qulturjtüädte ein Schulrath 
bloße Abrichtungsanftalten 
jollten, fo tft das wirklich betrübend. 

Eine tägl icheolie fpielen Diejenigen 
die 


damit ihren „amerikani— 
ſche n Patriotismus“ über jeden Ver— 
acht erheben wollen. Da iſt beſonders 
ein Skandina hier zu nennen, der ſich 
s darauf zu Gute thut, 


Ara 
... ſich ſo ſchnell 
I“ und Deshalb verlar 
—— Stämme ihr 
anen u — ihreKinder zu 
chen „A Amerikanern“ machen ſol⸗ 

— 5— der eine rein päda— 


igt, daß auch 


ale Volksthum 


ter der öffentlichen Schulen. 
Vor der Hand 
D Dunkelmänner 3 
Ameifel 
deshalb joüten 
chrittes im Unt 
Beib haltung der 


hne erneuert imerden, 
Die * en 
errichts 


Specia * 


W — 


a 
Yan 
vn 


de 
en 
et 


ın 
ii 
ne] 
iche 


— inden iſt, 


asbedürftig 
wi ürde 


verbeſſer 
e Erörteru ag 


Re — 


onde en auch Die „ eg* imen * en 


fx » 
oei pielsWer 


nächſte Vürgermeiſter den 
rch Leute verſtärken, die 
ingsweſen etwas verſtehen. 


i 


„iin 


an nu een 


aD billig. 


nſelen 


Menſche 


Nicht einmal beratben m 
gislatur den Yntrag, dab d * inſin⸗ 
nige Geſetz aufgehoben werden fol 
demzufolge die Eiſenbahnen fi 
85009 zu zahlen 
dieſes Geſetz war urfprin 
Wohlthat. 
nämlich dengi: itechliepenen ei 
überhaupt ie 
Jemandem 


— 
nur 


M 
Das gen neine Net 


4 7 - 
& Betödteten vier 


Scyadenerfaß ein. War 


er, wein er am Reben F 
eipräntter 
geltend maden. Wit dem Pıyen i 
Derunglüdien aber erloſch jet e Heft: 
scht Per Bahı iQ: et Haft ‚95 feinen 
Fall“ verfchuldet hatte. Bar etwa 


29 
——— 


fo fonnte e 


bon 


kon und 


I 
= 
7 28 


I erzig Sahren machte Die | 
ur ein be eſonderes Geſetz 

angemeſſen, t 
Zabageſellſchaften auf ein! fin: tes 
Der Staat war 
— 


I 


ala noch urentm idelt und 
Bahnbau ermuihigen. Es 
hm gefährlich, 
edem einzelnen 
des Schevenzrfat: ; 
te — eine beſtimmte 
ſeſtſehen, und da damals das Baar— 
geld einen Yet Höheren Werth hatte, 
icht, 
hinreichend, 
chen haben ich die Verhält: 
Die Eifen- 
bahnen find feine Frperimenie mehr, 
der Staat Illinois iſt dichtbevölkert, 
und das Durchſchnittseinkommen 
Am Kichtigf ſten 
wäre es, den Bahnzügen die Ueber— 


Falle die Beſtimmung 
zu — Er 


als 


ae 
Inzwiſ 


nd 


zu ebener Erde üderkaupt nicht ı 
zu gejtatten, aber 
ber zu einer jo „radizalen” 
nit entichließen 
venigjtens dahin wirken, dah die 
Bahngeſellſchaften es der Nuhe werth 
halten, die Errichtung erhöhter 


Hr 
Ziurune 


| oder Hebergangspiaducte in Grirägung 
| zu 
| Mies beim Alten laffen. 
| eben jede Woche nad Haufe und wiffen | 

; beshalb den Werth der ihnen aefeent- 
ö Gone | 


Statt wollen fte 


Sie fahren 


ziehen. deſſen 


Was 


einen 


ten Eiſenbahn-Päſſe zu würdigen. 
gilt ein Menſchenleben gegen 
Freipaß! 

In wohlthuendem 
ſchaͤndlichen — 
aislatur von Illindis ſteht der. ein⸗ 
—— Beſchluß desChicagoerStadt— 
rathes, daß ſämmtliche in Chicago ein— 
mündende Eiſenbahner ihre Geleiſe er— 
Die eſer DAR N up 


p $ “ 1 Sam 
&e aen; ıbe zu der 
der S 
Li DL 


heben müſſen. 
| obne — und either! voll⸗ 
ſtreckt werden. Mögen n die Bahngeſell— 
ſchaften auch noch ſo oft ertlären, daß 
ſie die Koſten nicht erſchwingen können, 
jo muß ihnen immer wieder e ‚igegen n⸗ 
gehalten werden, daß die ſurcht baren 
Schlächtereien an den B 8 ahnubergüngen 
ein Ende nehmen müſſen. 


uch 
ll 


iafeit & 


— — 


Selbſtſuchtige Politik, 


Da bie Großgrundbe ſitzer oder Agra⸗ 
rier in Deutſchl and wieder ei inen tteuen 
Verband gebt! det und einen Combent 
in Berlin abaeha jarien haben, um ihren 
Münfcen mehr Nachdruck au gebe n, To 
wirft die „VBolfiiee Zeitug“ die Syrage 
„a3 wollen eigentlich die Nara- 
vier?” 

Sie lagen, dah die Getreidepreife 
jo niebria find. Und es tit w Bahr, wenn 
man. die Breife von 1891 in Vergleich 
zieht, fo lieat hier ein Preisfkur > por, 
der für Die modernen Verkehrs —E 
niſſe ungewöhnlich ſchroff iſt. Aber 
damals waren auch in Solar der unge⸗ 
nügenden Ernte die Preif⸗ unerſchwing⸗ 
lich hoch, die aroße Maſſe des Volkes 
ſeufzte unter der Höhe der Brotpreiſe, 
die conſerbativen Zeitungen bezeichne— 
ten ſelbſt den Zuſtand als unerträglich 
und befürworteten eine Sus sbendirung 
der Getreidezölle. Heute ſind die Preiſe 
ungewöhnl ih niedrig, trotzdem noch 
immer der Zoll auf Getreide aus den 
Vertrags (ändern 3 Mart 50 und ber 


Zoll für Getreide aus Rukland volle 5. 
Mark beträgt.: 


Mem till 'man bie 
Schuld zumeffen? Etwa der Börſe! 


Aber die Börſe it ohnmächng, wenn. 


nicht Die Berhältniffe ſelbſt ihre 
unterſtützen und 


Das Wachſen und Fallen 


nur | 
ſtim⸗ 


daß ſeine 
„amerifani= | 


| tern. 
ober= | 


| aber 
iſt der Angriff der 
urückgewieſen, aber er 


tann. 
noch 

im! 
Immer a * der Hut ſein. Erſt wenn die 
F lä Bt ſich da⸗ 
— Methoden 


und die 


ill die Le⸗ ht 
ı nicht. 


| a ee itsgefühl 


in Die Merorbnung 
‚ | finden. 
| Gefanmtheit bedeut; 
cus eine 
großen Tortichritt, der im mwohlberitan- 


| ber arrade 
bedeuten dieſe Geſetze doch 
Segislal; ır 3u unserſchätzenden Vortheil. 
diefem Wir | N 
ıh ein Ende, doch hielt fie es | 
die Haftpflicht der 
s und Altersber 
harer machen. 

duſtrie 
| ſod aß von einer Benachtheiligung nicht 
Yen 6 Geſchworenen in d 


Großaru ndbefiber 
Summe | 


mal wünſchenswerth 
ſ¶dünklen 55000 den Geſer⸗ über 
1* 
AUnd nun ve raleiche 
| forderungen, die von agrarifcher 


geſtellt werden. 


iſt 

ſoll ſeine Währung verſchlechtern 
Wege | 
‚ HM 
do ſich Die Gele; ;aqg= | beit zu gebe 
Maßregel 
können, ſo ſol To ſie 
au erhöhen. 
beſchränken, 
billige 





kann, bisher ſchon den Großgrundbeſitz 
geſchüht und privilegirt hat. Wenn wir 


beſitzern in Preußen zugedacht, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, der 24. Februar 1893. 


| 


mwirth allein trifft. In viel höherem 
Maße trifft e$ den Kaufmann und den 
Induſtriellen. Mit der Conjunktur muß 
jeder rechnen, der zu taufen und zu ver⸗ 
kaufen hat. Me 


er PBreisbildung in die Hand nimmt. 


gefl eiſchteſten Agrarier ſträuben, denn 
es bedeutete zugleich die Verſtaatlichung 


der Landwirthſchaft. | 
tlagt meiter über den Diangel | 
ihre | 


Mar 
an Hrbeitern. Dieje Klage hat 
Berechtiaung. Es gibt beſonders 

Diten weite Lar ndſtriche, die 
Die ländlichen Arbeiter 3 
die Stadt oder wandern aus. 
mie mill man hier heifen? Soll man 
die Sandarbeiter wieder zu Leibeigenen 
machen? Die Sroßgrundbeliker fagen 
ticht gerade heraus, ma3 fe mollen, 
ver Daß fie die Arbeiter feiter halten 
möchten, daran ift fein Zmeifel möyliq. 


im 


ziehen in 


Und ebenfo ift e8 ameifello3, daf; ihnen | 
| die Regierung zu Willen ilt, 
Der Entwurf zu einem Gefebe | 


footel fie 


über bie Nusiwanderung, die Mbände- 
rung be Unterftü itzungswohnſitzes, die 
ſtrengere Beſtrafung des Coniraktbru— 


Landwirth könnte 
dieſes twirthfchaftlichen Geleßes nur 
ı enthaben werben, wenn der Staat felbit 


jich entnöl- | 


Aber | 


— rn nn = — 


‚| Bieife ijt nicht etwas, das den Land- 


I 
} 
| 
| 
| 
| 


| 





| Reden Behels 
| jo wird ſie vielleicht 


che, dies): eimſtättengeſehgeb bung, bilden 


Etabpen in dieſem Beſtreb 


en, die länd- 


liche Arbeiterbevölkerung mit Güte oder 


2 


Zwang ſeßhafter zu machen, als ſie bis 


her zum sroßenSchmerz: unſerer Agra⸗ 


iſt. Im Einzelnen mag man über 
1 Maßregeln ftreiten und fih ver— 

idigen lönnen, im Ganzen erden 
fie nicht viel helfen. Dad einzige Mit: 
Landbe. ölkerung auf der hei— 
feſtzu zalten, iſt beſſſere 


t 
A 


rie 
ſolch 
54 
dl 


| barfeit 


unterjtüßten Pioduftipgenoff enichaf- 
ten, die den Kern ber Lehren Zafalles 
bildeten, feine Ahnung gehabt und find 
dennoch Socialdemofraten geworden; 
TIaufende und AZchntaufende jtimmen 
heute für ſocialdemokratiſche Candida— 
ten, ohne deren eigentliche ſocialiſtiſche 


| Forderungen zu billigen und fih cn- 
zueignen. 

Und dagegen dürften ſich auch die ein- 

ſchen 

Theil der ſchwächſte Punt ft. 

ı neri lebhaft an da3 alte © 


im focialdemofrati= | 
der ſocialiſtiſche 

Er erin⸗ 
Bart Ludwig 
Bambergers: „Partei iſt eine unent— 
behrliche Sache; aber die Programme 


Sicherlich iſt 
Programm 


find som WVebel, namentlich im Bater: | 
lande der Bhilofophie und der Defini- | 


tionen.“ Der focialiftifge Ihe sit des 
ſocialdemolratiſchen Program 


theoretifch, doftrinär. Ar 


| tung mird fi) die Socialdem 


rg nicht minder „maufern“ 
biäher, I 


iſt 


ie ſie von Laſalle und ſeinem 


„Cultus de Stactes“ zurüdgefommen | 


if mer die neue, im Nuftrage 
Vartei herausgegebene Sammlung der 
Schriften und Neden Lafalfes 
Ka utslys Erläuterungen zum F 
ſfurter Progtamm kennt, wird ı 
nicht überraſcht ſein — 
dereinſt 
Marx und Engels verleugnen 
dennoch beſtehen. 

Denn nicht die 
des Programms ſind der Kern der? 
ziehungskraft. Sie haben die Unfrucht— 
nit den Grundlagen 


Kuii 


ber | 
und | 
sranf: | 
von den | 


auch | 


und | 


theoretiſ jen Sätze 
iz | 


Des | 
— 


| Etaot3focialiämus und des Herifalen | 


Auch in den Zandbezirken bes Ditens | 


erwacht das Sta atsbürgerbewußtſein, 
Großgrundbeſitzer müſſen de⸗ 
mit rechnen, ſie mögen wollen od 
Erſcheint ihnen. nachdem ſie ſi 
ſeit Urväterzeiten in die Rolle von 
Patriarchen hineingelebt haben, dieſes 
zunächſt als 
tmäßigkeit, ſo müſſen ſie ſich doch 
der Verhältniſſe 
Denn für * Staat und die 


Unbo 


em abhär — Aufionde eine 
nen Staatsiniereife nicht ———— 
darf. 

Man klaat weiter über die hohen Ko— 
ſen der Berufsgenoſſenſchaften, der 
RNſters⸗ und Invaliditätsverſicherung. 
für die Landwirthſchaft 
einen nicht 

Die Ar⸗ 

enlaſten werden erltichtert. und mit 
iebem meiteren Rohre wir) Sid ber 
Wortreil, den aerise Sie Invalidit?*3— 
toerungen bieten, fühl 

„ebenfalls Hat die In— 
minbeitend Dasielde zu tragen, 
ie Dede ein I kann. 

Man ſieht, daß die Kl lagen der 
zum Theil in Ver— 
hältniſſen liegen, die ſich nicht ändern 
laſſen und deren Aenderung nicht ein— 
iſt, 
haupt keinen feſten Grund 
man bamis_ 


haben. 
Die 
Seite 
Neich fol auf die 
für unfer wirthichaftliches Zeben un: 


Das 


Un 


entbehrlichen Handelsverträge verzich— 


ten, blos damit die Preisſteigerung des 
Getreides keine Grenze finde. DasReich 
und 
ſich zum Bimetallismus bekehren, nur 
den Großgrundbeſitßern Gelegen— 
n, einen Theil ihrer Schul— 
denlaſt abzuſchütteln und den Preis 
für die Erzeugniſſe derLandwirthſchaft 
Es ſoll die Freizügigkeit 
um den Grundbeſibern 
Arbeitskräfte zu verſchaffen. 
Kurz, der Staat ſoll nicht die Vertre— 
tung der Geſammtintereſſen ſein, ſon— 
dern zu Gunſten eines einzelnen Stan— 
des alle anderen benachtheiligen. 
Und thut etwa der Staat 
Wir meinen, daß er mehr, als er es ge— 
gen die Geſammtheit verantworten 


nichts? 


von den verderblichen Getreidezöllen 
ſchweigen wollen, wenn wir von der 
Liebesgabe, die den Brennereibeſitzern 
ungeſchmälert erhalten bleiben ſoll, ab— 
ſehen, hat er nicht erſt neuerdings eir 
weiteres Millionengeſchent den Guts— 


er auf die Erhebung der Grundſteuer 
vcxzichten will? Wenn trotzdem noch 
immer die Agrarier ihre ungezügelten 
Wünſche und von Tag zu Tag mit 
arögererinmaßuna laut werden laflen 
fo rufen fie nur um fo früher die Reaf: 
tion gegen die aararifche Politik be 
»or. Denn der Krug mag lange zum 
Wafler gehen, e3 fommt ein Augen- 
blid, imo er bricht. 


Die seen über den Socias 
lismus. 


Es iſt erfreulich, ſchreibt die „Voſ— 
fiiche Zeit.“, daß fi) die Wortführer 
Der bürgerlichen Varteien mit der So 
cialdemofratie im Reichstage gründlich 
über den Zufunftsftaat auseinander: 
fekten. Man bat vielfach den Eindrud, 
dah die Sorialdemofratie gründlich in 
die Enge getrieben worden ſei. In 
einzelnen Blättern wird von einer voll⸗ 
fommenen Niederlage geredet, mit der 
eine neue Epoche in der Gejdichte der 
Arbeiterbewegung beginne. Ynsbefon- 
dere müffe die fichtlihe Verlegenheit 
der focialdemofratifchen Redner, ein 

Bild ihres Zufunftftaates zu entwer- 
fen, von nachhaltigem Einfluß auf die 
Maffen fein. 

Angefihts diefer Ausführungen ift 
ed nicht überflüffig, vor übertriebener 
Bertranenzfeligkeit zu warnen. Die 
überwältigende Mehrbeit der Perfo- 
nen, bie fich der Socialdemofratie an= 


geihloffen haben und ihr ferner beitre- 


ten merben, hat für bie von dem Zu— 
tunftsftaot und der Umgejtaltung ber 
Gefellfinaftgordnung handelnden Pro- 
ımbunite tein — —* 
haben von der 
— en den Tat | 


zum Theil | 


ei Ermacen | 





indem | 


R 
| 
| 
| 


Socialismus gemein. Mit 
Erſolge wie gegenwärtig 
der Bebel und Liebknecht angegr 
wird, ließe ich im Reichstage 
Staat, wie er ſich in den K rüpfen eines 
Nodbertus, eines Ketteler, eines Todi 
gemalt Hat, einer Fritit unierziehen. 
ber init der Kritik des So:ialidmus 
e für bie bürge lichen Barteien, Die 
Srijehrung lehrt e3, nod) nicht diel ge- 
vonnen. Für die Mailen tiegt der 
Beh, den die Sorialdemotraite aus: 
üb:, auf anderem Tyelde als den Bor: 
telliuhgen bon einer Tpäten Zufunft. 


gleichem | 
dei Staat | 
iffen | 
Dre | 


wis | 


Ste Iodt die rüdjiht gtofe Meriretung | 


er 


der politiſch demokratiſchen 
ungen * und die ſchrofſe Auf— 
dedung wirthſchaftlicher Mißſtände 
er 

ablreiche Bürger untsritüßen gezen- 
— die Socialdemokraten bei den 
Wahlen wie in der Organiſation 
ſie die Grundſäke der bürgerlichen De- 
mofratie radi al vertr:te ı willen mallen 


Anſchau-⸗ 


‚ teil | 


und dieſe Vertretung am ficherften bei | 


dei Bebel und Genoſſen zu finden mei— 
nen, während ſie deren ſocialiſtiſche 
Phantaſtereien als ungefährlich und 
unhaltbat anlehen. Die Menge der Ar: 
keiter aber Fiimmert jich ebenfo wenig 
um den gutunftöfiaat,fondern er tft zu⸗ 
frieden, daß die Socialdemokratie mit 
größtem Nachdrudk für die Verbeſſerung 
der Lage der minder bemitteltenstia] en 
such auf dem Boden Des he utigen Staa⸗ 
= fampft. Darin beruht das Gcheim- 
i5 des Erfolges der Socialdemokratie. 
"co nüsli daher die Widerlequng 
der ſocialiſtiſchen Lehren in jedem Falle 
iſi, ſo wenig wird ſie doch von durch— 
ſchlagender Wirkung ſein, wenn ſie nicht 
Rad) amwei praftiihen Seiten burd; die 
Ihat unterftüßt wird. Eritlihd muß 
der Sorialdemofratie durd) eine Tide: 
cafe Bolitit der Boden für ihre Aaita- 
tion nad Möalichkeit entzogen werben. 
Ueberall, wo Geſebgebung undVerwal—⸗ 
tung liberal gehandhabt werden, iſt die 
Soclaldemokratie von verſchwindender 
Mocht, und trot demokratiſchen Wahl— 
rechts in den Parlamenten nur fpärlich 
bertreten, Zmeitens müflen Etaat wie 
Gefellichaft, während fie jeden Eingriff 
in die fyreiheit ded3 Eigenthums und Des 
Bertrages, jedenllebergriff in dieRechte 
des Arbeitgebers entichloflen zurücivei- 
fen, zur Befeitigqung ungmeifelhafte 
mirthichaftlicher Hebelftände hun, wa3 
in ihren Kräften fteht. 
Sede reactionäre Maßnahme, jed 
Anklang von Cäſarismus, jede Begün 
ſtigung der Großbrenner, jede Bela— 
ſtung der ärmeren Klaſſen mit Steuern 
und Zöllen auf nothwendige Lebensbe— 
dürfniſſe 
Schaaren neuer Anhänger Jeder 
Schri zum Liberalismus thut ihr Ab— 
bruch. D esgleichen kann auf die Dauer 
eine richtige Socialpslitit, wie fie in 
dem Schuß der Kinder und Frauen 
— findet, ihrer günſtigen Wir— 
ung nicht verſehlen, wenn ſie nicht 
durch neue Mißgriffe wett gemacht 
wird. Der Anblick der Kraft in der 
Abwehr von Ausſchreitungen und des 
guten Willens zur Erfüllung berech— 
tigter Forberungen wird am ehelten er- 
reichen, mas auch) die gelungenfte Ber- 
— des Socialismus bei den 
kaffen leider nicht zu erreichen ver- 
heiht. 
Und daneben fönnen fich die bürger- 
lichen Parteien an dem Ausbau der jo- 
cialdemofratifchenOrganifation überall 
ein Mufter nehmen. 


ar 
ri 


_ Sofalberict. 


Eine iinglüdtiche. 





frau Annie Curdington verjucht 
zum dritten Male Seibit: 
mord zu begehen. 


Sn Gegenivart ihres Gatten nahm 
aeftern Abend Ftau AnnieCurdington, 
mohnbaft No. 148 La Sale Upe., in 
der Ubficht Selbjtmord zu ’ begehen, 
Gift zufih. Die Unglüdlihe murbe 
zwar fofort ärztlicher Behandlung 
übergeben, boch ift es noch fehr fraglich, 
ob e3 gelingen wird, fie am Leben zu 
erhalten. 


Lebensjahre, ftebt, hat bereit3 früher 
zwei Selbftmorbverfuche unternommen, 
wurde aber jedezmal rafch außerGefahr 
gebracht. Jm legten Jahre hat fie ihre 
drei Kinder duch den Tod verloren 
und eg fcheint, dak der Schmerz darü- 
ber ihren Geift zerftört * 


Ale Beute ® igen. zit 
Beu tenn oma ver an. air 
Rn 


| der Zaun bereit3 jtand, und deshalb | 


inzwiſchen die@ 
treibt der Socialdemofratis | 


| von fait fämmtlichen Punkien 


Ein Preis 


—I — — 


| Auswahl 

von irgend einem‘ 
Winter-Anzug N 
oder Beberzieber 


Sebn { 


für 


Dollars. 


925 


Frühere Preiſe sı5, s18, 820, 822, 525. 


umzüge. 


— 2 


Prince 
Sack⸗Anzüge 


—* Cheviots, 


aus 


Auswahl unter den Fein— 


Albert-Anzüge, Cntaw 
importirten 
Iriſh 

e febottifche und dentiche € 
eder r * ug vom Schneider gemacht. 
hen ur id beſondere Gr oßen für 


Schn Dollars 


aleich od fie frü 


825 vorfauftt warden. 


ſür Männer müſſen weg —Koſten, 
oder Verluſt kommen nicht in Betracht. 


— — — 


Laden 
offen heute 
Abend 

bis 

9 Ahr. 


Higinbotham auf dem Kriegs⸗ 
pfade. 


F ltausſtelungs 
nißachtet einen richterli— 
chen Befehl. 


Der 


ger für $15, 
Alle ſchweren Anzüge 


—— — —— — —— — — — 


| 


| Don der Domtuppel des | 
Präfident | 


Moreen wird ſich Herr Higinbo-⸗ 


DIE 


thanı, der Sttellungs-Bräfident, 
tor Srichter 
haben, warum er — mie Die 
Ausdrucksweiſe lautet — nicht 
Mißachtung eines richterlichen Befeh— 
les beſtraft werden ſoll. 

Seit etwa einer W 
die 38. Str., nahe 
den Jackſon Park. 
Abtheilung von Wel 
bewacht und 
ſich dort ein ſtarker 
der, aſſiren will, 
nicht mit dem üblichen Paß 
iſt, oder den Eintrittspreis 
Cents bezahlt, zurückgewieſen. 


amtliche 


dem Eingang in 
von einer ſtarken 
ltausſtellungs⸗Po⸗ 
liziſten 
Bretterzaun. 
Dar 


ber Da 


verſehen 


Am 24. Januar ging im Stiadtrath B 
die | 
teltausftelungsbehörden Die Erlaubs | 
den öfz | 


eine Ordinanz durch, laut welcher 
niß erhielten, die Straße für 
fenilichen Zetlehr zu ſchließen 
gleich darauf wurde der 
Zaun gebaut. Gerade innerhalb 
Umgäumung befindet N Charles M. 
Brennans Wirthiehaft, veiche 
die Errichtung des — 


und 


von der 


Außenwelt ſozuſagen abgeſchnitten iſt. 


Herr Brennan hatte nichts Eiligeres 
zu thun, als um einen Einhaltsbefehl 
gegen die Abſperrung der Straße ein— 


Verwaltungsgebäude 
Collia⸗ zu verantworten 


wegen 
Kuppel angebrachtes Hängeg * 
| entfernen. 
sche wird nämlich | 


ay:Anzügs, | 

Worfteds, : Yı 
Diago: 
Caſſime⸗ 


Prãächtige Pelʒ:ð 


Twoeeds, 
und einfach- oder 
ziehern. 
tirungen als, blau, 
Beſichtigt ſie— London rauch⸗ und loh 
iſt der Preis, ganz 
$13, 820, $22 over | 


und 
ſchen, Samm 
oder einfache 
sis und $20 verfanft. 


Profit | 


218, 229 Sisse Stt., 
Es Duiucy. 


214, 216, : 


Ungsügsfäle, 

Ic 

tuns>Gebäudes zur Erd 
geftürst. 

Ein entfeglicyer Unglüdsfall ereig- 
nete ſich geſtern kurz nach Mittag im 
der Wellaus— 
ſtellung. 

Mehrere Arbeiter waren damit be— 
ſchäftige, ein an der Innenſeite der 


Der Arbeiter 
Yard, welcher auf einem der ſchmalen 


| Zragdalte n jtehend, Die Arbeit leitete, 


| verior plößlidh. das Gleichge wicht 


nebenbei befindet | 
& 
Je⸗ 
wird, falls er | { 
menschlicher Körper nicht mehr zu er 
bon 25 | 
| Me n mußte, um feftzuftellen, wer ber | 
* ſtzuf denn auch wohl treu bleiben, wenigſtens 
a . . £ Ar t hta 3 
Arbeiter aufrufen. Yard war 30 Jahre | achtet ift.von diefer € 
Fauf: Dele 
z beſtimmten 
Leiche wurde nach ini ne 
i = o a | md, zumal D 
erwähnte | ı md, zumal Die 


Der 


durch | 


zutommen, der auch von Richter Col: | 


ind gewährt wurde. Die Leiter ber 
Meltausftelluna find jedoch der Mei: 
nung, daß der Richter das Recht zu 
einer folgen Verfügung nicht hatte, da 


etablirt, 
zu 


wurde die erwähnte Mache 
um das Niederreißen des Yaunes 
verhindern. 

Der 
den Richter geladen und Brennan hat 
tadt auf$75,000Scha- 
verklagt. 

ask 


Kerns Reſtanrant und Bier— 
Vault, 198 La Salle Str. Heute an 
Zapf: Autzeuſer⸗Buſch, Fitjener, 
Sudweifer und Blabs Private 


denerfah i 


Stock, importirtes Sirenen, Brüsns | 


Heuer, Würzburger, Culmöcader, 
Billige Rater für die Inaugiras 
tions⸗Feſtlichkeiten. 

—* Amtseinführung Clevelands 
und Stevenſons am 4. März in Waſh— 
—— werden Excurſions - Tickets, 
über die Baltimore & Ohio-Eifen- 
bahn, „Ihe Picturegque Route“, zur 
Verlauf auzliegen an den Billetiyal- 
tern der größerenBahnen de3 Weiten, 
fowie in den Tidet-Offices der Balti- 
nore & Obio-Bahngejelichaft. Der 








| ber in der Gieherei 


und 
stürzte, einen furhtbaren Schrei aus: 
fioßend, in die gühnende Tiefe. 

Der Unglüdliche ift 260 Yub t 
gejtürzt und mar eine formloie, a 


tennendeMtafle, al3 er unten aufichlug. 


erunglůckte ſei, die Namensliſte der 


alt, unverheirathet, und wohnte im 
Hauſe No. 4317 S. Halſted Str. Seine 
der Morgue 
Hyde Vart gebracht. 
Roc) Au sſage der Aerzte war Yard, 
cbei dem Sturze mehrmals an vor— 
ſtehenden Valken aufftieh, längſt tobt, 
als er den Boden erreichte. 
Sin Stredenarbeiter der Milmantiee 


\ i 


Kolick, wurde geſtern Nachmittag in 


dem ganzen Lager für z 


rıval: | 
e 


Chriſtian 


je niedrig, wie nie zuvor. 


iber, 


ſch 
farbig 
füttert find die Hehorzicher mit den feinsten 
daurrbatteßken Material, - 


37 
| 


ptomiß⸗Candidaten, 


ze 


Aeberzieher. 


I»- 
as, 


feine Chinchill 


rley Kerſeys, eleg — Mei tons, Iri ſy 
Frieze, in Bor⸗Röcken, Cop⸗Röcken, Ulſters⸗ 
doppeltknöpfigen Ueber— 
Hierin ſind alle die neneſten Schat: 


warz, braun, grau, 
| vertreten. Ge 


Pluſch⸗ Ta⸗ 


et⸗ cder Tuch Aragen, „pibed“ 
Kanten. 


Sie wurden zu $15, 
Eure Auswa $ aus 
ehn Dobars. 


Laden 
offs 
Samzdag 
Abend bis 
10:39 Ahr, 


— — — — 


Lotalporitiche Notizen. 


Das Gerede von einen ı dritten, des 
molratiſchen Santibaten, einem Comz 
auf welchen ſich 


ſowohl die Gefolgsleute Harriſons als 


auch dir Heſings zu einigen vermöchten, 
will nicht aufhören, obwohl Carter 9. 


| Harriſon zumal dieſer Idee ſpinnefeind 


„ſeinen Wards“ 
zu | Stadt = Convention auch auf feinen 

Namen verpflichten und erklärt rund 
" heraus, er molle feine Halbheit, 
| nicht für ihn fei, 
: Term. 


in 
zur 


it. Er beiteht darauf, 


die 


daß fich 
Delegaten 


mer 
der jolle wider ihn 


Alles fcheint, mie die Sachen 


| jest Stehen, für ihn dabon abzuhängen, 


daR er Die Romination beidererften 


‚ Mefimmung erhält. 


sm Hefing’ihen Lager jtrengt man 
ir augenfheinlich zur Zeit mehr an, 


ı als je zupor und ber Kern der Hefing- 


Ionen Schaaren dürfte feinem Führer 
zur elften Stunde. Deflenunge: 
Seite her fchon eher 
gaten zu rechnen, die feinem 
Gandibaten verpflichtet 
Sdentität ber Hefing- 
Bartei mit der alten „AntisHarrifon- 


| Barter um jeden Preis“ immer Has 
ver zu I age tritt. 


| denn 
| Repvere: Houfe eine geheime Conferenz 


- St Trırl-Ma 9 8 entin | > — 
& St. Paul-Bahn, Namens Valentin ſtattgefunden hat, 


dem Locomotivſchuppen an der Cali⸗ 


einer !ocomotive über⸗ 
fehren und auf der Stelle getöbiei. 
Kolit war erft 28 Jahre alt und 
tmwohnie im Haufe No. 1108 NobleStr. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue gebracht. 

In der Nähe der 12. Str. wurde 
von Frazier & 


ſornia pe. von : 


| —— Ecke Rockwell und 12.Str., 


Präſident iſt für morgen vor 


edienſtete JamesBlock von einer Ran— 


— der Pan Handle-Bahn 


erfaßt, 
ſchwer 


| ige Gattin wurde 


Fahrpreis von Chicago nach Waſhing- 
ı ton und zurüd beträgt $17.50. Diefe | 


Tidet3 find zu haben vom 28. Februar 


bis zum 4. Dlärz incl. und find qiltig | 


für die Rüdfahrt 
ind, 

Die Baltimore & Ohio-Bahn ift 
die fürzefte Linie nah Wafbington 
des 
Weſtens. Ihre Züge haben ausſchließ— 
lich Veſtibul-Waggons und befördern 
Pullman Schlafwagen. 

Keine Eiſenbahn in Amerika hat 
beſſere Einrichtungen als die B. & D. 
zur ſchnellen, ſicheren und bequemen 
Beförderung der großen Menſchen— 
maſſen, welche Waſhington beſuchen 
werden, um den Inaugurations⸗ Feſt⸗ 
lichkeiten beizuwohnen. Ihre ſehr 
{ange Erfahrung in der Beförderung 


bis zum 8. März 


| großer Maffen zu früheren Amtgein- 


Frau Curdington, .melche erft im 22. | 


führungen, ©. %. R. Feldlagern, 
Kniaht Templar Conclaven und ähn- 
lichen Berfammlungen größeren Map: 
ftabes, wird jih bei der formmenden‘ 
nauguration als ſehr were er⸗ 
weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 
auf Raten, Abfahrt | der Zügeiu. m. 
wenrbe man fih an 2. S:: Allen, Afit. 


Gen’t. Baflenger * The — 


Ehicago, oder D. P 


— enger ——— 


— 


Erſt vor Kurzem erfuhr Frau Mor— 


folgung gegen ihn und Jennie Love, 





penters & BuildersAffn.“ Verträn e für 


| Nie tete fein wird, 


zur Seite geigleudert uud 
verlegt. Der Berunglüdte 
wurde nach dem County-Hofpital ge- 
bracht. 

Ein 13 Monate altes Kind, der 
von einem Tiſche Morphium-Pillen, 
welche die 
dort hatten liegen laſſen und vergif— 
tete ſich dadurch, daß er dieſelben in 
den Mund ſteckte. Die Eltern wohnen 
im Hauſe No. 1013 W. Harriſon Str. 


Ein Zreutefer. 


Auf Veranlaffung feiner berzeit im 
Haufe No. 1171 Fillmore Str. "mohr- 
geſtern Abend 
der al3 Detectiv im Grand Pacific 
Hotel angejtellte Morgan Thomas ver: 
Hafter. 

Die Klägerin, welche erft am Sarn- 
tag aus New Mork Hier eingetroffen 
ift, behauptet, Thomas habe fie vor 9 
Sabren, zu welcher Zeit er Polizift in 
New York war, unter dem Samen 
Sames Morgan geheirathet.. Zivei 
yahre nad) der Hochzeit fol! er feine 


u — 


Frau treulos im Stiche gelaffen und 


fh nad den Weiten begeben haben. 


gan den Aufenthalt ihres Gatten und 
teilte hierher, um die gerichtliche Per: 


mel,’ legiere nit Morgen Ihomas 

leben cl, — 

— Tag⸗ und Abend⸗ 
Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Waſh⸗ 
ington Str.: Gejhäjtsfena.nitje, Sites 
nographie, Engliſch. Abend-Ataten 842, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Vonate. 


*Geſtern wurden zwiſchen den Co— 
mites der Central-⸗Körperſchaften der 
hieſigen Zimmerleuie und der Car⸗ 


daB laufende Jahr abgeſchloſſen.“ Die 
95 enheit ift diesmal fo glatt ab- 
gelaufe en, daß diefes Frühjahr von ei- 
nem Strife derZimme — taumn 


ne Gehe Mn Te 


| eine Einigung erzielt 


opt großer Beſiimmtheit verlautet 
auch, daß geſtern Nachmittag im 


bei welcher John 
Hopkins, Heſings „Mann“, Schubert, 
Sullivan, Coroner MeHale und andere 
Anhänger des „deutſchen Redakteurs“ 
zugegen geweſen ſind und in welcher 
über den großen Unbekannten, den 
„dritten Mann“ verhandelt wurde. 
Walter S. Bogle und andere promis 
nente Harriſonianer waren zwar einge— 
laden, lehnten indeſſen „vornehm“ höf— 
lich ab. Uebrigens wird A. S. Trude 
gegenwärtig in erſter Reihe als derje— 
nige genannt, auf den hin vielleicht, 
fell3 auf beiden Seiten alle Stränge 
reißen Sollten, noch in Iegter Stunde 
werden fünnte. 


| Vorder Hard aber agititen beideztaf- 
| tionen in Warb- und Elub- und Maſ— 
. J | Ienwerfammlungen munter meiter für 
fieine Charley Emerfon, nahm geftern | 

I 


Eltern leichtfinniger Weife | 


Be : — — — ee E55 


ihre Bannerträger. 

Inder eriten Ward wurde gejtern 
Abend yon den Demotraten Alderman 
John R: Morris wiedernominirt; - in 
der 16. Ward widerfuhr daſſelbe 
„Glück“ dem Alderman Stanley Kunz. 


— — —— 


*Die Affaire zwifchen dem Polizei: 
Sapitän Shippy und dem Boliziften 
Thomas Meehan wurde geſtern dadurch 
erledigt, daß der Poliziſt entlaſſen 
wurde und der Capitän einen Rüffel er⸗ 
hielt. Shippy und Meehan waren be— 
tanntlich in einer Wirthſchaft in Grand 
Croffing in Streit gerathen und hatten 
ſich gegenſeitig durchgehauen, wobei 
Meehan am ſchlechteſten wegkam. 


Ecdatten, 
die is She 
rebeu fallen, 
weun Sie eiue 
ſchwäclliche, 
leidende Frau 
ſind, können 
vertrieben 
— Die deonikhei Sh wächezuftände, 
intiisnellen Störungen uud jegmerztichen 
‚Judiepofitionen, die Ihrem Eeſchlecht 
eigesthiinity, ſind heilbar. Das —* 
ge uufeblbare Mittel dagegen ift Dr 

Pıerce'a Fuvorite Prescription. 8 zent 
lirt, lurirt und reſtauriti Sie. Es ver⸗ 
'beijert die Berdausmn, bereichert das Blut, 
bertreibt Scynerz ud Dein, Welancotie 
uud Hezyajität, verigaflt erjriſchenden 
Schlaf ud ftelle Geinnoheit und Kreis 
wieder her. Gegen periodiidhe Schmerzen, 
inuerliche Entzludaug und Bexeiternug. 
gegen Bidenfhiwäd:, wegen Flaf und 
ale üblichen Leiden iſt es ein fpccıfiihes 
Seitmittel — eines, jũc welches garau⸗ 
tiert wird. Bar jedeut fralle, im weicheng 
e3 nicht pellauf befricdtgend wirkt, wiid 
818 Dafür begchlti Geld jurüdgegebru. 


Die Ueiuss Bud) üder „Frauen nud ihre 
a“ sicb gegen Einfenduug von 

10 Sag ar 8 Borto, a LEE 
id geihägt, au u) tue 

rſaudt. Mañ ſchreibe dauach au 


Bee 


















——— 


Bergnügungs- Weaweifer. 





Albambra— Part Kauvar. 

6 bicago Opera Hounje—Fanmıy Nice, 
Glart Str.—Etipped by. tbe Light of tbe Don. 
Kelunmbia—Mriitecach. 

Grand Opera House — Wang 
Saynarfet-— * A 
Hoolenys.—Rofing Vok— 

MeBiders 7 5* t. Wilſon Barrett. 
Brilierstpeater- trrender. 
Windſor-Theater. Breezy Time. 
Criterion. — die he Woche Be: 


Hrach in Gelehrtenkreiſen. 





Bekannt iſt, ſchreibt die „Berliner 
Vollsʒeitungꝰ, welche erſchreckenden 


Fortſchritie der Spiritismus gegempär= 
tig in England wieder macht, jegt miüj= 
jen wir erfahren, daß au in Stalien 
dieie geiltige Epidemie meite Kreiie er= 
griffen bat. Der Umitand, dag nam: 
haite Gefchrte diejem Aberglauben ver— 
fallen ſind, bedeutet für die autoritäts— 
zlaubige Maſſe keine geringe Gefahr, 
haben wir es doch erfahren müſſen, daß 
ſich ſelbſt angeſehene Berliner Blätter 
alaͤubig vor der Donna Tala= 
dino verbeugte, weil Profeſſor Lom— 
broſo an die en Kräfte 
kaie3 Mediums glaubt. Diele Eufas 
sie wird als eine plump ausjehende, 
aber verjhmiste Bäuerin geſchildert, 
weihe aus der Dummheit und dem 
Aberglauben ungebildeter Volksmaſſen 
als Medium jahrelang ihre Nahrung 
309. 

Den Sitzungen haben, ohne das Pro= 
tofoll zu uniericpreiben, beigewohnt: 
Richet, Profeſſor an der mediziſchen 
Fakultät in Paris (fünf Seancen); 
Lombroſo, Profeſſor der mediziniſchen 
Fakultät in Turin (zwei Seancen). 

Unter den ſpiritismusgläubigen 
Gelehrten find Akſakoff und Du Prel 
ſchon ſeit einem Jahrzehnt und darüber 
Leuchten des Spiritismus, und alle 

ntlardungen von Schwindlern, denen 
fie und taujend andere Spiritijten zum 
Opfer fielen, vermögen nicht ihren 
Glauben zu erihüttern. Der franzd- 
ſiſche Phyſiologe Richet gehört zu de— 
nen, welche an Suggeſtion und Wil— 
lensübertragung in die Ferne glauben. 
Lombroſo iſt Spiritiſt, und die übrigen 
Herren erklären, daß die überſinnlichen 
Erſcheinungen, welche ſie beobachteten, 
durch ein künſtliches Mittel nicht hätten 
erzeugt werden können. 

Zur Zeit, als Slades Betrügereien 
aufgedeckt wurden, und trotzdem eine 
ganze Anzahl Leipziger Profeſſoren ihre 


wei 


va 


Millenjichait über Bord warfen, um 
ned) dem jpiritiftiichen Srrlicht zu 


baichen, jprad) eiier ihrer vernünftigen 
Sollegen das Wort aus: „Wir Gelehrs 
ten find die ungecignetjten Berjonenn, 
um die Räthiel der Tajchenfpielerkunit 
zu löfen.“ Kommt ein „magnetifch.s 
Munder“ und verjihert, das e3 über: 
natürliche Kräfte beitge oder ein Mte- 
— das uns glauben machen will, 


> 
vis 


e5 könne Beilter citiren, jo finden ji 
Gelehrte in — welche Protokolle 
unterzeichnen, mit der Erklärung, daß 


echaniſche Sebel oder fünjtlihe Mittel 
bei dieſen Erſcheinungen ausgeſchloſſen 
ſeien. 

Was beweiſt dies . der Ge- 
Iehrten? Nichts anderes, als daß Ge— 
legriamtieit feinen Schuß bildet für den 
2erfali geiftiger Kräfte. Vieles Wiiten 
aber, dus id nit auf das Baſis der 


ng Vernunft aufthürmt, aleicht 
inem Ihurmbau auf jciefer Ebene. 


Se höher man die Mauern aufrichtet, 
deito größer wird die Gefahr de3 Le= 
berichnappens. Wlaupertuis, der erfte 
Präfident der Alavemie der Wiljen- 
ihaften in Berlin, endete mit jenen 
verrüdten Borichlägen, die Voltaire im 
„Doltor Mlatia“ verhöhnte, und der 
Aitrophyiiter Zöllner wurde Spiritiit, 
a eg, freilich damals Niemand 
mwußte—feine Gebirnermweichung bereits 
bedeutende Yortihritte gemacht hatte. 
Wenn aljo bewährte Gelehrte jich auf 
die wiljenichaftliche Unterfuhung ein- 
lajjen und dem Medium bezeugen, dab 
Heine Wunperfraft nicht wegzuleugnen 
kei, fo ift das in den Augen aller ver= 
fändigen Menjchen kein Beweis für die 
überirdijche Kraft der Wunderthäterin, 
wohl aber ein unumjtöglicher Beweis 
für den geiftig:n Bant erott ihrer Zeu: 
gen. Was die piydiihen Studien 
triumphirend verfünden, muß auf uns 
zecht betrüibend wirken, denn der Gei- 
ftestrah in Mailand ijt ein trauriges 
Br für die Entartung unjerer 
eit. 








Kurz und Neu. 


* Die Gefchiworenen in dem Prozeß 
gegen Vincenzo Selfa, der befanntlich 
wegen Ermordung feine® Landaman- 
ne3 Lirigi Barri angeklagt war, fanden 
Seſſa des Todtſchlags ſchudig und 
ſetzten das Strafmaß auf zwei Jahre 
Zuchthaus feſt. Ein Geſuch um einen 
neuen Prozeß iſt eingereicht worden. 

* Unter den Geleiſen der Illinois 
Central-Bahn hatten ſich die Schnee— 

und Eismaſſen an der 51. und 63. 
Str. ſo hoch angehäuft, daß die unter 
den Geleiſen hinführenden Wege für 
die Feuerwehr unpaſſirbar wurden. 

Straßen⸗ Superintendent Burfe beauf- 
tragte deshalb geftern eine Anzahl von 
Ürbeitern mit dereinigung der Wege. 

* Frau Kate Kane, eine Wittiwe, die 

in dem Haufe No. 50 MW. 13. Str. 
mehbnt, wurde gejtern Richter McEon- 
rell im Criminalgericht unter der An= 
age des thätlihen Angriff3 vorge- 
führt. 3 gelang ihr jedoch zu bemei- 
jen, dat Wm. Ruffell, der Kläger, fie 
zuerit angegriffen hatte und fie wurde 
deshalb freiaefprochen. 

* Abend =» Unterricht in Enalifch. 
NiNens Bufineß College, 467 Milwaus 
tee Ave. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl., 











Scheidungsklagen 


wurden gefiean folgende eingereicht: Kate gegen Enicgy 
Baldron, wegen Grauſanmteit; Addie F. degen Henry 
Doehne, wegen Granſamteit: Annie gegen John Do— 
lan, wegen Beriefleus: Soia gegen Thomas Para, 
Begcn Wraujamfeit: Elizadeth E. gegen Charles 3. 
Er:dion, wegen Werlafiens. 

Folgende Scheidungs detrete 
reſa von Simon Burthadt, wegen Grauſamkeit; Sa— 
rah von Samuel Zenvib, wegen Berlaflens; Er 
von-P. ©. La Fever, wegen Werlaflens: Dorid von 
Rahel Lubelsti, wegen Verlaffens: Nulıa on Wu. 
Stroigbt, wegen Berlaffens; Katherine ton John 
Ehren, wenen Truntiudt und Granfamkeit; Nofa von 
Eimorr+ asırid, wegen Gramjamleit; May... von 
Sammel Leger, iwegen Trunffudt; Bertba von. Thor: 


wurden bewilliat: The— 









wald v. Hanſen, wegen Verlaſſens; Jſabella B. von 
55 Albert, wegen Verlaſſens; —* von Gharles 
. von Urthur 





Thuriten, wegen Nerlaflens; Etta R 
ar Verlafens; 


— eu — it und 
’ Kr nun, —* Grauiamf. 


Miliem Flan 


— 


| 


ee a an aa 









— ei 





Brieffaften. 


9. 8. — „Stationer and Printer,“ 260 Dearborn 
et 
Sir. 

J. K. — Die Beantwortung Ihrer Frage“ finven 
Sie in der — der „Abendpoſt“ vonn Mittwoch. 

HR, Tbompfon Conn — 1. Ja. 
2. Der „Rofton Telegrapb.* 3. Mit den Borftädtsu 
rumd 30,000 Dentiche, x 

G. Mm. Adrejfiren Sie: Chief, Department of 
Golumbian Guords, Nadion Park, City. 

x. 3 Der Ginganaszoll auf Federn beträgt 
von 10-50 Prozent Ad Qalorem. Um genau zu er: 


jahren, tie dich in ihrem Falle bezahlt werden mike, 
menden ſich an das Daſſelbe befindet 
ſich im Poſtgebäude. ck 

K., Desplain 
149 La Salle Str. 


— J— 
Sie Bollamt. 


e s. — Bureau of Juſtice, 


$. 


Geichäfte 
F. W. 
ich niemals 
Tod“, jweiter 


ft abaejcafit. 

Das Gitat: „Und Noß und Neiter tab 
wieder“ finden Zie in „Walleniteins 
Aufzug, Dritter Auftritt. Wallonttein 
gebraucht die Worte in ciner Unterredung nit ty 
und Illo. — Das andere Citat: „Das Alte ſtürzt, es 
ändern ſich“ u. ſ. w. ſind Worte des ſterbenden At— 
tingbanjen in „Wilkslın. Tell®, vierter Aufzug. zivct- 
ter Aufttitt. 


For 
Ti 





— — — — —— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Peter Neß, dreiſtoöckige 







Brick-Flats und S 2398 Kenſington Ave, 880. 
Sarah Badſhica. 12 einſtöck. eiſerne Wohnbänier 2s1 





tin 


W 























66. Ploce, 832500 Erans, zw Frame ⸗ 
134 Buffalo Str, 22000; 9 i Mann, Drei: 
Frame-Flats. 6029 Zeipps — A 
Hotel Company, zweiſtochk. Frame-H atcl, 012 

Storm Asfand Ave, 32500: B. H. Wincheil, zwei—⸗ 

ſtöck Ftame-Hotel und Stote, 6127—25 Cottage Grove 

Ave, 85500: ©. Sullivan, d öd. Brick-Flats und 

Vaſemelit, 5100 Indiang Ave. 810,009; 6. D. Min: 

rid, 6 Weiſtöck Flats und Baſement, 7711-33 

Duncan Str., 516,60000 A. MeIntoſh, 4 zweiſtöckige 

Arif-rlars und. Stores, 20105 55. Str. *20. 000: 

A. Weesdronk, zu iſöd. Frame— Flats Ward 

—A 82000: John Kunz, äzweiſtöck. Flats 

44 Te rry Str. 52000: H. Vete 
Frame Woenhans und Wa 


und 


OÖ; Morris, 















< F A. 

und \ ment, 158 W. Jackſon . 8000;: 
Peterion, zweiitöd. Frame-Flats, 173 Fobnion — 
sn: D auid Mahoncey, yweiitöf. Brick-Flats un 
Baſement, 151 Huron Str, Un: E. A 








töf. Bridf-frlatz, 278 st. 
Baptiſt (hu: eh, 
Mavbplewood Ave 

Flats und 


zu 
Maplewood 
3149-42 
ſtöck. Brick 









R Uns 
TH Ave., 


233-3} 
f 


ajenent, 05 Lincoin 
P. Barney, einttöd. Vrid-Anbau, 

830,000: M. B. P an, 
u Day Sir, KIN: G, 
Balentent, 6105 








ad: - 
zw 
Garr 


WSte av: 


an 





Monroe Ztr., 
Frame-Flats, 
dreiſtöck. Brick Flats und 
art Are., 820,000. 


yR 
W. 


ES 

Die „Abendeoſt“ gibt viei Geld für Neuig⸗ 

keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


— — —— ..-- 


Marktbericht. 
den 23. Februar 1893, 
Preife geiten nur für den Großhandel. 
Gemüjfe. 
81.25 ver Varrel. 
> per Barrel, 


Chicago, 


Dicie 





æai⸗ 


— 
532.2⸗ 


Rüden, 
cLeeten. 







100 .. 

Butte 

ie * r Rind. 
R üfe 

Jar, 1j—11c Pfun 

endes u re 

rund, 

Pfund. 


jkoht, RAAIo per 


Beſte 


Nahmbutter, 


bedẽ 
hedd 


re 


Voll-Rahm-C 
Leb 

über, 9—1ir 
athühncr, 9— 
ten, Aoe pe 
Günſe, $0.50-$1.5' 


per 
le per 





) utzend. 


* 


ver 


Gier. 

per Tukend, 

rüdhte 

25_ der Barrel. 
83.50—$4 per Kiite, 
‚Heu. 

Timotln. Sil—11.50. 

88. 50 810. 50 


850—56t. 


Frifche Eier, 23—2H4c 
F 


50 83. 





Aepfel, 82. 
Meſſina-Citronen, 


No. 
No. 


No. 


i. 


vw 


afer. 
3. 34 53e 


Todes faue. 


443 Larrabee Str., 
74 Edſon — 


74 
366 N. Franklin Str., 


10 


79 
64 





\acob Hahn. 
W ibehm 
Bid hae! 


x 
$. 


30 J. 






ft, 


2 


Roth 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, Sdaß 
unſere geliebte Tochter und Schweſte Maria 
im Alter von 27 Jahren, am Donnerſtag, den 
23. Februar, halb 11 Uhr, nach kurzem, ſchwerem 

den ſanſt entſchlafen iſt. Beerdigung findet Sonn— 
Morgens Iraverbanfe, 210 -Wlad, 


11 Uhr vom r — 
nach Waldheim ſtatt. Die trauernden Hin— 














ta, 
bawt. ei. 


Eltern, 
und 


ee Schnell, 

Eopbie, giy3z3ie, Charlie, 
Fraufk, Geſchwiſter. 

H. Dauer um 62 Bauer, 


Todes: Anzeige. 


fi 


weee 


Allen Brüdern des Arbeiter-Unterſtütßungs-Vereins 
No. 4, A. U. V. O. die traurige Nachricht, daß 
unſer Bruder Auguſt Wenzel, am Douners— 
tad. 10 Uhr Morgens, geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt dont Trauerbaufe, 154 Willem Str., am 
Sonntaa, den 2u. Februar, 1 Übr Nadımittaas, nad) 
Noie Hill. Verjammlung der Vereins = Mitglieder: 
punkt 12 Uhr in der Yogenballe. 

Milbelm Helm, Rräi. 
W lhelm Deichmann, Sekr. 


Fodes-Anzeige. 


Allen Freunden und PVBerivandten die 


. } Neri traurige Na: 
richt, daß unier lieber und U 


ter Anton 
Mittwoch, den 





Watte N 
Wen zelim Alter von 37 Jahren am 


22. Febr., jelia im SHerin entjchlafen ift. Die Beerdi: 
gung findet am Sonntag, den 26. Februar, umt 1 Uhr, 
vom Xrauerbauje, 154 Willow Str, nah Rojehill 
ftatt. 

Sounife Menzel, Gattin, 

Anna und Emma, Kinder, 

Auguſt, Bernhard Naath, Schwäcer, 

Minna, Ida, Wilhelmine Naasßt, 


Schwäderinnen. 


Marie Keriten, 


Gettorben: Febr. 2, 
im Alter von 62 Aubren, 1 Monat und 16 Tagen. 
Pergräbniß: Eonntaa, W%. Febr., um 1 Uhr tem 
Trauertaufe, 2620 Wentworth Ave., nah Noje Sl, 
in Sutfhen. Yrdwig Kerſten, trauernder 
Gatte, nebit Anveriwandten. 


Aufruf! 
An die Deutihen Bürger der 74. Ward: 


Große Berfammlung zußunften der Nomination des 
Herrn 


Washington THesinsg, 


an Freitag, din 24. Februar, Abend? 8 Uhr, im 
der unteren Nordfeite- Turnballe, unter 
Leitung des deutich-amerifanifhen Wafbington Heſingo- 
Clubs der 24: Ward. Deutiche Bürger, kommt - und 
itellt Eure Colonnen ins Feld, "zeigt, dab Abe nicht 
einen Mann zum oberiten Beamten der: Stadt haben 
wollt, welher die: demokratifchen Stimmaeder fon 
zweimal am Narrenjeil geführt bat. Achtungsvoll, 


dofr Das Executiv-Comite. 
8. Bard, Achtuug! 


Am Dienftan Abend, 21. 
dentjch-denofratiicher Club in's 
fich Diele berheiligten und mehrere Sprecher zugegen 
waren. Die rächftte Verfammlung findet statt in 
Fritz Schefi fers Bierhalfe, Ede Morgan und Sry 
Str., am Samıitan, den 25. Februar, Abends punft 
8 Uhr. Alle Deutjchen Diefir Ward, welche fich diejm 
Club anfolieben wollen, find eingeladen zu erjcheinen, 


wurde ein 
woran 


Februar. 
Leben gerufen, 








Matd. Shillo, Lori. dfia 

Anton Berresbeim, Ex. 
Deutfhe Bürger der 17. Ward, Seraus! 
General-Versammlung  vfr 
deg Deutjchzamer.-dem. Yiweigvereing der 17. Ward, 
anı Freitag, den 24. Febr., Abends 8 Uhr, in Aurora 
Turnhalle. Für gute Redner Hit geſorgt. — Henry 


Peih, Pr.; John. Goehrig, Sec. ; John Moebus, Sch. 


Achtuug, Wirthe!. 


Der Oeſterreicher⸗ und Bayernu-Verein verſte;⸗ 
aert am 27. Februar ’93, Abend5 8 Ubr, in 214 
Eipbourn Ave. die Bar für den am 11. März in Yon« 
dorf's Halle ftattfindenden Masten-Ball. 
do Das Comite 





Agitations:-Berfammlung. 


Die Eocialiften von Englewood halten am Eonntag, 


den 2%. ebrnar, Nacnrittags um 3 Uhr, in Eltes 
Halle, 1148 63. Str., eine Agitations-Verſamm!ung 


ab, zu welcher alle freiſinnigen Bürger des Stadt: 
tbeites ‚eingeladen ' m, 


Nur v Diefen Monat. 
#10,000 »erfcrenkt #10,000. 
Ein majfivcr Damen = Fingerhut 
ans garantirt reinem Sterling-Stiber, verfhenft an 


jeden Käufer von einem rund beiten reinſten 
Zheed zu 50c. Reiter Caffee 20c, 28c, 30c. 11flj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 
1e 8 Madiſon Str., nabe ? Franklin. 


Ralhi in deulſchen Rechtsſachen 


Erbihaften, Bollmaditc, Befitiitel, Col: 
lection von alten Schulden uud Löh: 
nen, Schiffstarten nach allen 
Theileu Europa». 


Haupt⸗Rechtsburean, 





142 Za Halle Strafe, — Zimmer 9. | 


Spa ae ‚offen. bis 12 Ußr. 3ja,.n 


beften und bi Brud: 
ns uf — — 
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"Eingang ans 


ie | 10 











Sonntag, den 26. Februar, Februar, 


erſcheint zum erſten Male die 
neue deutſche Sonutagszeitung 


” 





baben 


3u 


Der Sonntagmorgen 


für ven billigen Preis von nur 


2a Cents. == 


in allen 








— — 


News Stores. 


Augauſte M. — Nein, die Lizens für derartige „Der Sonntagmorgen“« 


wird Alles bringen, 
pefchen, Kabelbrief, 
ausgewählten Unterhaltungsſtoff, 
Aufführungen, u 50,21 W. 


»Der Sonntagmorgen“ 


wird fo redigirt werden, da er fih im Sluge die 


was neu und intereffant tft. 
Berichte über nationale und lofale Ereianiife, 
Beipredhungen 


Europäifche und inländifche De: 
einen forafältig 


über Theater: und Mujik: 


Gunjft des hiefigen deutichen Publi- 


cums erwerben wird. De Men ad ann 
Leſet das neue Sonntagsblatt! Prüft es und abonnirt darauf! Ihr bekommt es 
für nur 2 Gents; ein gediegenes, autes, großes Sonntagsblatt, das Eud) Alles 


bringen wird, was Jhr mr verlangen Fönnt! 


210 tlerald BSlag. 











SCH 


1035-109 YHandolyh Str. 


Direction & * eb und Wachsner, 
Geſchäftsfühter . Siegmund Seligs. 
Sonntag, Den 26. Fe ebruar 1833. 


20. Abonnemen:s-Vorſtellung. 


Neueinftudirt) 


Goldfiſche! 


1 Schönthan und 


vor 


Luſtſpiel in 4 Alten ron Fr. 
Guſtav Kad Fe g. 


des Schiller-Theaters zu 
dofrſa 


Site ſind jetzt an der Kaſſe 
baben. 


 CRITERION-THEATER. 


Deutiches Theater auf der Hlordfeite 
JUNKERMANNS 


Auſzerordentlicher Erſolg. 


Heute, Fraitaag, 24. Februgr: LArronge's be— 
ſtes Volksſtück — mit Geſang: 


m 


Mein Leopold. 


Beiget, 


TI 


. Auguſt Junkerman 
Junkermanns 
Sonntag, 
v„sdanıe 
in Hüſung“, 
ienſtag, 
„Der lange 


Junkermanns 


Schuhmacher. 
amfag, 
ſtung: „Onkel Bräſig“ 
Auf allgemeines 
Mon ta a, 237. Febr. 
drögſt de Pann weg.“ 
Das bemooſte Haupt“, 
Ritwoh, 1. März: 
Vorſtellung: 


Onkel Brüſig, und Rrũſigs tegfe Sfunden. 


$1.0) für res 
dev Theater 















om” 


J 
ab jchiedse 


7°, 
an 





Kaffe zu haben. 


CLARK STR.-THEATER. 


9.8. JacobE......... Wileiniger Eigenthümer. 
25c- Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?3c 


“Skipped by the Lisht of the Moon.” 
ESpezial-Dlatinee an Waibingtong Geburtstag. 
Näcyiten Eonntag: The Clemenceau Case. 


Wendels Opera-Haus. 
Sonntag, den 26. Geben: ar 1895: 


Eine Nacht in Berlin, 


oder: Eine virhänaniiivolle Befauntichait. 
Shwent mit Gejang in 4 Aceı don Nud. Kieiicl, 


Müllers Halle. 
Benefiz für Jaques Levian: 
Toni mn feine Wallburga. 
19 Gejangs3-Nummern. 
Aurora- Turuhaile. 
Doktor auſt s Zauberkäppchen. 


Siebenter großer Mastenball, 


arrangirt dom 
Anterltäßungsperein der Lufligen Brüder, 
Samjtag, den 25. Februar 18953, 
in MUHLTERS FTALLE, 
Ede North Ave. und Sedowid Str. 

An der Kaſſe 
Abends 8 Uhr Findet cin großer yadcelz ug fra 
welcher Durch Die folgenden Straken paſſirt: Sedgw id. 
Divifion, Clybouen und North Ape. Achtn ngsvoll, 

Tas Narren :Comite 


T 





fria 


Große vMasten:Ball 


—der — 
Gutenberg-Loge No. 37, 
O. D. L B.. 
Samſtag, 25. Februar 1893, 
—n — 
SCHUMACHER’S HALLE, 

Y 4650 Alhland Are. 


J WMasten⸗Anzüge find in der Hahe 
zu haben. fr 


— Ball 


Der Tfabolla Frauen: Verein 


feiert fein Stifturgs:yeft am näditen Samftag 
nit einem großen Balı in der Arbeiter-Kalle, 
an 12. = Waller Strafe. 








Für gute Muſik u. ſ. w., iſt beſtens geſorgt. Alle 
Freunde find freundticht eingeladen. doft 
——— : 25e. Das Comite. 
Samitag, den 25. Februar 1893. 


Vierter Maskenball 


— veranſtaltet von der — 


Columbia Loge No. 669, 


K&L.ofH. 
in HOERPBERS HALLE, 


Blue Zsland Ave. und Hinman Str. infr 
Sue era 500c@ nn Be @Berfon. 


Beim man urs’nlepp 


244 Elybourn Ave. 
Samſtag und Sonntag 


Großes Concert, 


Neithoferd Tyroler Truppe 
und Anderl Galler, 


Alles ijt freundlichft eingeladen. 


Wurz' uſepp. 
Auf der Alm giebts koa Sind! 


Morgen, Sanitaa, den 25. el Februar, und Sonntag, 
den 26. Februar, wirdes int 


Gafthanfe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave., 


wie gewöhnlich wieder jehr gewitiblich bergehen. 
beliebte Tyroler⸗Alpenſaͤnger-Geſellſchaft, 


„Die Zuitigen Lchtbhaler‘‘ 


werden unter Mittvirfung des berühmten Sitherfpies 
lers Franz Bieber durh Worträge der neues 
ften - Zyreler Wipen!ieder meinen acebrten Freunden 
eiren aenubreichen Abend bereiten. Anfang 8.30 Uhr, 
Sonntag gibt's feinen Ung. Gulafh für Lund, 
Freundlichtt ladet ein, 
Sans Althaler, Alpenwirth. 
S'rafit wird nimmal 


i 


— 


Die 


| 


ir [>77 


ac UN 


SC 
ß —E N 





g "PR 


c. BURMEISTER, 
Zeichenbeftatter, 301-303 LARRABEE STR. 
Kutihen zu verleihen für $3 nad Graceland 


und Bonifacius. Telephon North 185.  _6flm 


„Che Schiffer,“ Caſe und Reflaurank, 


105-109 Randolph Str. 
Feinftes Etabliffiement diejer Art inGhicago. 
Borzüglie Küche, homfeine Weine. 
Auimerfiame Bedienung. 

Mähige Preiic. 
Smportirte und einheimiſche Biere, 

Zut Vequemlicpleit der Theater-Bejuicdher Direlter 
dent Schiller: Theater. - Dur dem Gies 
bater mit allen Zinmern des Gebäude? verbunden. 
Tielm POMY & CO. 


Chas. Ritter, 


Saloon. und Reitaurant. 


> beutiche Rüde, - ‚aerkelige ** 
— «Mill 


















HILLER-THEATER | = Ogarnevals 








Wabaſh Abe. 


— des — 
Turuverxreins Vorwärts. 
Schluß der Masken— 

ball⸗Saiſon. 


Samstas, 
25. Febr. 1893, 













in der 
Bermwärts- 
Turnhalle, 
Meit 12. Etr. 
r, ſowie Preiſe 
tritt zum Saal 
as Comite. 
Dritter Jahres-Sall, 
veranſtaltet vom 
Aulerfüsnngsverein der Pinno- 
adrik vor Bufh & Gerts, 
in YONDORFS HALLE, Ecke Halsted Str. & North Ave. 
Samjtag Abend, 25. Februar 1893, 
unter gefl. Mitwirkung de3 Geinugadereind „‚Piano- 
macher- Mi: aennerchor.‘* 


Tickets: 25. Damen in Serrenbenleit: ung frei, 
en haben bei > ı yeitgliederun und an der Kı aſſe. mofr 


Arbeiier- 


* 
ar 


| GrosserMaskenbal | 


— der - 
Eintracht-Loge Nr. 13, 
0.d.H.S, 

Sanıftaa, 25. £ebr. ’95, 
in FREIBEERGS OPERA HOUSE, 
22. Etr., nahe State. 


j Eintritt: 500@ Perion. PViasten 
4 und Ynzige find Abends in der Dalle 
su haben. mofr 


Großer 3Masfen - = Ball, 


veranſtaltet von der 6 — ogen 


in der CENTRAL - HALLE, 

Ecke Wabaſh —— — — —— frfa 
REN den 25. Februar 1895. 
Zi DAS COMITE, 





-. 
21a 


ts: 50c a Person. 


Kleine Anzeigen. 











1 Eant das Wort für alle Anzeigen 


unter d ieſer Nubrif. 
Berlangt: Männer und Anaven. 


Verlangt: Ein guter Varbier, lediger Mann. 2040 


Archer Ave. 


Hohne 


Ein guter 


Grocery-Clerk. 


Nerlangt: GEN. 
Ave. 


x erlangt) 


Nüunger Mair, 
514 School 


um Gaſolin-Lamp 


en an— 





zuſtecken. Str. 

Verlangt: Caners und Möobelſchreiner an feinen 
Parlor-Furniture-Frame Chas. A. Hoyer Furn. 
Go., 802 Allport Str. juya 

Verlangt: _ Vije-sände und Tinners, 125 On— 


tario Ecke Franklin. 


Str., 
Spinner und Power Lo m: Weiter. 
Go., 216-2355 Market Str. irja 


Ein 
ing 


Rerlangt; 
Royal Irin 


Tiefinfer. 
Go. 
ieja 


Kunitichlofler, ein 
c. o. Winslow Vros. 


und 
Broeg 


Bau⸗ 
Herrn 


Uve. 


Verlangt: 
rat mach 
305 Garrolt 
Verdegeichirr 

welche viele 
vorſprechen. 174 


Mann 
Sur 
tollen 


zum 
jolche 


Verlangt: Zuverläſſiger 
inigen im Livery-Geſchäft. 
t -grändlich verſtehen 


Etr. ; 


Art t 
Wells 





Verlangt? Ein guter Wadihmicddeifer. 61 Wen: 
del & 


tt. 

















Verlanats Junger Mann zum Bartenden. 520 ©. 
Canal Str. 

Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 180 E. 55. Str., 
Hyde Part. dmo 
Verlangt: Gin junger lediger Mann um Bä 

wagen zu treiben; muß 825 Gaution ftellen. « 
der in dem Gejchäft bewandert ift, Wird vorgezogen. 
2347 Banpver Eir. doft 
Verlangt: Ein guter Teamſter, verheirathet: Woh— 
nung dabei Aug. Schmidt, Fuß der Aldine Str., 
Late View. dir 
Verlangt: Gin Nunge, 14—15, m Gigarrengeichäft 
zu erlernen. 88 Southps rt Ave. dfſa 
Verlangt: 2 Schmiedehelfer. 16 €. Chicago Ave. 
dofeſa 
Terianet: Ein deutſcher Mann der mit N erden um⸗ 
zugehen und die Gärtnerei verſteht. 225 Mohawtk 
Str. D oft 
erlangt: — einzelne und verbeira: 
tbe ee Yeute, Yobn und angenehmes Heim. 
gu erfragen bei Enrigbt & 6o., 21 Welt Nofe Sir. 
wipote 


x erlangt: 
ten, für Deu Vertrieb des 


Geha It oder Comm niffton bezahlt an Agen⸗ 
Patent Chemical Ink Eras— 


ing Keneit, die neuefte und. müslichite Erfindu ng. Ra⸗ 
Ar⸗ 








dirt Dinte volllommen innerbalb zwei Sekunden. 
beitet wie nit Saubere. 200-500 Prozent Profit. 
Agenten verdienen 559 die Woche. Wir wünſchen 
cbeufalls einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unteragenten anzuſtellen. E 
Gelegenheit Geld zu wmachen. Schreitt um Bedingung 
und Probejsntung. Monroe Grafer Mfg. Eo., & 17, 
La Croſſe, Wis. au it 
Zuſchneider, Schneider und Andere werde rauf 
dab Stones ausgezeicht Sy: 


aufmerkſam gema a 


ften der Zufchneidefunft das anerfannt beite üit. In: 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzengt Euch. The Chas. J. Stone Go. Gut: 


196 La Selle Etr., Zimmer 213. 
Tfebimt 


ting School, 








Berlangt: : Männer und y Frauen. 


Rnaben oder Mädehen um Tadat ftrippen 


Verlangt: N 
dfria 


zu lernen. 501 Larrabe tr. 
Verlangt: 3 Vügler und 2 Handmadchen an guten 
Shopröcken. B Samuel Str. dir 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
Läden und Fabritken. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen au Weſten. 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 219 W. Diviſion Str. 


78 Brio⸗ 
Aſbõt 


dii 


Erfahrene Taſchennäherinnen. 


Ecke Paulina. 


Maſchinenmä dchen 
Str., Ecke North 
Verlangt: Junge Mädchen die Kleidermachen und 
Zuſchneiden nach dem Schneiderſyftem lernen wollen. 
155 Fremont Str. dia 


umd Mär hen zum 


Verlangt: 
ham Str., 
an Shopröden. 


Verlangt: 
Ave., an der Alley. 


N. Lincoln 





Verfänferin. 


Rorth Ave. 


Verlangt: Fleifige 
fernen. 31 6. 


Griter Claſſe Handınädke en an Nöden, 
Ave. binzen. frja 


Xerlangt: 19 Mädchen en Rüden, Hoien md We⸗ 
ſten: erfahrene Maſchinen- und Handnäherinnen. 50 
gute Regalien-Makers— Maſchinen und Handnäyhe— 
rinnen, ebenſo Cape-Makers. Heller freundlicher Ar: 
beitsplag. Nachzufragen bei The € U Armſtrong 
6o., 149 Wabajh oe, oder Evergreen Park, Grand 
Trumf xocal-Train. 

Rerlaugt: 2 
brauchen nachzufragen. 


zerlangt: 


2* Potomae 


Maſchinen⸗Mädchen an Bien: ur gute 
4 W. B. Str., hinten. —ia 
dchen an künſtlichen Blumen zu ar⸗ 


Hänude vorgezogen. 178 Berlin 
Fullerton Ave. 








angt: Mä 
beiten. Geiibte 
nahe Weitern und 


Verlangt: Band: 
röden. & Elcaver 


! Werlangt: Schneideriunen, 
ſchinen⸗Riherinnen, Gr Br 
Nachzufragen bei der EA 
green Park, (tHrand Trunt Xocal Trains), 


St, 


27 dofr 


und Mai: nenmãdchen an Stop⸗ 
Str., binten. doirja 


Hand-Näberinnen, Dia: 
und Silber-Stiderinnen. 
Arurfteong Company, Ever: 
oder 14% 

Afe, ĩw 


We —— 
Verlangt: Demen und Minden, um Mafnehmen, 
Zujdueiden, Anpıffen, Draperiven, Nähen uud us 





ve vu "oihte umd N — 
er! echte * 
Lau Ba und Mbcaps ERS Seine Gir. 





ner * 





dd 








„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 24. Webruar 1393, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 








nn nn 


Sausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit. 15 


Derlangr: 
GW. 

— 

Halſted 


Crilly Place. 
Ein Mädchen für gewöhnliche : Haus 


. Str. 


ar Irb:it. 


— 
<. 


Str. 


Ein gutes deutſches Mädchen für Haus- 
frja 


Kin tüchtiges NivsM in Reitaurant. 83 


ordentiiches Mädchen für geamösn: 
172 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein 
liche sausarbeit. 











I Verlangt: 





rſa 


Ein deutſches Mädchen ju Kinder oder 


eine ältere Frau. 443 S. Holſted Str. die 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für "allgemeine Haus⸗ 


arb:it. 1103 Lincoln Ave. do jr ſa 
Verlangt: 2 nette ſaubere Madchen für die Tüche 
und zum Nufivarten. 340 State Str, en 
jeja 


T unnel. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemei ne - Haus sarbr tt. 
9 is sconfin tr. 


Verlungt: Xunges Madchen. für. leichte 9nus 1sarbeit: 





dojıja 


enter Lohn. v5 Elpbourn Place, nahe Southport 
vr. dfja 
Ein tüchtiges Mädchen. für allgemeine 
ner Se De 
351 Tayton < 





Gin aut es re inliches Madchen für Bantey: 
Dearborn Str. 


Verlangt: 
Arbeit. 210 


100 Mãàdchen für Zr vet- umd . Poarding: 
häujer. Stadt md Yand. Ke ribaften werden gut b:- 


dient. Frau Scholl, 187 — 


Mädchen für allgemeine Hausarber 
Ave. 


Verlangt: 


S. Halſted S Str. 
Berlangt: Gin 
10% ”. Aſhland 
Verlangt: 


ter Lohn, 
inghouſe. 





Küchenarbeit; 
Ave., 


Aelteres, Mädchen für 
feſte Stelle. 66 Canalport 


au: 
Board⸗ 
mi 


und 


Kin sauberes 
fleine Familie, 8. 


Mädchen 
lu 


Madsen für Küche 
375 Clybourn Ave. 






[ed 


baden: 


Hausarbeit 
nabe Belm 


ent, 


zerlangt: ) 
fleine Familie. 


1. 


für allgemeine 
Barter Str., 
lat. 


Verlangt: Ein antes 
geln und focden fm 
Suter Yohn. 3551 Prairie 


Werlangt: Ein 
aliſch ſprechen. 


nuß waſchen, 
> 
den 


bu⸗ 
tilie. 
jrſa 












Hausarbeit; 
Are. 





Mädchen für mus 


Galifornia 


Arbeit. 


gutes 





vo N. 


en 


Verlangt: Mädchen für 2te 50 La Salle 


en tür allge meine 
ye Familie. Guter Lohn. 


Hausar⸗ 
zu 





<a min ary — 


Ein deutſches Madchen für die Küche. 


Sir. 


Verlangt: 


vom 
» „Li. 


Ha Lited 


: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
it Are. fin 







+ 


Kindermädcden, 15 Jahre alt; muß 


1 Yincoln Ave. 


Serlangt: Gin 
e ſchlafen. 


at: Ein tüchtiges Mädchen für Hatsarben; 
aut mwaichen und bügeln Tönen. 527 Dar: 




















ne, 

krlangt: Gin fräftiaes reinliches deutſches Mäd 

hen für 2te Arbeit. 4965 Dearborn Ave. 
Verlangt: Ein or entliches dentiches Mädchen für 
Hausarbei Guter Lohn. Näheres bei 
28 Einbourn Ave., Ecke Halſted Str. 
it 
Mädchen für Sausarbeit. Frau DBeters, 

’e Str. 

wo ein Mann und 2 Kin— 
de ſrfa 
Verlaugt: ı Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 386 


E. North Ave. 





junges 


North Ave. 


zerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 


& eh 359 €. 


5 Mädchen" in Meiner Ya 


tflie 


Ein ordentliches 
Evergreen re 


angt: 


28 








Halſted 


Haushälterin. 1041 N 


Verl angt: Eine N. 





( eutſches 
Familie. 64 


— n von 
Dicens Ave., 


14—16 Aahren. 
Ede Humboldt 
frja 





Nerlangt: 
Kleine 


ir. 


: Bin junges Mädchen von 15-16. Jasren, 
zu helfen. 32T MW. North Ave., im 


Verlanot 
um im Der Küche 
Store. 

Verlangt: Gin gutes deutihhes Mädchen in Heiner 
Fomilie. 812 N. Lincoln Str. 

Mädchen für gewöhr iliche aus sarbeit: 
3245 N. Glarf Str. 
und Kichmarbeit. 
Rajement, Ta 


feine 











Mädchen 
9 


jur Haus 
Clinton Str., 





Qerlangt: 


S. 








A 





a 


: Ein Mädchen, das ilfeng iſt, H 
zu thun, gauter Lohn für die richtige Perſon. 


2. Glart tr. 


1209 


Mäder n für allacmeine 
und bügeln. 1518 MWolfrant 
und Diverjey Str. 


deutiches Mäder en, 


Berlangt: Ein 
erbeit, waſchen 
nabe N. Halſted 





Verlangt: Ein gutes friſch ein— 





gewandertes vorgezogen, 534 die Woche, gute Heimath. 
ans State Ste. 

Werlangt: Gin tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 32 Telaware Place, Züdweit:Cde N. 
Stute Str. fria 
« * =“, t 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen, eines zum fos 
chen, waſchen und bügeln, das andere für zweite Ar 
beit. (52 La Salle Ave. dir 

Verlangt: Maͤdchen, 
bügeln lann. eine Fantilie; 
trage 3153 Wabaih Ave. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


waschen und 
Nachzu: 
mideft 


kochen, 
outer Lohn. 


das 


Ein 





Verlangt: 


Nachzufragen 3538 Vernon Ave., 1. Flat. nıdya 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 75 Gliiton Wr im Store. midofe 
Verlanat: Ein deutiches Mädchen für 2. —: 


muß twafchen und bügeln fünnen. 70 Maple Str. dria 
Waädcen für allgemeine Haus: 


Verlangt: Fin qutes fi 3 
Str,, lat. dofr 


arbeit. 100 Fremont 5 


Mädchen für allgeneine Maus: 
nahe 12. und Xincoln 
do;ria 


Fin gutes 
Winchefter Uve., 


Verlangt: 
arbeit. 53 
Sir. 

285 Elybourn Ave. 
dofrſa 
371 W. 

Dofe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 


£ erlangt: 
Chicago Ave. 


Gin Mädchen für Haus arbeit. 
Norm. 
Abe., 
di- ſa 


Mädchen für Dining— 
66 Canalport 


Gin nettes 
fefte Stellung. 


_ Berlangt: 
Suter Yobn, 
Toardinghaus. 
D eutiches Mädchen für gewöhnlid heHaus⸗ 


ein Kindermädchen. 933 Weit 
mdfſa 


Verlangt: 
arbeit; ebendajelbit 
Monte Str. 
Verlangt: Gute 
Boardinghäuſer in 


lieben borzuſprechen. 


und 


be— 


Mädchen fir Brivatfamilien 

Stadt mid Lund. SHerricaiten 
Duske, 448 Milwuakee Ave. 

dofe, lw 


Mädchen für zweite Ar— 





Vectangt: Gute Köchinnen. 


beit, Hausarbeit und Ciudermädchen. Herrſchaften 
belichen vorzuipreggen bei Yrau Schleiß, 159 WW. 18. 
Str. 38jubw 
Verlangt: Ordentliches Madchen, SI Cleveland Ave. 
20f, Iw 

2 





Verlanot; Orderlöchinnen, Hausmiädchen, Zin 


mäd: den, „Seisirrwaihmärden und Kinde 
Cohn 32 bis $I2 die Woche. Micdlind3 Stelienver: 


mittlungS=QBurean, 587 Larrabee Str., nahe Gentre. 









Esde, 
erlangt: Sxfort, Köchinnen, Mädchen für 
erbeit umd aweite Arbert, Pindermädcen umd eins 


wanderie Mädchen Für Die beiten Wläge in den jeinz 
ſten Famitien bei bobent Lohn, immer zu haben an 
der Südjeite bei Frau Gerfon 2837 Mabajh Ave. bio 








Stellungen fuhen: Männer. 


Ein tüchtiger Maſchinen —S— 5 Jahr 
wünſcht Das gi: 
Saf 


beſucht: 
alt, beiigt bereits ein gutes Vatent, 
jendreben zu_erlernen. E Nemus, Harlem, 
Va rk, Sul, Ferdinand Str. 2 


32. 
Gefucht; Ein anftändiger 
Sausarbeit beivandert ift, auch mut 
gehen fann, jucht in autem Haufe 


erbeten R. Abendpoft. 


Geſuch 


ungariſch und romaniſch, 
Saloongeſchäft erlernen. 


Mann, welcher in aller 
mit Pferden um— 
Stellung. Adreſſe 

_ fie 


: Ein junger Dann, Toricht engliſch demſch 
Stellung: möchte auch 


ſucht 
R. 40, Abendpoſt. 


— 
Seiucht: Fin zuverläfiger cautionsfähiger Mann 
winjicht Stelle als Gollestor oder dergleichen. Aodreife 

















H. K. 31, Abendpof! 

Seiucht: Ich gebe demjenigen ©, der mir eine gute 
behän dige Stelle verichafft, jchreibe deutich und eng= 
lich, gute Referenzen. Adr. W. W, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein reinlichet Junge bon 15—16 Karen, 











welder enaltih ipricht, im Weiteurant zu arbeiten. 
210 Dearbe orn Str. De RE 
7 Geſucht: Ein tüchtider Aut cher weicher Wurſtmachen 
und Store tenden verſteht, ſucht ſefort Arbeit. 33 
Moffat Sir. doft 

Geſucht: Arbeit al⸗ erſter Claſſe Brodbäcker. Adrefie 
%. 6. 59, Abendpoft. -- ja 

Stellungen fuchen: Frauen. 





Geſucht: Fin deutſches Mi dchen ſucht gute Stelle. 


117 Allen Str. Pad 
Geſucht: Wäſche in's gaus; fann gut bügeln. 3m 
George Str., hinten. 

Geſucht: in ordentliches Mädchen in mittleren 
Jahren jucht eine Stelle al3 Hausbälterin. Yu er: 
ragen 20 N. Uniort Str. 

Geſucht: Stelle von 2 duten Madchen zum Ge: 


Iebirr) vajchen. 342 Cleveland Ave. 


Geſucht: Stelle von guter, erfahrener Aufinc hlunch⸗ 


Köchin. 472 Sedowich Str., oben. 
Geſucht; Ein ftarkes, deutjches Mädchen, welches fo: 
ben, wejben und bügeln kan, jucht Stelle, am lieb» 
iten, wo fie engliich lernen fanıı. »errichaften belie= 
ben vorzujprechen. 186 Bladhawt Str. 

Gefucht: Deutſches Mädchen, ſucht Stelle als Kr 


dermädchen oder Pegleiterin für eine Dame.  Sradt 
oder Land, ' Näheres Lina Wirth, 84 MWalton Place. 


Eine verfefte Kleidermacerin empfichlt fich 
en von Kleidern, billig. 97 N. Halften 


zum 
Str. 
doit 
Eine — rau welche ihre Acheit veritebt, 
twoünjcht MWäfche zu waichen und zu bügeln im * 
32 Cleveland Uver, unten. 

— 


„grlest: Eine > deutie Frau wünfcht is 


ie 












Geſchãftsgelegenheiten. 


Zu verlaitfen: 
Stdre. Adrefie 43; Ubendpoit. 


Bu verfaufen: Einen cus gejeich 
Halle wird wegen Krankheit des € 
verkauft. Nahzufragen in 191 W 


©. 


30 verfaufeir: Gigerren:, Tadad: n N: 
und Bädsrei-Store nedſt Mild 2* und Cream-Der 


Ei screant: Var De fr. Str. 


Zu ver 
Krankheit, 
WR, 18. 


Zu verkaufen: 
bei Louis Koch, 


Zu verkaufen: 
Localität. Leaſe 
71, Abendpoſt 


Zu verlauf⸗ 
mit Pferd un a 
Krankheitshalber. 


Ave. 


Zu verkaufen: 
Raintibop 


für Anfänger, 





taufen: Ein 
niit oder 


tr 
<zie, 





gutge eben nrer 


ohne 


Stoe 


mM 


Ääfhore 
sadere 


Whiting 


Ein K 
Eigenth 


arouffel. 
er, 









idſeite 


auf der 8 
Wr 
Adr. B 


wegen Wegzug. 


Echſaloon 
bis 1805, 


Ausge je eichne tes J 
q hauptſächlich P 


Wagen;: 
24 North Ave., 


E 


e Sehr billig, — ein guteine 
mit Pferd und Wagen. 
731 Southport Ave. 


erfauf: 
Päderei 


Gezwungen 
Delicateſſen-. 
Store, dichten 


renvorrath, 


zum ſofortigen V 
Cigar ren— y 
eben. großer To 

ſeine Einrich M 
nur *15. Alles amme 
144 LewisStr. 


Carx. 


Fimmern, 
doppelt 
fiel 





d Ave. 


Yädırei einer 































Gutgehender Cigarren⸗ und Candy⸗ 


Zu verlaufen: an guten Geſchäftes 
| e; gutes Store-Geſchäft. Adreſſe: R. 46, Rbend— 
r 
Hu verfenfar: 
| zufragen 1220 ©. 

* 
Z3u rertkaufen: 
JWanderen Geſchä 


| Bu verfaufen: Gine gut eingericht 
Fam iliende rhältniſſen, bilfig. 
j Xeaje. Stall für 2 Pierde. 
Bu berfaujen: Seishies 
Dry Goods-Hau 6 
Jahre: wöochentlicher Reingetvin: 
d 
| genauete Unterſuchung ausdalten. . di, 
Abeudpoſt. dofrſa 
Zu verkaufen: Eine Bäckerei 
altes Geſchäft und i 
lien-Verhältrilſe. 
Zu verkaufen: Cigarren- und Go 
J bunden mit gutem Wü * i⸗Abj 
630 Autin Ave. 
Zu verkaufen: immern. 
nahe 2 R. R. dofr 
| Ju verfaufen: Einrihtung und Stof, billig 
3.1 N. Aſhlond Ave. dofrſa 
| er verfaufen: 






Grocery 
bis nach 


erſragen 300 S 


en! 
Aaſe 


vu 


Fine Büäderei mit Pferd und Wagen. 









N we 


gu erfragen 


uf ge 


heit 
Seth ri 


Str. Ernit Ste d. 


ſion 





„gu verlaufen: | anderen 

jchäftes, gurer Sc Kegelb 

Gute Wel enheit für 8918 
ꝛal Ave., Süd-EChic :ago. 


mere 





Mir fufe RN Kr u] 








tbum, Se 

leiben SE 

und suerdberitt ericar 
vefhment Ge., 3 { —8 19 9 N. Slart 
Str. Soauntags Vormittags offen. Sepli 





Zu vermiethen und Board. 











ü 
| 





Zu vermictben: Store und + No ut si 
Scyneider oder Plumber. 256 N. Ha 

Verlangt: 2 anjtändige Boarders. 304 Larrabee 
Str. tir 

Su de rmiethen: Möblirtes Zimmer mit Kaffee, $1.25 
die Woche 400 Sedewick Str. 

Zu vermiethen: Ein ſteundliches Satin zur 
sront an einen oder zivei folide Männer. 695 N. 
Taulina Ztr., 2. Flur. jrſa 

Zu vermietben: Mös Front 400 N. 








Clart tt, Treppe 


1. 


Zu vermiethen: Kleines und a 





ziumter; jeparatcr Gingang. 3% 

Verlanat: NRoomers oder Boarders. 263 Larradee 
Str., nabe Elybourn Ave. irja 

Zu verntietben: Gute$ Seim, gute Koft, für einen 
oder oder zwei Yente. 530 Blue Asland Ave. 

Zu vermieten: 3 Noom:gaus mit Stellung. 





Fifth Ave. 
2 mödlirte 
ei Herren 


vermiethen: 2 


zwei oder dr 








Zu 
für 





pen, über dem Sattler-Shop. 

Zu vermiethen: An a e 
aute deutiche Roi 1142 

3u verinietbei: 1 Fl fat von 6 gi nern, mit allen 
modernen Finrichtungen. 4) N. Haliied- Str. ındifa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von $l und auf: 


wärts. 135 Milwaunkee Ave. Ale lw 
zinmer an zwei Mädchen oder Frauen. 81 die — 
119 Sedowi Str. 


Moblirtes Frontzimmer mit vBoar 
2 Treppen. * 





Zu vermicthen: 
473 S. Holſted Str., 
Roarders $4 die 
nahe Stock-Yo 


Zu vermiethen: 
365 Wood Str., 





Zimmer mit Board KH, au ohne 
Ohio Str., nahe Wells. 
Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer 





Randolph Str. 





Zu vermiethen: Eine feine W mit 12 vo 
girern, voillig. 139 W. Wajfhi 18j, 110 





2 


- Zu micthen ge 


Zu mie 
rot, 00 
Gornell Str. 





then T 


Gin heller 
haben 


geſucht: 
iebkraft zu 
im Store. 


J r 





geſucht: Junger ſtetiger 
helles Zimmer bei 
Nordieite, ziwiichen 6 


Zu miethen 
ſauberes 
an de er 










e Koftgänger find. Preis S- 
W. 3, Aber idpo ſt. 





geſucht: 3 oder 4 


Pferd und Bugghp, i 
in Lake View. Adreſſe 


Zu miethen 
Stall für ein 
810 monatlich; 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Ein 
gutes Zimmer „nit Board 
alleinitebender rau, an der 9 
don Gable : Bahn. Brief nrit Kreis 
Zu mietben — 3 bis 4 
Leute, nahe Mohawtk und CElybourr 
143 Fullerton Ave. 


Zu miethen oeſucht: 
eine unmöbl irte Stube. 


linery⸗Store. 


SGeſqůãftstheilhaber. * 


Vartner für ein gutgeher 
Liquorgeſchäft. Adr 





ruh 
bei 
4 









anſt 
Madiſo 


Eine 
— 








Verlanat: 
Wein und 
erbeten. 





Kor 
dreiten 


mi — 





Kauf⸗ und Verkaufs-Angebote. 







Zu verkaufen: Billia, ein neues 
ſowie ein neues ſchönes Feder 
Str., 3, Floor, Fingang Schiller 





Für Tainte rs: 


Habe einen Po 
morpapier billig zum We 











cursmafle der_ früheren Phillipjon 
412 Lartabee Str. F. Palui. 
Zu verkaufen; Faft neue Platferm-Waage, 700 Pfd 


wiegend. 


40) Sedowid Str. 


Zu verfaufen: Gin ihünes 





mor- Platte und großem 
Mlasla Str, binten; nahe North Abe. 
on 


Eine ſaſt neue homöopathiſche Haus— 


Heilmittel, 


Zu velauken: 
Apotbefe, 65 


Str., 1. Flur. 





it * 
mit B 


Zu kaufen geſucht; Eine Drehbank 





Werkzeug. Nachzufragen 431 W. 

Schirm: Scehhäft. 

‚au verfaufen: Sch kaufät Yadentii 

billig. 161 Rumfen. : * 
Zu verlaufen: lochgeſchirt für Nefrauraut 
billig. 441 W. doft 
















Deutjche Brucbänder zu 
ır., zwijchen Randolph und. 


Zu verfaufen: Hübſches Roſcwoo 
9 Stiller Str, nabe Sch 


Union - Store Firture Co b 
Office: Ein richtungen, Wall:6c 
ie Shelving ımd Grace? 
v 


North Ade. 


$20_faufen gute, neue „Qigh_Arm“:Nähmafd, 
fünf Schubladen; Fünf Jakre Garantie. Tomeitic 
Rew Dome 825, Singer $10, „Wbeeler & Wiljon 810, 











Gldridge_$15, Mhite $15. TDowmeftic Cffice, 216 ©. 

Halſted Sit. Albends etfen. Ba De be 
Ale Sorten Nähmaschinen, gerantiet für. 5 Jadre, 

Preis von $10 bis B5. 246 S. Kalited Str. Goute 


Epeidel. 15d:3, i 
Für die riefige Verbreitung der „Ubend: 
Ipor“' Tönen Die Zanjende Zeugnih ablegen, 
weiche cö mit einer Anzeige in ihren Spalten- 
werunt yanın, 


venier 





Zu verkaufen: Kage 
Gute Lage. UI MW 12. Er. di-ja 

gu verfaufen: Gine autacbende Neftanration wegen 
Abreife, jehr billig. 171 W. 2. St fbln 





er 
| 
| 
| 









2ııblo | 















































Äpegör 127 Wet — —— 
en 

















Grundeigentyum und Bäufe, 


au — rn bei 
Modernes Io 


tel 
cu 
























«l, 


st RM, 























































Ge— 
auf Möbel, 
von 


Niee äe 
Wir nehmen 














Bert! jeil 

| wärts bin x hei 

| dandfung zugefichert, ı 

I L ch 

| mul 133 2a inner 

| Wenn Ihr Gelvzn! * 

auf Möbel, vionos, X: 
aen, Kutiben mim, ſprecht orimde 
Office der Fidelity Mortgage Xoa 






























15 Monroe SS 
— dis - 900 
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Fr an zuſchlagen, „ich werde in der Land⸗ 
i 
| 
| 


Sieg der Liebe, 


Roman von 3. von Böttder. 


(63. Fortiekung.) 


E3 war Dürrenftein unmöglich, mit 
dieſe 
zu bleiben. Es war ihm, als wenn 
Jeder, der ihm begegnete, ihn argwöh— 
niſch anſähe und bereit ſei, ihn zu 
denunziren, und wie das gehetzte Wild 
das tiefſte Dickicht aufſucht, ſo wen— 
dete er ſich jetzt, wo er Herrn Martini 
auf den Ferſen hatie, wieder Bärenfelde 
zu. 

„Was meinſt Du dazu, 


wenn wir 


wieder nach Bärenfelde zurückgingen?“ 
fragte er Eba. „Ich bin des Stadt— 
lebens müde, und es gibt doch keinen 
eſſeren Aufenthaltsort, als das eigene 
aus. Willſt Du zurück?“ 
Sa,“ ertoiderte Eva und ein Seuf- 


zer atlerie auf ihren a & 

Buric nad Bärenfelde, mo fie das 
| füßeft eGlück gekoſtet hatle, um dasſelbe 
ſich in ein tiefes Leid verwandelt zu ſe— 
hen! Zurück nach Bärenfelde, wo jeder 
ihr lieb gewordenePlatz, wo jedeBlume 
zu ihr von Adalbert Walter redete!“ 

„Ja,“ wiederholte Eva, „reiſen wir 
nach Hauſe!“ 

„Gut, dann ſind wir ja einverſtan— 
“er zauderte einen Au— 
— „ih merbe auch Herrn Mar- 
tint einladen, un? bort au beſuchen — 

Eva jah ihn an. Seit jenene Übende, 

mo Herr Martini mit ihnen gefpeift, 
hatte ſie ihn nicht wieder gefehen, aber 
ſie wußte, daß derſelbe täglich mit 
| Dücrenftein zufammengefommen mat. 

„So?“ jagte fie gleihailtig, obgleich) 


| in etivas eritaunten Tone. 


a. u 


„sa,“ verfehte er faft herausfor- 
bernd, „ich habe ihn gern. Er Hat — 
abasfehen von feiner mangelhaften qe- 
ſellſchaftlichen Politur — ſeine guten 
und überdies rettete er mir 


„Und dafür biſt Du ihm dankbar,“ 


antwortete ſie einfach. 


Dürrenſtein biß die Zähne aufein— 
Sollte ſie Argwohn geſchöpft 


haben? 


„Natürlich bin ich ihm dankbar.Oder 
findeſt Du daran etwas auszuſetzen?“ 


Eva verneinte ſchweigend und ver— 


ließ das Zimmer, aber an der Thür 
bli eh fte ftehen und faate: 

„x bin froh, zurüct nach Bärenfelde 
zu geh 
e!heid, welche an das Rranfen- 
bett einer Tante gerufen ift, und Frau 


ı Merlin ift fomit ganz allein.“ 


Er athmete erleichtert auf, antwaor- 
tete jedoch nur mit einem ftummen 
Kopfniden. 

Der Winter nahte mit veritohlenen 
Schritten und die wenigen Blätter, 
welche ven Bäumen im Barte noch ge> 


biieben, zitterten in dem  fcharfen 
Minde. 
In ihren pelznerbrämten Mantel 


eingebüllt, Iehnte fih Eva im Wagen 


zurüd und fchaute mit aleichgültigem | 


Blicfe hinaus. Erit por wenigen Mon- 
den war fie dem Schlofle zugefahren, 
ein junges, fröhliches Mädchen, jubelnd 
über ven Reichthum, der ihr fo plöglich 
unerwartet auaefallen, und iegt näherte 
fte fich denselben al3 die Gattin eines 
Mannes, den fie verabfcheute. hr Herz 
mar eritorben, das Zeben, melches fie 
erſchien ihr wie eine end— 
loſe Wüſte. 

Ihr Gatte ſaß ſchweigend und ver— 
drießlich neben ihr. Er hatte 


hatte, und jetzt traf ihn dieſer ſchwere 
Schlag. Sein Name, Alles. was er be— 
ſaß, ſein ganzes Wohl und Wehe war 
der Gnade eines gemeinen Schurken 
anheimgegeben. 

Morgen ſchon würde Herr Martini 
ihm folgen, und ehe er das Gld nicht 
uftreiben fonnte, um fich von ihm 103 
u faufen, würde er ihm Iaa für Tag, 
tacht für Nacht wie ein Bluthund auf 
em Naden fißen. 

As der Wagen an der Freitreppe 
orfuhr und Eda Frau Merlin an der 
—— ſtehen ſah, ſie zu bervilftommnen, 
| fürbte eine Teihte Aöthe, die jedoch jo- 
leih verfgwand, ihre Wancen; Frau 
Merlin, welche fie umarmte, ah fie be- 

orgt an. 

„Waren Sie franf, anödige Frau?“ 
ate fie liebevoll. al3 Weide allein in 

as Simmer waren. 

„co lachte, imdent fie ei bh über Frau 

terlin be ugie und fie füßte, 

u Rennen Ste mic doch nicht gn ädig: 

* ſagte a ‚reinen Sie mic 

— nf? Nei tt, iran! 

r vie nicht, Allen ı ich glaube, bie Ne 

denzluft ſagte mir nicht zu. Ich bin 

ehr, Tehr frob, hierzu fein. 

sehe ich denn toir rllich ſo elend aus?“ 





—278224 


aa 
v 
vo 


= 


— 
r 
a 5 



















— 
- 


twieder 


inii 


5905 u. 


* gie ſie plötzlich. 

Sie jet ven blaß aus und,“ fehle 
rau Merlin nad einigem Aögern hin⸗ 
zu, „trübe geftimmt, aber ſchön wie 
immer.” 

„Seien Sie unbeſorat.“ erwiderte 


Era, Ti) : zwingend, einen heiteren Ton 


luft meine Farbe ebenio wie meine gute 
Laune wiedergewinnen. Aber jetzt er— 
zählen Sie mir, was ſich hier Neues 
zugetragen hat. Auch von Adelheid, 
haben Sie von ihr gehört?“ 

Frau Merlin 309g die Lippen zufam- 
men. 

„sa, ich erhielt ein kurzes Schreiben 
von ihr, in welchem ſie mir anzeigte, 
daß ſie ihrer Verwandten nachgereiſt 
ſei. das iſt Alles! Eva!“ dann ſtockte ſie. 

„Fahren Sie fort, ich höre.“ 

„sa, ich weih eigentlich nicht recht, 
twas ich Tagen wollte, aber die Wahrheit 
zu gejtehen, ich werde aus Adelheid 
Braun nicht klug! Sie willen, daß ich 
nie eine große Vorliebe für ſie gehegt 
habe. 2 
3 


A 


„Die arme Wbelheid,” jagte Eva mit 
erftreutem Lächeln, „Sie und Frau 
von Raabe ließen ihr nie Gerechtigkeit 
widerfahren.“ 
„Das wüßie ich nicht.“ enigegnete 
die alte Dame trocken. 
Aber füllt es Ihnen nicht als ſehr 
An auf," fuhr Frau Merlin 
fort, „daß fie ung weder ihre Adreſſe 





nn nn 


er Feffel am Fuße im ber Nefidenz iht hören.“ 


. Heute erhielt ich einen Brief | 


das er⸗ | 
langt, wonach er geſtrebt und getrachtet 


nn nn 
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geſchickt, noch elwas über diefe Tante 
mitgetheilt — * ch hr ſie bis jetzt 
niemals von derſelben ſprechen hören.“ 

„ic, Abeleib hat ihre Eigenheiten,” 


36 
12be 


bemerkte Eva unbefangen. „Es ſieht 
ihr ganz ähnlich, Knall und Fall da- 


von zu laufen, um einen Kranken zu 
pflegen. Wir werden ſchon bald von 


„Und haben Sie eine angenehme 
Zeit in der Refin enz verle ebt?“ fragte 
Frau Merxrlin, als ſie Eva den Mantel 
abnahm und —— ſich ſeufzend auf 


das Sopha ſint en ließ. 
Nun j 


1.” 


Ant 


„An genehm? 


„Und Herr Yon Dürzenftein, fühlt 
er ſich wohl?“ 
„San mohl,“ antwortete oa 


gteigmälßig. 


„E83 fam mir por, ala fühe er etwas 
blaß und angegriffen aus,“ meinte 
Frau Merlin. 

„Finden Sie? reiſt es nicht 


aufgefallen. Aber da Fällt mir em, 
wir erwarten au morgen einen Herrn 
zum Beſuch. Sein Name iſt Martini, 
er iſt ein— — Freund meines Man— 


n»8_" 


„Ein Befuch!“ 
deren Hausfrau 
machte, „gut, gut, 
daß Alles 
lebt wird. 
Mann?“ 

„Angenehm? Das iſt wohl kaum 
das paſſende Wort für ihn,” erwiderte 
Spa mit jeltfam bitierem Lachen. 

Um folgenden Morgen erichienHerr 
Martini. Er hatte eine Art Yäger- 
coftün angelegt und jab womöglich 
noch pobelhafter aus al3 gewöhnlich, 
fo ordinär, daß, als Frau Merlin ihn 
jah und feine Stimme, fomie feine un- 
gebildete Medemweife vernahm, fie er- 
Ichraf und betroffen aufblidte. hr 
Gritaunen wuch3 jedoch noch mehr, als 
fie wahrnahm, daß Herr Martini nicht 
nur bon Dürrenftein geduldet murde, 
fondern ba diefer Herr fich mehr als 
freundlihd aegen feinen Gajtfreund 
benahm, und dat er den Dienftboten 
jeine Befehle gab, als fei er der Herr 
des Haufes und Dürrenftein der Gaft. 
eine laute Stimme mar im ganzen 
Cıhlofle zu vernehmen, und jedesmal, 
irenn fie fein Ohr erreichte, erbleichte 
Dürrenftein und feine jehmalen Lippen 
pregten fi) feiter auf einander. 


rief rau Merlin, 
geilt ſogleich er— 
ich werde ſorgen, 
für ihn in Bereitſchaft ge— 
ur 2 

Site ein angenehmer 


ar 
en 


Nur in Evas Gegenwart wurde 
Herr Martini kleinlaut. Es lag etwas 
in ihrer würdigen, vornehmenH altung, 
was ihm Furcht einflößte, und er 


pflegte ſchweigend — bei 
Tiſche zu ſitzen, bis die Damen ſich 
entfernt hatten, dann J füllte er 
gewöhnlich ſein Glas, ſchlug Dürren— 
ſtein auf die Schulter und rief: 

„Jetzt wollen wir luſtig ſein, alter 
Junge! Damen ſind ganz angenehm, 
aber ſie paſſen nicht beim Wein!“ 

Den größten Theil des Tages hielt 
ſich Dürrenſtein in ſeinem Zimmer 
eingeſchloſſen, um feinen Plaggeiſte 


aus dem Wege zu gehen. Aber Herr 
Niartini pflegte des edlen Waibimwerfs, 


mie er fi) außzubrüden beliebte, und 
Ihoß erbarmungslos auf Alles, mas 


| ihm von zahmem oder wilden Gethier 


in den Weg kam. 

Eine jchwere Gemittermolfe fchien 
über dem Schloffe zu Hängen, und 
Eva, anftatt ihre Farbe und ihre Hei- 
tere Qaune wieder zu gewinnen, wurde 
bon Tag zu Tag bfeicher und mißmu- 
thiger. 

Von Adelheid lieſen feine Nachrich— 
ten ein. Dies erſchien Frau Merlin 
beſonders befremdend. 


ATX. 
Kehren wir nun twieder zur Wbelheid 
und an das Krankenlager Adelbert 


Walters zurück. 
Adalbert beſtürmte ſie, als er ſich 
etwas kräftiger fühlte, mit Fragen. 
„Fragen Sie mich nicht,“ erwiderte 
ſic, den Kopf abwendend, „warten Sie, 
bis Sie wieder hergeſtellt ſind.“ 


„Ich habe lange genug gemartet,” 
fagte er mit finſterem Lächeln. „Die 


iegten achtundvierzig Stunden habe i * 
hier gelegen und über die Frage nach 
gegrübelt, warum Fräulein Braun 
ch und ihre Gef fundheit für mid, 
Adalbert Walter, opfern mochte, von 
dem fie wenig oder nichts weiß und an 
dem ihr herzlich wenig q jelegen ſein 
— Halten S Sie mich ni icht für batt- 
hei rzig, Fräulein Braun, aber ich babe 
nicht piel Bertrauen zu Ihrem 
jenlechte und hr Benehmen überrafcht 
»— iſt mir ein Räthſel.“ 
„Das ſehr leicht zu löſen iſt,“ 
widerte ſie leiſe, die Lider ſenkend. 
„So?" fagte er Bitter, „Dann 
wolien Sie ſich wohl als Zrankenwär—⸗ 
terin ausbilden? Laſſen Sie das, und 
tehren Sie lieber ruhig nach Bären: 
felde zurüd, Fräulein Braun.“ 
„Das tan ich nicht,“ antwortete 
fis, „ich habe Bärenfelde für immer 
verlaſſen.“ 
„Für immer verlaſſen?“ fragte er, 
ſie verwundert anſehend. „Warum?“ 


ey 
ſich 


3 
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mich 
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Prüfe wer Ach ewig bindet ! 


Geſundheit iſt 
die beſte Braut. 
Keine glückliche 
Häuslichkeit iſt 
zu finden wo 
nit voliitändi- 
ge Geſundheit 
berriht. Ber 

an Körper- 
ſchwäche, Ma⸗ 

genleiden, Un—⸗ 
yerdanlichkett, Dyspe pita, Yungen- und 
Brujtleiden leidet jollte nid ht verfehfen den 
ädten Johann Hoffen Mal;-Ertraft zur 
gebrauden. Erwird von allen‘ erzten em⸗ 
pᷣfohlen und 76 mal durch Auszeichnungen 
von wiſſenſchafui ver Geſellſchaften, Aus—⸗ 
ſtellungen und Potentaten prümiirt wor⸗ 
den. „Krof. Prosper de Pietra Santa in 
Paris ſagt über denſelben tote folgt: ‚Ic 
erachte den ächten Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
Ertratt, von bedentendem Werch. da 
richt allein ein ftärfendes, fondern aud) 
ugleih ei nährendes Mittel ifi und nicht 
etäubt wie Porter, Wein oder andere 
— Getränke. Man ı büte fid vor 
ſachahmungen.“ Der echte Johann Hoff⸗ 
alz ‚Eitraft bat die Umterichrijt von 
: Si ann Hoff“ auf dem Halje einer jeden 
ü dt. < 
„Cisner & Mendelfon Co.“, Importäre 
don Mineral —— 6 — 
New York 
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ih ab, Die befte und leichteſte Methode iſt Pearline 
Es verrichtet die Waſche während Ihr etwas ** 
ohne das unbequeme Reiben, das ſo viel Zeit in Anf 


richtet ſie o 


Abendpoſt⸗ Ehicage, wreitag, den 24. Februar 1893. 


— — 


Eine Methode 


ein Faß mit Waſſer zu füllen, iſt, ſich 
eines Siebes zu bedienen. Es iſt eine 
traurige Methode jedenfalls. Ihr könnt 
es thun — Aber es erfordert Zeit, Ge 


duld, Vorſicht und 
viel Arbeit. 


Sofönnt Ihr Zeug 
waſchen mit Seife 


und Waſchbrett — 
aber es iſt nicht die 
beſte Methode. Es 
verurſacht langwie— 
rige Arbeit, harte 
Arbeit, koſtſpielige 
Arbeit. Die Sachen, 
die Ihr verſuchet 
reinzumachen, nützen 
zu gebrauchen. 

thut — ver: 
pruch 


nimmt, und das frühe Abtragen verurſacht. 


Schicke 
es zurüc ; 


320 


„Ruß ich e3 Shnen denn jagen?” 
feufzte fie. „SH habe mich mit Eva 
— Frau von Dürrenftein erzürnt.“ 

Bei dem Namen zudte Adalbert zu- 
jummen und jant in die Kiffen zurüd. 

„Beshalb erzürnten Sie fih mit 
ihr?“ fragte er nach einer Pause, mäh- 
rend Deren er ſich jenen Morgen in's 
daniß zurückrief, wo Eva und er 
geſehen, wie Adelheid ſie beide von der 
Teraſſe aus beobachtete. Ein fieber— 
haftes Verlangen, von Eva ſprechen 
zu hören, erfüllte ihn, obgleich die Er— 
wähnung ihres Namens ihn erbeben 
machte, und der Gedanke, daß ſie ver— 
heirathet ſei, ihn marterte. „Warum 
haben Sie ſich mit ihr erzürnt?“ wie— 
derholte er, ſeine dunklen, durch die 
Krankheit unnatürlich glänzenden und 
durhdringenden Augen auf ſie heftend. 

„Muß ich Ihnen denn Alles ſagen?“ 
und dabei legte fie die Hand über ihre 
Augen. 

„Ja, ſagen Sie mir Alles. Ich bin 
nicht mehr ſo ſchwach, ich kann es er— 
tragen. Es iſt mir ein vollſtändiges 
Rälhſel, warum Sie hier ſind, warum 
Sie alle die Zeit an meinem Kranken— 
bette zugebracht, — warum — erklären 
Sie mir Alles!“ 

„Ich habe Bärenfelde und Eva um 
Herrn von Dürrenſteins Willen ver— 
laſſen,“ ſagte ſie mit einem Seufzer. 
„Er iſt kein Freund von mir, und das 
weiß er. Ich war gegen Evas Verbin— 
bindung mit ihm, das wußte er auch. 
Herr Walter, ich mißtraute ihm und 
that mein möglichſtes, um Eva von die— 
ſer Heirath zurückzuhalten, obgleich,“ 
dabei ſeufzie ſie und ließ den Kopf ſin— 
ken, „es in meinem Intereſſe lag, daß 
ſie dieſelbe einging.“ 

„In Ihrem Intereſſe? Was für 
ein Intereſſe hatten Sie denn bei dieſer 
Heirath?“ 

„Ich — ich kann Ihnen das jetzt 
nicht ſagen, vielleicht werde ich nie den 
Muth dazu finden! Ach dringen Sie 
nicht ſo in mich!“ 

„Warum hat ſie ihn geheirathet?“ 
fragte er dumpf. „Liebte ſie ihn?“ und 
ſeine Hände ballten ſich krampfhaft. 

Adelheid ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß es nicht! Manchmal glaube 
ich es, und dann wieder zweifle ich da— 
ran und bin zu dem Glauben geneigt, 
das ſie es aus Eitelkeit gethan.“ 

„Sollte das wahr ſein?“ rief er mit 
bitierem Lachen. „ft denn feineWahr- 
heit bei Euch Weibern mehr zu finden? 





Und free. Eva! ch hätte es nie ge= 
glaubt! Nein, da muß ein anderer 


Grund norgelegen haben! Denn Eva 

—" er brach plößlih ab und verhüllte 

feine Yugen. 

„Still, ſtill!“ murmelte ſie ſanft. 
„Sie dürfen ſich nicht ſo aufregen, ſonſt 
werden Sie wieder krank. Ich weiß 

Alles, und mein Herz blutet beim An— 
blicke Ihrer Leiden. 

„Sie — Sie wilſen Alles?“ fragte 

er, zu ihr a aufblidend. „Sie willen, 
daß ih — 


1 


— — ſie mit leiſer trau— 
riger Stimme. „Ich weiß, daß Sie 
ſie liebten!“ 


„Ich weiß, daß Sie Bärenfelde ver⸗ 
ließen, fuhr Adelheid fort, weil Sie es 
für Unrecht hielten, ſie eine Heirath 
unter IhremStande fliehen zu laffen. 
ch weih das Alles, Herr Walter, und 
bebauere Sie.“ 

Er ftarrte fie beiroffen an. 

„Bedausen Sie mich nicht!“ wies er 
fie zurid. „Und Gie mußten bies 
Alles? Ich glaubie, verzeihen Sie mir, 
dag Sie mir nihi freundlich geiinnt 
wären.“ 


Ich?“ 
may. 


rief fte mit einemBlice engel- 
baften Vorwurf. „Sch Ihnen nicht 
freundiich gefinnt? Mc, das tit hart!“ 

Wdaibert betrachtete fie vol jchmerz- 
licher Ueberraſchung. 

„Sie glaubten, ich ſei Ihnen feind— 
lich gefinnt, weil ich Sie nicht davor 
warnte, Shre wahre Liebe an eine Un- 
twürdige zu verſchwenden.“ 

„Meinen Sie damit Eva?” fagte er 

rüst. „Mit welchem Recht wagenSie 
das zu ſagen?“ 

Sie ſah ihn mit beinahe zärtlichem 
Mitleid an. 

„Hat fie nicht Herrn von Dürren— 
ſtein geheirathet und Sie und Ihre 
Liebe vergeſſen?“ 

„Ja, ſie vergaß mich,“ murmelte er 
düſter. „So bald, ſo ſchnell! Wenn es 
noch ein anderer Mann geweſen wäre, 
aber dieſer Mann, vor dem ich ſie 
warnte, dieſer Mann, der mein tödt— 
lichſter Feind war und mich in ihrer 
Gegenwari beſchimpfte. O Gott, das 
iſt zu hart!“ 

„Sprechen Sie nicht mehr davon, 
ſuchen Sie zu vergeſſen! Sie bedürfen 
der Ruhe, ſchlafen Sie!“ 


(Fortjegung folgt) 


—_— 
Die „Ebendpoft bemüht Ad, Für den 
benfbar niedtigften Drcis ein eg on gutes 
Blast zu liefern. Dies if von Anfang au 


a Os 


kare einige Goncurtengwarte geweich. 


— nn nn — 
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zuſammen . 


Hauſiret und unglaubwürdige Groeers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie baufirt, und folte € 

Pearline ſchicken, fein gerecht, — ſchicet es zurück. 


Es iſt falſch — Pearline 
Euer Grocer Euch Etwas anderes für 


James Vyle, New Vorkt. 








Banterostszsanifit. 


Dom Schlachtfelde der Induſtrie 
ſpricht man häufig, wenn die Kraft 
der Elemente, die wir unſerem Be— 
triebe dienitbar aemacht baben, ein- 
mal der Schranken Tpottet und Keffel 
zertrümmert, Scacdte zerftört, oder 
mit dem elektrifchen frunlten Tod und 
Verderben umberfpeit. Auch der Hans 
del hat fein Schladhtfeld wenn er 
auh mit anderen Waffen Tämpft, 
vielleicht nicht Opfer an Leben, aber 


doch mitunter ſchwerere an zerſtörten 


ceſſen 


Lebenshoffnungen fordert. Bradſtreets 





| 
NR 
* 


rühmlichſt bekannte Finanz-Autorität 


nimmt ſich ſchon ſeit mehreren Jahren 
die Mühe, von dieſem Schlachtfeld zu 
berichten, und nicht nur aufzuzählen, 
was auf der Hochſtraße des Verlehrs 
ſich ereignet, ſondern auch die Trüm— 
mer, die das Meer an denStrand wirft, 
und gleichzeitig die Urſachen feſtzuſtel— 
len. warum der Schiffbruch erfolgte. 
Der neueſte Bericht enthält darüber 
einige bemerkenswerthe Thatſachen, die 
allerdings für den, der den Entwick— 
lungsgang unſerer wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe beobachtet, nichts Ueberra— 
ſchendes bringen. Neunzig Procent 
aller Firmen, welche während des ley— 
ten Jahres fallirten, verfügten über 
ein Capital von nicht mehr als 85000. 
In dieſem kurzen Satze faßt ſich ein 
ganzes Capitel zuſammen. Ungenü— 
gende Mittel. Die Zeit iſt vorüber, wo 
ſich das Kleincapital mit einigermaßen 
Ausſicht auf Erfolg im Geſchäft verſu— 


chen konnte, mo aus dem geringen Ber: | 


mögen große‘ erwuchjen. Sekt jtrebt 
Alles ins Große, und wo der Wettbe- 
tmerb fo eifrig und lebhaft ift, daß die 
Profite immer mehr verkürzt werben, 
da ift ed eben nur noch der Grohbe- 
trieb, der mit maſſenhaftem Umſatz be— 
ſtehen kann, das concentrirte Capital, 
das bei geringem Aufſchlage doch noch 
zu ſeinen Zinſen kommt, weil eben die 
ganze Anlage mit den möalichſt niedri— 
gen Koſten arbeitet. Wie in der Indu— 
ſtrie, ſo im Handel, und die Ausnah— 
men ſind gering, zehn unter hundert 
Verſuchen, wie der Bericht ſagt. 
Mangel an Capital iſt ausſchließ— 


große illu 


| jigt wundervolle 


ı 4 von — Ihrer elektriſchen Gü 


Mark. 


Frau 


will fie and) — 


Nur fab⸗ 
rizirt von 





DR. SANDEN’S 


Sleftriiger Sitiel 


wit —— Suſpenſerium. 
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Heilt ohne as 
ſtände, welche von 
des Gehirnsundder 
oder Indis⸗ 
wie ridhöpfung, S 
Ehlatokpteit, Gr: 2 
3, Nierens, Les 
dei, lahmen Rücken, 
allgemeinen Une 
alle Frauenkrankheiten. 
Berhefferung: n ge 
und wir geben einen Strom, den äg ger deſſelben 
ſofſort verſpürt, oder wir verwirken 85. 00. 00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten. odernebmen 
leine Zahla ing. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Grü nd! we gebeilt worden, nahen alle anderen 
Medichien vergeblich verfuiht worden waren, und vir 
aber? Hunderte von Zeugnifjen in Diefem ud anderes 
taaten. 


Ueber 






cretioner herrü — 
Pe 
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Diejer eleltriiöe "Glrkei be 
n alle anderen 


IT 





Bon Mc. 4.8. Veltz, Corbin, Kan. 
Gorbin, San., 15.Rov. 1899, 
T. Sanden. Mertber el vor d 






Dr. A. 





Jahren geheilt worden bin, bin ich j 
dieſelben Jedermann zu en vᷣfehien. rt j 
lic) zu einem meiner Mitarbetier gerufen, und fand 
ivı jo fdwa, daß er als unbeitbar fait jhon aufges 
geben werden war. Er war bleid) nnd Jah aus, als 
eb er nur noch einige TI Tage leben würde Ich lieh 
meinen Gürts 1 40 Meilen tpe it herholen, denſel ber, 
dei ich im „abre 1889 von 
nachdem er ihn einen 2 I ag l 
er, er müſſe ſelbſt einen dieſer Gürtel hat 
ihn bejuchte, fonnte er tocder efjen od la 
fhon nach zwei Wochen konnte er nicht 
und ich Jaſſe ihm heute einen Gürtel 
glaube Ihr Gürtel iſt der ſt 









men. Ich 
Se eid int 





Sie haben die E 
jederzeit als Referenz zu gebra 
Uchtungsvoll, Rev. J. A. 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Suſpenſorium, 


*8* 
Beltz, Corbin, Kan. 
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Meine Fran 
jagt, 


ſie kann 
nicht 
genug 
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(änner-St nähe, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


4462 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm-Behandlung. 
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Erfolgreich, wo alles Andere 








chlgefthlagen hal. 


| Die La Salle'ihre Methode und ihre Borzüge, 


b 1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 
heit 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
Wirfia nfeit der Mittel l 
gere Annä an ı di? bedeutenden unteren 
Lei Fu ngen der Tr $ der Wirbels 
fänte und daher eriet As vte3 Kiudr au _der Were 
venflirjiigfert und der Gehirns und Rüdgrat3. 
4. Der Patient eibjt mit fehe geringen 
Koften ohne Arzt berf 
5. Ahr Gebraud 
Diat oder der Yebenäsg 
6 Sie ſind a inichadlich 
7. Sie find Leicht ni Jede 


we und wirfen un 

jebeis immerbalb weniger als einer halden Stmirde. 
— — Geſt Verdauung. Appetitmane 

5* magerung. Gedächtnißſch wid che, beifze Wall ungen 

der then Hartle ıbt gleit. fieberhafter und nerndier 
; tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Anße 

Kopimweh, Abneigung 


der 


















len 
dert feine Veränderung ber 
ohnheiten. 










t Ort und Stelle etite 
euf den Sig bei 


oder 


ichiäge im Gefid yt und Hals. 


| gegen Geieltihart. Unentichlof jenheit, Mangel an Mile 


daS | 


Beite, das geihwäditen Männern jemals gegeben | 


tourde, frei mit allen Gärtein. 
Etärfe in CO iR 90 Tagen garantirt. 
an den — — und kanten, und laſſe 
irte deuiſche Pe anıph let koſtenfrei kon 


= Satiden, 169 La 


ſich das 


Fra 
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Str., Chicago, Ill. 
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Gejundheit, Areit uud | 
Dan wende fi | 


en. | 


Brivate,Chroniiche | 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut.;, Blut; und Geſchlechtskrankheilen 


und Die ſchlimmen Folgen juzendlicher Aus⸗ 
ſhweifungen, * ervenidwäade , 


Mannbarteit, u. f. w., Werdei erfolge von 


| den lang etablivten deutichen ersten des ni inoig 


| Medical Dispensary bebandeit und ı 


ih für 32 Procent der Banterotte de | 


Jahres 1892 verantwortlich, 18 Pro=- 


cent find geichäftlicher Unfähigkeit zu= | 


zufchreiben, zwanzig Vrocent undvor= 
hergefehenen Umftänden, wie Mißern- 
ten, Heimfuchungen durch Feuer und 
deraleichen. Ein fehr unaünitiges Licht 
auf die Gefhäftämoral mirft die An- 
gabe, daß diegahl der eriviefenermaßen 
betrügerifchen Banierotte imZunehmen 
beariffen ift. 1890 meift vier Procent 
auf, 1891 fieden und das TekteBericht3- 
jahr fhon zehn Procent. 
im Erlangen von Credit fcheint diefe 
Zunahme zu begünftigen. Cs tft feit- 
geitellt, daß von den 11 ‚952 Firmen in 
den Ver. Staaten und Ganada, welche 
im letzten Jahre fallirten, 93 Procent 


wenig oder gar keinen Credit zu bean- 


J 


ſpruchen das Recht gehabt hätten, ſo 
daß, wer ſich mit ihnen einließ, unge— 
fähr wiſſen köonnte, was ihm bevor— 
ſtand. Die Statiſtik von Bradſtreets 
it von Werth. Sie zeigt die Schäden 
im Geſchäftsleben, warnt vor Verluſten 
und indem ſie auf die ganze Tendenz 
erZeit hinweiſt, räth ſie demKleincapi— 
tal Zurückhaltung oder aber die Verei— 
nigung im Conſortium oder der Cor— 
poration, in welcher 
für die Zwecke des U 
nügt. —E 


Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Be: 
vslterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


— — 


es ge= 
Nilm. Herold.) 


Gerade das RNichtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Bublitums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Khre doppelte täglihe Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, jomwie Toüriften-Schlafs 
wagen bon Chicago nach der Pacifice 
Küfte ohne Wagenmecjfel befördert. 

Megen nähererAustunft ivende man 
fi) an den nächften Tidetagent oder an 

%a3. €. Bond, 
Gen. Paſſ. & Tit.-Agt., Chicago, ZI. 








Das grofe Publitum Täht ih über die 
Berbreitung eines Blatteö wir saufen. 
&s bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, weihe ihatiä lic) einen groken Neicr- 
{rcid haden. Daraus erklärt cd ich, daR die 
„Wbenppoft‘' mehr Tleine Anzeigen hat, ale 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicagos 


Leichtigkeit | 


die vereinte Anlage | 





Ga⸗ 
Frauen⸗ — iten, 
Gekärmutterleiden u nd alle 





vantice für immer furirt 
allgemeine Shwäche. 


ve rlorene 


unrege Imäpigkeiten tverden prompt und ohne | 


Syeratios nt beitem Griolae behanzelt 
Arme Leute werden Freua gs von 2 13 4 Udr 
frei behandelt, und haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzneien zu bezahlen. Gonfultation 
frei. Auswärtige werden. briejlich beyandeit. 
Epredftunden: Bon 9 Uhr SNoracıs bi3 7.30 
Abenos; Sonntags don 10 bis 12. WModreiie: 


Illinois Medical Dispensary, 
Zde, 1a 183 $. Clark Str., Chicago, lil. 





Nur 83 den Monat. 
mit eingefhloffen. 
Sie internationalen 





twerden alle gen ufbeis 
ten für 9 d 
2 Ihre ar obe 
SE Ye), dieles 1 

it Sie 













s und Zanıtaas o 
nr 2 und 2), En State 
Chicago, 





tr 
Säl 


Erin sr 
2. Er. 





458 MILWAUKEEZ AYVE., 
Ente Chicago Ave. —— 


Alle geheimen, gromifcgen mırd ir 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einſchließlich Medizin. 
Monat. 

Macet un3 einen Befuh. Cıntiritation frei. 
färeibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave. 
Ep echftunden IUhr VB rm. bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags v Uhr Vorm. bis 4 Uhr Rachm. ZUjep,6n 


Bei be 


dauerud 


Seheilt 


keine 
Finanzielle Referenz: Globe 
Naticenal Bant. 
Bir — Sie auf 


nur $6 rer 
D.er 











Keine Operation. Scidäit. 

CS hriftlide Garantie für fihere Heiluna aller Arten 
Mrüche bei beiden Geichlectert, ubne Dieifer oder 
Syringe, einerlei ivıe lager Dauer. 
frei. Seudet um Cirenlar 

The O. E. Miller Co., 
1106 — Tewole. Chicago. 


i3mawij 


Brüche geheilt! 


QDus berbefferte elaitijche Truband it das einzige, 
toeiches Tag und Nacht mit Veauemlichleit ge etragen 





wird, indem e3 den Bruch aud bei der flärfiten Körs | 


derbeivegung zurüdbält und jeben Bruch eilt. 
logie auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved u Truss Co., 
— Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. A. ROSENBERC 

ſtüht Ah auf Shjäsrige Pragis in der Beband! ung 
ebeimier Kraufbeiten. Aunge Leute, Die durch 
unden und Ausſchweifungen geſchwächt ſir 
die an Funftionshörwmigen und andıren ı 
beiten Leiden, Werden durch nicht angreiicı 

eründlih - geheilt. , 15 ©. Glart St r. 
Etunden H-T1 Borm., 13 ud 6-7 Nocuds. 


DR. H.cC. WELCKER, 
Augen: und Ohren: U rt, 


4 AJ Affiften *3 “ Fu icher Auyeritiniten. 
an Born ae Ben anne 


Gotas 










Medizinen ind 


Aerzte amd Wmpärzte | 
a 


ee 


xl. dh, | 


Mi En ! 


| iomerzlo 


ervöſen Krankheiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Uerzten un- 


| 
5* 
Do 

—— 

— 


Dr. 


| in Chicago. 


lenstraft, Schlichternbeit u. j. w. Unfere Behands 
Inmgsmethode erfordert feine Berufsftörung wird feine 
Moagenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direkt an den affizirten Theile angewandt. 
Der La Sale'ihe Bolas ist aud; das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blase und Vorftehdrüfe. 


Bud) mit Zengniffen mıd Gebrandsantwele 
fung gratid. Dan jdreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 B roadwan, New York, N. J. 


Finderie Ehen? 


ET STETTT 8 
find jelten glüdliche, x 
Die und woburd biefent Lehel in furzerg 


Bett ubgcholfen werden kann, zeigt der Ret⸗9 
inoo⸗ 











nter‘‘, 250 Seien, mıt zahlreicher 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten D Dentſchen seilsinititut 98 
in Reiw York herausgegeben wird, auf dick 
klarſte Seife. junge Leute, die in den 
Stand der Che treten wollen, ſolten den Spruch 
Ehiler’s: „„D’rum pr.ife, wer fih ewigl 
bindet‘, wohl beberzigen und d. 6 vortrefflich 
Bud) Icfen, ehe fie den wichtigiten Si,rit 
des Lebens tbun! Wird für 25 Gent! t 
Koftmarten in deutſcher Sprache, forgfam 
verpackt, frei verſandt. Adreiies s 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 — — Now — N. = ; 

















Unter r⸗ if auch zu baden 
206 Er 


Rettung 


Der 
In Chicago, 
Min 


Ill. bei Herm. Schimpiky. 








Spezialitäten: 


2 |2äßne ohne Flallen, 


Tiog. Stronen: u. Brüren-Arbeiten.) 


Ganz Porzellau⸗ Hebiſſe. 


Die gefünde fte und beite Protheie, 
welche ſelbſt Sachverſt BR als ſolche 
im Munde nicht erkennen! 

Eiuzelnes Gebiß... > 860.00 
qOberes nad unteres Gebih, $10U.00 

Alle anderen aahnärztiihen Opern, 
tionen werden auf's Beite ausgeführt, 


Dan 
Benübe 


Elevaldor. 





Erfter deutſcher 
ahn⸗Arzt 
Shicago’3 


103 & 109 
Bandolph St, 


Rn Ä 











.. Jett in... 
Schiller: Chenter. 
Epecinlität: 

Seine Go wine 


Alle anderen zabn 
tionen werden auf 


Bahn: 
Aıeıt. 


E 
SCHLLER TREATER 











Früher Negimenisntzt u. Affiſteret im 
Wiener Mlig. Srantenharie, iit täglid) 
bon 12-2 ubru 1 Schiller: Thesier, 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt P 155 Be 
Badifon <tr., jted Etr.— 


it, bifannt 3 n wir 


1550-1699 


Binmter, 





ı MERK 


| 
>| 
| 





Men 
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AR und aufwẽ 


Dr. ERNST ’ PFENNIG 
Vrattiſcher Zahnarzt, 

18 Clybourn Ave. 

Heinite Gebijfe, don natürlichen Zähnen 





nicht zu unterſcheiden. Gold: und Emai ses 
I Füllungen zu müßigen RUN. . hıne 
o.mifeme, 1 


1500 Yatieutem 
Keine Mnnaltung vom | 


Unterfuguung | 
| 210% Giazt Str. ———— 


Inies BERNIE 


DO Pr 

> Uuscn- und Ohren A * 
heilt ider ale Magen und Ohrenz 

Leid ALLEN J a 7 r. jhneerzloier Dietboce. — KHürfte 

tidie 9 je: 








von 
: und 





at der eokaft. 


&i: ı 
— ‚ter oe 
BORSCH, 


—— VBek:Difice. 


103 Adauıs 8tr. 








Eye and Ear Dispensary. 
Abe Krankheiten der Augen und Obrein bes 
handelt. Künitlige Augen auf Beftellung 
ancejertigt. Br 
Rathertbeiline 


ulen angepaßt. 
irer. 18ınz, li 


Zimmer 1. 





Dr. T.J. BLUTHARDT. 





Wohnung: 1 Cent te Str.: Ielepb. 96 Kart. 

| Sifriere: 3% zul siagton Str Venettau 
Ruilding. — Etunden: IS Ur Nadınittaad.—Teles 

I pbou: 34 Mein irie, li,mut 


351,1] | 





Dr. KUEHN, 


| früher Aififtenze Arzt in Berlin. — Speeialarzı 
fur Saut:, 


DEEN: und Beſalegte trautheiten 
: 78 State Str., Zimmet 
—. eB,0nuı,mfe 


Sichtig für Diänner! 











'ecywmipg’ 5 Gecheim:- Mitte 


| Sul. 









turiren alle Geihiehts:, Kerven:, Blut:, Haut: oder 
be Krankyeiten jeder Urt ſcha fider, billig. 
wäche, Unpermögen, Yard olle urıs 





närc n Leide en uſw. werden durch den Ge drauh nirjes 
rer Mirt-t immer erfoigrih furirt. Epredt bei uns 
dor oder jchitt Eure Modrefle und wir jenden Cuch vet 
Auskunft Über alle unjere Mittel, 

E. A. SCHMITZ, 
25 & 138 Yiilwanfee Ave... ade W. au Nie 3 


eine su, |Nr KRAY 
N m Sabkung | Dr . KEAN 
i Specialist 
Gtabiirt 1864." ‘ 
159 &. Clark Str.......Ehienge 



























Ueber die 6 holeraepidemie i in der Ir— 
renanſtalt Nietleben veröffentlicht der 


Kreisphyſikus Dr. Fielitz (Deutſche Me-— R 


diziniſche Wochenſchrift No. 4) eine ziem— 
lich ausführliche Mittheilung, der wir 
Folgendes entnehmen: 

.. „Nachdem ſowohl im Sommer, 
wie auch im Spätherbſte, eine größere 


Anzahl Darmcatarrhe (Durchfälle und | f 


einzelne Brehungsfäll) in der Anftalt | 


borgelommen waren, von denen der leßte | F 


am 7. Jenuar im Kranfenbuche notirt 


Die Eholera in Deutſchland. = 
J 


Südwelt: Ede Stote und Selten * 









iſt, erkrankte und ſtarb am 14. ein Mann 


unter choleraverdächtigen Erſcheinungen. 


Die Section am 15. beſtärkte den Ver- 
dacht, zumal bereits weitere Erkran— 


kungen aufgetreten waren. 
Es wurden meiſt Patienten der drit— 


ten Verpflegungsklaſſe befallen, aber F 
auch Pfleglinge der erſten und zweiten J 
Klaſſe. Zufällig ereignete ſich der erſte 


Fall in einem Hauſe, welches 1866 
hauptſächlich verſeucht war, aber die 
nächſten 100 Fälle vertheilen ſich in 


ganz unregelmäßiger Reihenfolge auf 


faſt ſämmtliche Gebäude. Dieſe Um— 
ſtände, ſowie der exploſionsartige Aus— 
bruch deuten für jeden Unbefangenen 
Jyarauf Hin, dag der Anjtefungsitoif 
löslich allen Bewohnern der Anftalt 
891 Berfonen, wovon 811 Pfleglinge) 
‘ugänglic) gemadt war. Die eingehend- 


ten Uinterfiihungen, welche Herr Ges | 
ximrath Dr. Koch vom 20. bis 28. 
Januar perfönlich ‚leitete, lieben feinen 


Zweifel darüber, daß die ſchnelle Aus⸗ 


breitung dDurd das Irinfu vafjer erfolgt 
war. ie und wann der Heim in der 
Anjtalt Ddeponirt wurde, it nod nicht 
mit © Sicherheit feftzuftellen. Herr Pro— 
feſſor Dr. Arndt (Greifswald) glaubt, 
die Cholera ſei in der Anſtalt ſelbſt ent— 
ſtanden. Aus dem Umſtande, daß die 
Art der Einſchleppung reſp. der betref— 
fende Menſch noch nicht nachgewieſen iſt, 
belche den Infectionsſtoff in der An— 
ſtalt niederlegte und durch die Waſſer— 
leitung allen übrigen Bewohnern zu— 
gänglich machte, würde ich nicht folgern, 
daß die Krankheit in der Anſtalt ent— 
ſtanden iſt. 

Herr Prof. Arndt meint, es ſei bei 
dieſer Epidemie gerade ſo dunkel wie in 
1866. Wenn die Verhältniſſe dieſes 
Mal ſo klar gelegen hätten, wie in 1866, 
dann würden wir nicht verwundert ge— 
weſen ſein, die Seuche plötzlich bei 22 
Grad Kälte mitten im Lande und in ge— 
ſchloſſenen Anſtalten ausbrechen zu 
ſehen. Ich darf hierzu wohl nur die 
——— Delbrücks aus deſſen Bericht über 

die Cholera-E ‚pidemie des Jahres 1866 
in Halle und im Saalkreiſe anführen: 
„Merkwürdig iſt die lokale Beſchrän— 
kung der Epidemie in der Irrenanſtalt 
mit gegen 500 Irren. An vielfacher 
Gelegenheit zur Einſchleppung fehlte es 
nicht, indem theils Geiſteskranke, aus 
Choleraheerden kommend, eingeliefert 
wurden, theils in Familien der Wärter 
und Wärterinnen, welche in Halle und 
Giebenstein wohnen, viele Erfranfungss 
und Todesfälle vorgefommen.“ Der 
Heine Unterſchied iſt nicht zu verkennen; 
in 1866 herrſchte ſeit Wochen in der 
ganzen Umgebung Cholera, im Januar 
1893 war die Provinz Sachſen, welche 
die Irren liefert, vollfommen frei. Un— 
ter folden Umständen ift die Einjchlep- 


pung nicht ganz leicht mit Sicherheit | 


feitzuftellen. 

Nachdem im filtrirten Yeitu ingswaſſer 
der Commabacillus nachgewieſen iſt, 
durfte wohl Niemand andere Umſtände 
für die ſchnelle Verbreitung innerhalb | 
der Anjtalt verantwortlicd machen, um 
jo weniger, als nad) Abjperrung der 
gefammten Yeitung und Zuführung 
Halle’schen —— wallers (am 28. 
Januar) vom 25. Januar ein plößli- 
cher Nachlaß der — erfolgte, 
trotzdem Erdboden und Rieſelfelder 
noch ebenſo gefroren waren. Von den 
am 28. Januar notirten Fällen betrifft 


der eine die Frau eines Beamten, welche | 


ihre Erfranfung bereits jeit dem 24. 
Januar verheimlicht hatte, der zweite 
eine Irre auf der Abtheilung, welche 
ſich beſchmutzende Inſaſſen hat, die der 
Infectionsſtoff überall verſchmiert haben 
konnten. In dieſer Abtheilung ſind 
demzufolge.aud) viele Erfrantungen 
vorgefommen. 

Der Fehler in der Waijerleitung lag 
nicht, wie Herr Broffefior Arndt meint, 
im gefrorenen Yilter, fondern in den 
gefrorenen Riejenfeldern, welche Chole- 
rabacterien in den Fluß zurüdgelangen 
—— an einer Stelle, die etwa 50 

Meter oberhalb der Waſſerentnahme 
fi befindet. 

Die hier und da auftretenden Ghole: 
rafälle außerhalb der Anjtalt (Irotha 
und Wettin) betreffen fjümmtlich Berfo- 
nen, welcye das Wafler aus der Saale 
getrunfen haben. Bon autoritativer 
Seite Hoffe ich jpäter den fchlagenden 
Beweis geliefert zu jehen, hof es ſich 
hier im wahrſten Sinne des Wortes um 
eine Waſſerepidemie handelt. Aus der 
Stadt Halle kann der Keim nicht zuge— 
führt fein, denn die Wilde Saale, aus 
der die Anjtalt ihr Waller jchöpft, be= 
rührt die Stadt überhaupt nicht.” 


— —— 


Rußlaud bleibt kühl. 








Der Petersburger oſficiöſe Berichter— 
ſtatter der „Polit. Correſp.“ tritt den 
überſchwenglichen Erläuterungen, die 
von einigen Blättern an den Berliner 
Aufenthalt des ruffiichen Thronfolgers 
gelnüpft wurden, wie folgt entgegen: 

Der überaus freundlichen Aufnahme, 
welche der Grokfürjt-Thronfolger Niko= 
laus in Berlin gefunden hat, und dem 
Verlaufe feines dortigen Aufenthaltes 
mwird in den officiellen Kreifen Ruplands 
eine politiihe Bedeutung nicht bei=- 
gemejjen, und aud die Prepitimmen 
erbliden in vdiejen Ihatjadhen nur den 
Ausdrud jener traditionellen Höflichkei- | 
ten, wie fie bei allen ähnlichen fürjt- 


lihen Beuchen üblid) find, und bei des | 


nen ih) das Herricherhaus, das einen 
ſolchen Beſuch erhält, ftets bemüht, 
durch die auszeihnendite und wärımite 


Aufnahme des hohen Gaftes hinter der | 


Höflichkeit Ddesjenigen Herricherhaufes 
nicht zurüdzubleiben, welches fich bei 
diefer oder jener Feſtlichkeit durch 
eines feiner Mitglieder vertreten läßt. - 


Ein derartiges Verhalten ift ohne Zwveis | 
ſehr denn es be⸗ 


Bern. 





























Miänner-Anzige. 


' f4| Sehr, elegante Anzüge für 

| Männer in Cheviots und 
Caflimeres, durchaus ganz 
Wolle—Sads und Srods— 
für $15 verfauft. Ihre Aus» Wanamafer für $25 
wahl aus dem Dorrath jetzt 


97.50. 





Auswablaus der Partie jett tie jetzt $17.50 und 


Berög:Hüle für Männer. 


Schwarz; und | 
braun, alle |) 
Moden, alle || 
Größen nicht || 
ein Hut inder || 
ganzen Partie | 





—— og 

















für die Hälfte || 





Auswahl in den neneften Sacons in 
Sedora-Büten für Männer in fdwarz, 
braun und granitfarbig, 


ein regulärer $3.00, jeßt 51 ‚98 


NUT „oooronnnenn nen 00. 













zeugt vor aller Welt, daß die betreffen- 


in guten Beziehungen zu einander ftehen 
| 1. dad fomit fein Gonflift zwiichen ihnen | 
zur befürchten ift. Aber durch ähnliche | 
ı Höflichkeiten fann die Politik der beiden | 
| Reiche nicht geändert werden, welche | 
von viel wichtigeren und wefentlicheren | 
| Factoren abhängt. 
Rum haben aber die Urfachen, welche | 
die Bolitit Ruplands und Deutichlands | 
beftimmen, in der legten Zeit feine 
derartige Aenderung erfahren, dab da= 





durch eine günjtige Wendung hätte her- legenheit haben. 


beigeführt werden fünnen. Am Gegen 
theil find troß der guten Beziehungen 
der beiden Staaten, Ericheinungen zu 
Tage getreten, welche den tiefen Gegen= 
‘aß der beiderfeitigen Politif nur noch 
fchärfer beleuchten, wie 3. B. des uner= 
ſchütterliche Entſchluß der deutſchen Re— 
gierung, die Militärvorlage aufrecht zu 
erhalten, und namentlich die Art der 
Begründung dieſes Entſchluſſes ſowohl 
von Seiten des Reichskanzlers v. Cap— 
rivi, als auch die dieſen Gegenſtand be— 
treffenden Aeußerungen des Generals 
Walderſee. Es iſt unter ſolchen Um— 
ſtänden nicht recht verſtändlich, wie man 

von der Anweſenheit des Großfürſten— 

Thronfolgers bei den jüngſten Hochzeits— 

feierlichkeiten am Berliner Hofe eine An— 

näherung zwiſchen Rußland undDeutſch— 

land erwarten konnte. Haben doch ſelbſt 


die verhältnißmäßig unter viel günſti— 
geren Umſtänden ſtattgehabten Begeg— 
nungen zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm ds 1 z ep * 


II. und dem Zaren Alexander III. in 
Narwa und Stettin eine derartige An— 
näherung nicht herbeizuführen ver— 
mocht. Die öffentliche Meinung Ruß— 
lands ſieht daher auch in den Worten, 
mit welchem Kaiſer Wilhelm II. ſich in 
ſeinem letzten Trinkſpruch über Ruß— 
land äußerte, nur eine glänzende Im— 
proviation mehr, die jedgch keine 
praktiſchen Folgen haben dire Man 
hat diefe Kundgebung des deutichen 
Kaifers hier mit Befriedigung aufge= 
I nommen, aber nur al3 Beweis dafür, 
| daß die gegenwärtigen politiichen Be= 
ziehungen der beiden Reiche, und daß 
| die politifche Situation eine beruhigende 
iſt. Eine. Garantie, dafür, daß die 
| allgemeine Lage aud) in Zukunft dieſen 
Charakter bewahren, bietet die Rede 
des Kaifers jedoch meht. 
| 
I; 


Zum — — — 
Wie wir ein hohes Alter erreichen. 


Bei Verſonen, welche es vernachläſſigen, die verlore⸗ 
nen und verbrauchten Lebenskräfte durch naturgemähe 
Mittel zu erſetzen, wird der Lebensfaden ofl abgeſchnut⸗ 


— weiche cıne Grunmdbedingung nicht blos etc’ 
glücklichen, ſondern auch eines langen Lebens iſt, kann 


ten, ebe fie des Lebens Mittagsböhe erreicht heben. | Nehtsanmwälte. 
| 


SR: nichen, Darmater viele Nerzte von — welche 
die Wirkung von Hoſtetters Magenbitters an ſich oder 
Underen erprobt baden, ienen Zeurguik ab für ſeine 
wundervare Wirkjanfeit ai8 Erzeuder von Ktrafi in 
ihwädplichen Gonititutionen oder bei. jerritttetein"Ker: 
venipftem. Regelnähiges Funktioniten der Lebens: 
orxdane, veſuuder Apretit, Muskelanſaß und ungeſtoͤrte 


Nabivuhe we —* durch den — rau Diez 626 Chicago 

 je3 unvdergieihlien Eitrirs berbeigeführt. Mau kute Wird 

| ſich * dem Grbrauch ſogenaunter Haus mittel, welche Slienten Lariduit seielt. 
Das Bıtters augeblich erjesen Tönnen. Man verlange ee 

| va3 edte Pitzers, eiu anerkanntes Mittei gegen Ber: = EBERHARDT, 
dauunasißtmice, Vaiaris und Rerpofität, Sartleibig: a 


teit, Scher- und Nierenferden, jowie Rheumatismus. 
—— — 

















Ber cite ar: indie ,‚Abendpaft‘‘ 
h R IR.En Bet ” 


Freitag und Samftag 
Weitere Zehntauſend Menſchen werden beſuchen 


Ser en Wanamafer & Brown-Verkauf 


diefen ftaunenswerthen Derfauf—diefen wunderbaren Derfauf— 
bei welchem jeder von Danamafer & Brown gekaufte Artikel zu 
genau der Hälfte von Danamalfer & Browns Preifen verfauftwird 


ei 
? [aunnnnunnnnnnnnnannn nn nun ann num nn nn m man na nn nn nn na nm ann m On nn no nn ann anne nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnen] 
——— — Srununnnennnnnnnnnnnsnnunnnunnnnannnunnnnnenne» 


Männer-Hebernicher. 


ine Chinchilla « Ucberjieher — fehr modifh und dauerhaft 
jowie eimige reinmwollene Tivoli Kerjfey und Biber : Ueber: 
jieher—Wanamafer's Preis sı8. Eure Auswahl von allen jest | 


99.00. 


Seine blaue, fhwarze und braune Kerfey:, Biber: und ausae: 
zeichnete Denetian fdywarze und SKancy Kammgarn = Neber: 
zieher — feinfter Bejaz; — von Wanamaker für $24 verfauft. 
Eure Auswahl von allen jetzt 


912.00. 


$einere Qualitäten von Kerfey:, Melton: und Chinchilla-Meber: 
jiebern und «Uljters, echtes Sfinner Satin = Nermelfutter, dop⸗ 
pelt geköperter Farmer Satin und Caſſimere Body Futter — 
Sammet-Tafchen, von Wanamafer für $50 verfauft. Jetzt nur 


915.00. 











AIESERTISTERZER — 





Elegante Fancy Worited - an! 
züge für Männer, einſchließ⸗ 
lich Waaren aus einigen der 

beſten Fabriken des Landes, 
von Wanamafer & Brown | feinfte Stoffe, verfauft von 

| 

| 


wahl aus der Partie jetst 


$1 250. 


Ganzwollene, einfach und dop: | Importirte Seide gemifchte 
peltfnöpfige Sads und drei und berühmte Globe Wor— 


* Knopf Cutaway Frock-An⸗ fted - Anzüge, die feinjten | 
| f züge, in Sancy und fchwar: —* die nur gemacht wer: 
| zen Cheviots und ausge: en können. Wanamater's 
R zeichnete Twift Caffimeres. De $55.00 und 


Wanamafers Preis $20.00. | » Ihre Nuswahl aus der Par: 





$10.00. | $15.00. 


gsrBWNURNNERANERLSERBDBERNSEBRENARRADNNSRABTERRRERAESNERNUABERUNLASERSRSANRIAAERSBAMSALBERNMNORZONDACDTLEESESRRERARERELEEERERnnG 
——— ————— — ——— 8 
—— ——— 


Cxtra · Spezielles für 
Sreitag und Sauſtag im 


Männer-Schuh-Dept. 
Männer-Schuhe — 
Männer-Schube— 
Reauläre $6.00 Männer: Schuhe — 


Wie geſallen Ihnen dieſe Hulpreiſe? Herren— 


Ausſtattungs— 


Waaren 
faſt umſonſt. | 


wurde bisher I Echte  Guyot » Hofenträger, 
koſten überall in der Welt 50c, 

$3 verfauft fo jetzt ⸗ ⸗ — U ⏑ — 
lang fievorhal || Paragon Frame Regenſchirme, 
En, nehmen Xaturbol;, Silberplattirte und 
Sie die Zus: |) Perlbefetzte Griffe, Werth völ- 
wahl davon || fig $1.25, jet nur 


Reguläre $5.00 
Reguläre 85.50 






Keine Odd3 — feine Ends — keine augebrcchenen 
Größen -- lauter neue Waaren — gerade atıge» 
tonmen — Schnür- und Congreß-Fagons — 
aus feiuſte m Kalbleder — volltommenſte Arbeit 

Schuhe mit Korkſohlen, 

ſtellt waren, um für$6 verfauft gu werden und 

welche in diejen Verfauf eingeichlojien find, da 

fie zu jpät in der Sation anlangı en — alle 

ftehen zu Ihren Dienften für 2 Zage für ur 
3.50. 


| Edhte feine Dreg:Hemden für 
81 50 Maͤnner, geſtärkt, 

⸗ || bis $1.50, ein wenig befchmutst 
IREBIS. © ET 
Doppelt gewebte Regen- 
röce für Männer, Foiten 


| 
überall $8, bei diefem 
BPEIRBNR anne 





64.69 


3:de8 Paar volftändig garantirt. 











den Staaten, Negierungen und Höfe Jmmer 
die 
Billigften. 





IR Crusnmains x 





Männer— 


Falls Sie ein Modenarr ſind, werden Sie kein Intereſſe für dieſe große Ge— 
Eiu achtel Zoll Unterſchied in der Breite des Hutrandes oder 
in der Höhe des Hutes, von der neuen Frühjahrs-Mode abweichend, würde 
einen Mann der Mode abhalten zu kaufen, ganz gleich, wie niedrig der Preis 
ſein möge, aber wir ſind noch nicht für die Modeherren in der Ordnung. Ge— 
rade jetzt haben wir einhundert Dutzend ſteifer Hüte von voriger Saiſon an 
Hand und falls Sie ein Geſchäftsmann ſind, dem ein achtel Zoll Unterſchied 
nichts ausmacht, fo geben wir Ihnen einen 83.00 Sut für 


81.37 


Wir müffen fie unverzüglich los fein, denn die neuen Sufuhren find 
angefommen und der Sagerverwalter fagte uns, daß wir fie aus dem Wege 
fhaffen müffen, bis zum Anfang nächiter Woche; fo bleibt uns alfo nichts üb- 
tig, als fie einfach wegzufhenfen, und wir laden Euch für morgen ein, um an 


diefer Gelegenheit Theil zu nehmen. 


offerirt, um Plat für die täglich anfommenden Maaren 


zu fhaffen, für morgen das Solgende— 
Unfere fämmtlihen franz. Kalbleder = Männer: 
Schuhe, hHandgenäht, mit Gorf-Sohlen, ein S4 
Schuh, um damit zu räumen 


53.00 


für Männer, Grain£eder, wafler- 


..—.........—n— 0. 1... 


für feine Dreg = Schube 


dicht, mit Seder gefüttert; Feine naffen Füße oder Exfältun: 
gen, wer diefe Schuhe trägt, herabgefett von $4. 


$1.25 
* 52.00 


600 Paar Dongola Kid-Knöpf-Schuhe für Damen, Patent: 
leder-Spitzen, wirklicher Werth $2.00; um damit zu räumen, 


DESSERT HL FA Ten 
rer ne 


300 Paar feine Qualität Dongola Kid Damen - Scube, 
Philadelphia Square Toe, Patentleder - Spiten, biegſame 
Sohle, herabgeſetzt von 335; um damit zu räumen, m 


900 Paar Dongola_ Kid-Knöpffchuhe für Damen, 
pitze, herabgefetzt von $1.50; um m 


„n.„..„..n...n.. „scene een ſ 


Heel, Patent-£eder-S 
zu räumen, zu 











Hamburg - Nontreal-Chicago. 


Bene Amerikaniſche 


acketfahrt-Actiengefelichaft. Hanſalinie. 
Ertra gut und billig für Jwi 
Keine Umſteigerein fein 
opiiteuer. D. Connelly, General-Agent in Diontreal, 
14 Place d'Armes. 


General-Agent für ben Weiten, 92 La Salle Ott. 
— een lien il feine eine 


Deutſche Kechtshureau 


jent in der Offiee von 


NERT, 92 LaSalleSt. 
165 » Dillmadten, | 


“ JULIUS GoLDzIER ° JouNL. Ropaens, GOLDZIER. 


1 en eugt und erhalten iverdeu in Fallen wo ſie auch 
sicht urjprünglih vorbanden mar. .. Taujcade von Coldzier & Rod 


\ Reshtsanmiülte, 
Sinmer 39E41 MetropslitanBlod. Chicago 
M⸗W.⸗Eclke Randolph und La Salle Bahr 
"TERODOR A. SITrIG, LICH 
Rechtsanwalt, 
Opera House Block, 


Joun L. — 


hendedsa⸗. Vaſ⸗ 
aſtle Sarden oder 








tiedenärihter., 
enüber Union — 
ohnuug: Ze ũivient 


—* 3* Abendpoſt⸗“ beſleißigt ſich 
tothumi uud A vornehmen 





ANTON rn 


on * 
























In unſeren — — 


Schuhe-Departement 





rtement 








Einige ſpecieſſe Parlien 


VerſchließtEure 


ze | Erilannliche Werte | *trgen mins 


gerellel. 


Unſere Omnibuſſe 


fahren von unſerem Wartezim— 
mer, Ede Archer 2ive. und 


Halfted Str., nah) unjerem 2a: 








den und zurück. 





Gelegenheit. 





VProviſoriſche Läden: 


51-753 


152754 


0 
PER 


nahe 19. Str. 








2 gerade fo billig, als Andere für Laie, 
und liefern die Waaren fofort ab. 


Keine Bürgidaft. 
Knaben, # 
Ne 
| Damen-Dadets, 
a Aßren, Diamanten, u. [.W. 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


BE Offen big 8.30 Abends. Samſtags 11 Uhr. 
173 S. CLARK STR, 2. Floor. ® 


Näheres kei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 
Vollmachten mit ae Beglaubi: 
gungen, Erbidhafts:Golleftionen, Boitnus: 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. ziim 
SMuftrirte Weltausjtellungstalender für 1893 grati3. 
Man beat: 


923 La Salle Str. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 
faufen Sie Ihre 
rn; en ” 

Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 27° dison str. zu 

Deutiche Firma. 6apl} 
85 baar und $5 monatlıh auf $50 werth Möbeln 





Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 
T. WALKER & CO, 199 Sit 
North Ave. Wiürter, fauft Eure Kine 
derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗— 
caqos. Wir verfanfen bieie.ben zu er- 
9 jtaumlich diuigen Preiſen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Revaras 
raturen werden beforzt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübfhen Spigenihirm zu jedem gq>= 





fauiten RER Abends offeı. 20fb4ntinomifr | 





CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weih: 
oder Nothwein frei ins Haus geliefert. 








Schickt Poſtkarte. —X 
California Wine Vault, 157 60 Are, 
Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr FSamilien · Gebrauch. 
HSaupt⸗Oij ſice: Ede Indiaua und Desvlaines Str 
lans. am H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


nr de Yrbiana Sta 
Ro. IBeI0E 3 Yeferion Ott. 
Eu Sabapa Sir. - 1Sagt} 








— 








nod bifige Batfagefheine fa | Th [ | 
, fen will, möge fi jegt melden, deun | 6 —W 
Preiſe werden nächſtens theuretr. — 





ſchen, Lagerhaus Iheine oder per jöı 
} irgend ıschder Mer, fo verſäumten 


| werden, nah deut Belieben der Leise 
| gemadte Zablung bermindert die Koiter 
‚ int Verbättnik zum Vetrage der Zahlung. 


Eine auie Arlage. 





‚ELMHURST LOTTEN, |: 


8175 bis S250. 





| Keine Zinfen berednet. — Zahlungen $LO 


Basar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befitztitel mit jcder Lot. 





Elmburft ift eine Etadt don 3000 Ein 
ante Schulen, Kirchen ete., Jiegt_nur 15 
Gourthaus, an der Saleng TDipifion der Chicago und 
Rorthmeitern Eifenbabn. 


Freurfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Rad 
mittags. Ire,1ia 


DELANY & PADDOCK, 
115 Zearborn Str., Zimmer 34 und 35. 





Haus-⸗Eigenthümer, 
laſſen Sie fic) ein Gertificat der „„ Landlords’ 
»rotective Affociation‘ ausitellen md 
jihern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 


keiten oder Beſchwerden von unliebſamen 
Miethern. Mähige Koſten. Wegen weiterer 


: 9 *8 I 7 IE 
«ef N WA N, 5 


Ginzelbeiten wende man jich an die Haupt 


Office, Zimmer 625, Chicago Opera Soufe | 


B0g., Ede Clark und Seſt nngton. 11fe, Im 


Shadeneriakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah: 
f 





| sen, in Sabrifen n. f.w. übernimmt zur Col 


!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


y Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str 


MOxiord Blda.) il 10bw 











Finanielles. 





Deutſches Bank: € Geſchäft. 
F emndes Eeld gekauft und verkauft. 
Wechſel ud P oftauszahlungen auf alle Pläge der Welt 
Spar⸗ und Check⸗Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Con, Ganliirs, 181 Washington 5 





Scjußverein der Haushefiher | 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch \ A —— Ave. 
. .Weiß, 6 i 
Officos: | WS Stnlte, 3254 8 Halher Str. 
Geld zu verleihen zu: de: 


Wagen, Baudereind » Actten. erfte ud ziveite Grunde 








eigentbums-Hypsibelen und andere gute Eihergeite | <4. 


94 La Ealle Str, Zimmer 35. Beir ige ung, 
Ichreidt oder telepbonirt uns, Zelevhbon 1275, und 
wir werden Jemanden au Ihnen ſchiden 





Darlehen auf perfönt. Ei genthum. | 





| Gedraudt Ihr Geh? 


— 


Wir verleifen Geld zu irgend einem Qetrage bon 














$2 bis F0,WO, zu den mö —J nie brigen Raten 


und in fürget ser Zeit. Wenn 
wünſcht aui Mödeln, Pianos, 


— zu fragen, Bevor Ihr eine Anleihe 
Wir leihen Geld, ohne daß es in Di 
wit und beftveben uns, 
sen, dab fie Wieder zu uns 
eine andereiuieibe zır machen ı 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt ı 
weder voll vier theilmeije zu irgend 












feine Bebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ibt 
vinnt den vollen Vertrag dei Darle 

Sn rolle Ihr siuen Meiibe trag b 
nc3 oder anderes Serjöntiches Eigent br irgend wels 
cher Urt ſchulden folltet, werden wir denſelden abbe⸗ 
zadlen und cuch ſo langeFrit ocben als Xhr tolimscht 

Wir laften das Figenthiun in. Exrom- Vers, io daß 
Ar den Schraud) des — j { al3 an. des 

igentbuns babt. Debeiiker, Ihr zu jeder Jeit 

bzaylungen urachen und —2 die Koſten der Ans 

ihe vermindetu Bunt. 

Weun Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
—— Vortheil ſein zuerſt bei uns vorzuſptecheu. 
x * eine ie macht. 









* ker Berges: ee Ei 





nennen 


Finanzielles. 


Jr So0.0W 


6:, 62: und 7=procenfige 


erſte Hupotheken 


im Setrage von 51200 -57500, 
au verkaufen. 


III 





Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold 


6.B.Nihard& Co. 


21a.1j 62 S. CLARK STR. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bant-Beichäft, 


145—M7 Ranbolph Str., gegenüber dem Gourthoufe 








| . leihe f 
| Geld * B— 
—Xbä ee 


Depoſiten augenommen. Ziuſen bezablt auf 
Epareinlageı, Bolntachten ausgeitellt, werbidhanis 
en eingezogen, PBeaflageiheine von und nad 
Eur peu}. w. 

—— Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag 


Packet, al! arlus Sarings Banks Fre 








Large — for — or —— 


ne at the 
call end get o SAVINOS 


Prairie Stat Le en co 
ANK AND SAFE DEPOSIT VAULT&, 
B u Inter est zus en Deposits, 
r DAYS ZACH YEAR 
A), * MOREY to LOAN on RRAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent 
Other loans at "Shie: le —— 
5 So. Desplaines St., Chicago, 
“508 — Est W ASEINGTEN | ST- 








| Household Loan Association, 
Win. Sievert, 3220 4Wentworth Av. 


35 Dearborn Ste., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 


Reine Wegnahine, Feine Orjfentlihlerr ober Berzögee 
rung. Da wir unter allen Gejeliyaften in deu Der. 
Etaaten das gröste Kapital beizen, fo fünnen wie 
Gudb niedrigere Katen und längere Breit gewähren, als 
irgend Jemand in der Eradt. Unſere Geſellſchaft in 
nacht Geſchäfte nach dem Waugciells 

P — gegen reichte wöchen: liche 
= mouc atliche Rud vabluno nach Beaueinlichteit, 











Esrtecht uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Vriuet 
| @ure Möbel-Receipt3 mit Cud. 


HT ©5 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
Dearborn Str. Bımmer Ih — Bearüudet 1354 








EC. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 ud rd 


' Geld zu verleiben auf Grunds 
eigenthum. Erſte — 


zu verkaufen. sap 
Der Geld braudıt, 


fomme zu mit. 
Ah verleibe von = an, billig, auf Möbeln, Bias 








| 02, Majbinen, Lagericeine, Nelzıwret mim. che 


here Eummen aud auf Grundeigentzd um. nz, 
O!M. Fsise, 


Room 61-62, 162 Baibiugtou Gtr., Top ẽðl 





Geld zu verleihen 


Möbel, Piano, Pierde und: Wagen, jormwie auf 
sis Eicherbeiten. Keine Ertierhn deriegenftände, 
Kiedrige Raten. — Etrenge Geleimbaltung. — PBrompse 


Bedienung. 


CHATTEL LOAN (0. „ARE VEN, 


immer 1, 505 zincriu 








. 

























